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Sonnabend, 26. Mai. 


Graudenzer Zeitung. 
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Expedition und bei allen Poſtauſtalten verteljährtich 1 MR. 80 ., einzelne Nummern 15 Pf. 
Infertionspreis: 15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
fur alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Grandenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


si ie wird der „Geſellige“ von allen 
Fir | | Poſtämtern für den Monat Juni 
» geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger, entgegen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juni 
erſchienene Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ von Erich 
Rott gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten durch 
Poſtkarte — an uns wenden. 


Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Die reichshauptſtädtiſche Preſſe gelangt allgemach zu der 
Auffaſſung des Berliner Bierboykotts, die an dieſer 
Stelle von Anbeginn vertreten worden iſt. Sie erblickt jetzt 
mit uns in der an den Maiſtreik der Böttcher an⸗ 
knüpfenden Boykottirung einer großen Anzahl Brauereien den 
Verſuch, dem Unternehmerthum den „Welt feiertag“ 
branchenweiſe auſzuzwingen und erkennt demgemäß das 
Intereſſe des ganzen Bürgerthums an der Zurückweiſung 
dieſes übermüthigen Angriffs. Ein Blatt nach dem anderen 
kennzeichnet den Boykott als den Ausfluß ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Gewaltherrſchaft und fordert zur Unterſtützung der 
zunächſt Betroffenen auf. 

Die „Nationalztg.“ ſchreibt: 

„Mit einer Erbitterung wie ſelten führt die Sozialdemo⸗ 
kratie den Kampf; vor den Lokalen, in denen Bier von den 
in „Verruf“ erklärten Brauereien verzapft wird, ſammeln ſich 
die „Genoſſen“; kein Mittel iſt ihnen zu ſchlecht, um die An⸗ 
kommenden von dem Beſuch des Lokals fernzuhalten. Sollte 
die Sozialdemokratie in dieſem Kampf triumphiren, ſo würde 
der Tag nicht mehr fern ſein, wo auch andere Gewerbe ſich 
vor der Sozialdemokratie beugen müßten, auch der Fabrikherr 
aufhören würde, Herr im eigenen Haufe zu fein. 
Eine Handvoll Agitatoren würde ihm dann diktiren, wann 
Feiertag in ſeiner Fabrik ſein ſoll und wann nicht. Darum 
hat der jetzige Kampf der Brauereien mit der Sozialdemokratie 
eine ſo große Bedeutung.“ 

In dem uns vorliegenden Flugblatte der ſozial⸗ 
demokratiſchen Boykott⸗Kommiſſion, gerichtet „An die 
Einwohner von Berlin und der Vororte“, wird u. a. 
geſagt: 

„Nachdem uns der Kampf einmal aufgedrängt iſt, wollen 
wir denſelben führen mit voller Kraft. Der Unternehmer⸗ 
frechheit ſoll ein Denkzettel ertheilt werden, der ihr die Luſt 
verleidet, die geſammte Arbeiterſchaft in ſo ſchamloſer und 
frivoler Weiſe ohne jeden Anlaß zu provoziren. Der Unter⸗ 
nehmerhochmuth hat 20 pCt. unſchuldige Arbeiter auf die 
Straße geworfen und brotlos gemacht; antworten wir darauf, 
in dem wir das Bier der 7 unter Boykott geſtellten Brauereien 
meiden.“ 

Es werden aufgeführt: 1. Schultheiß⸗ Brauerei, Akt.⸗ 
Geſ., Berlin (und Tivoli.) 2. Brauerei F. Happoldt. 
3. Vöhmiſches Brauhaus, Komm.⸗Geſ. a. Akt., A. Knoblauch. 
4. Brauerei Karl Gregory, Berlin (Adler ⸗ Brauerei.) 
5. Véreins⸗Brauerei Rixdorf. 6. Spandauer Berg⸗Brauerei, 
vorm. C. Beckmann, Weſtend bei Charlottenburg. 7. Aktien⸗ 
Geſellſchaft Schloß⸗ Brauerei Schöneberg. Zugleich wird 
aufgefordert, die Lokale mit Bier aus den boyfottirten 
7 Brauereien zu meiden und auch die Frauen kein Flaſchen⸗ 
bier aus diefen Brauereien ins Haus bringen zu laſſen. 
Ferner wird aufgefordert, diejenigen Lokale, in denen kein 
Bier aus den boykottirten Brauereien verſchänkt wird, durch 
Plakate kenntlich zu machen mit der Aufſchrift: „Trinkt 
kein boykottirtes Bier!“ 

Den Behauptungen des ſozialdemokratiſchen Flugblatts 
gegenüber muß der Wahrheit gemäß feſtgeſtellt werden, 
daß die Brauereibeſitzer den Böttchergeſellen bezw. Sozial⸗ 
demokraten den Kampf nicht aufgedrängt haben, ſondern 
die Böttchergeſellen haben „angefangen“, ſie blieben am 
1. Mai einfach von der Arbeit fort und begingen Kontrakt⸗ 
bruch. Das Verhalten der Brauereien gegen die Kontrakt⸗ 
brüchigen war durchaus milde: man ſchloß ſie nur bis zum 
7. Mai von der Arbeit aus; der Himmelfahrtstag und ein 
Sonntag lagen zwiſchen dem 1. und 7. Mai. Die Böttcher⸗ 
geſellen beantworteten die kurze Ausſchließung mit dem 
Generalſtreik und eine Volksverſammlung in Rixdorf ver⸗ 
hängte den Boykott über die Rixdorfer Vereinsbrauerei. 
Den Brauereien blieb nun nichts Anderes übrig, als der 
zu ihrem Verein gehörigen Rixdorfer Brauerei beizuſpringen; 
ſie erließen eine Erklärung, daß, falls bis zum 15. Mai 
der Voykott nicht zurückgenommen wäre, ſie 20 Prozent 
ihrer Arbeiter zu entlaſſen gezwungen wären. Aber die 
Führer der Sozialdemokraten dachten nicht daran, die Rück⸗ 
nahme des Bohkotts zu bewerkſtelligen, ſie wollten eben 
den Krieg. Die 20 Prozent der Arbeiter aus den Brauereien 
wurden entlaſſen und nun verhängten die Sozialdemokraten 
den Boykott über ſechs weitere Brauereien. Das iſt der 
Thatbeſtand. 

Der Bierbrauer-Geſellenve rein zu Berlin — der 
dem ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftskartell nicht gehört — 
erläßt im Namen von 335 Mitgliedern in den Berliner 
Zeitungen für die Brauereibeſitzer eine Erklärung, in 
der es heißt: 

Wir bedauern recht ſehr alle diejenigen Kollegen, welche 
durch das frivole Vorgehen einzelner Führer des ſozial⸗ 
demokratiſchen „Fachvereins“ ihre guten Stellungen verloren 
haben, denn viele darunter ſind verheirathet und ſind die Er⸗ 
nährer mehrerer Perſonen, welche ſich nun bei dieſen Führern 
BE den Verluſt zumeiſt langjähriger Stellungen bedanken 
önnen. Mehr wie Dreiviertel derſelben würden ſehr gern 
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arbeiten und für Aufhebung des Boykotts ſtimmen, wenn ſie 
gefragt würden. 

Dann heißt es weiter: Seit 1890 habe der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fachverein noch nicht aufgehört, mit den Gewalt⸗ 
mitteln, Streik und Boykott die Arbeitgeber zu bedrohen, 
um jede (zum Theil auch von Arbeitnehmern miß⸗ 
billigte) Forderung zu erzwingen, wie z. B. Wiederein⸗ 
ſtellung entlaſſener Arbeiter, deren Entlaſſung ganz gerecht 
erfolgte; ferner das Wohnen außerhalb der Brauereien, ob⸗ 
gleich ſehr viele Brauer damit nicht einverſtanden waren 
* f. w. u f W; 

Der Kampf gegen die „Herren vom Darrboden“ — wie 
die Brauereibeſitzer von den Sozialdemokraten genannt 
werden, beginnt auch bereits in der Provinz: In 
Mülheim am Rhein haben die Brauer und Mälzer die 
Arbeit eingeſtellt, nachdem der Leiter der Brauerei ihre 
Forderungen auf Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit zurückgewieſen. In Folge deſſen beriefen die Sozial⸗ 
demokraten in Köln eine Volksverſammlung ein, welche 
beſchloß, über ſämmtliche von der Mülheim⸗Niedermendiger⸗ 
Brauerei⸗Aktiengeſellſchaft Bier beziehende Wirthſchaften 
den Boycott zu verhängen, nachdem die Direktion dieſer 
Brauerei einer Kommiſſion gegenüber erklärt hatte, ſie 
werde demnächſt die Lohn⸗ und Ueberſtundenfrage in Er⸗ 
wägung ziehen, lehne es aber ab, die ſtreikenden Brauer 
und Mälzer wieder einzuſtellen. In Braunſchweig und 
in Hildesheim iſt von den Sozialdemokraten auch der 
Verruf über einige Brauereien ausgeſprochen worden, die 
55 gegen die ſozialdemokratiſchen Herrſchaftsgelüſte gewehrt 

atten. 

Die Bierkorken werden demnächſt vielleicht etwas 
theurer werden. Der Zollkrieg zwiſchen Deutſchland 
und Spanien iſt nämlich ausgebrochen. Der Bundesrath 
hat bereits einer kaiſerlichen Verordnung zugeſtimmt, wo⸗ 
nach ein Zollzuſchlag von 50 Proz. für gewiſſe aus 
Spauien und den ſpaniſchen Kolonien nach Deutſchland 
kommende Waaren erhoben werden ſoll. Es gehören dazu 
Korkwaaren, Wein, Apfelſinen und andere Südfrüchte, 
ſpaniſcher Pfeffer, Olivenöl u. ſ. w. Die ſpaniſchen 
Zollämter haben — wie bereits geſtern unter Umſchau 
mitgetheilt worden — Weiſung erhalten, den Maximaltarif 
gegen deutſche Waaren anzuwenden, die ſeit dem 21. Mai 
nach 12 Uhr Nachts in Spanien eingetroffen ſind. Der 
deutſche Zollzuſchlag iſt die Antwort auf die Anwendung 
des Maximaltarifs. 

Maximaltarif iſt eigentlich nicht der richtige Ausdruck. 
Der ſpaniſche Zolltarif enthält zweierlei Sätze: die 
niedrigen für diejenigen Staaten, mit denen Spanien 
Handelsverträge hat, und die höheren für die Nichtvertrags⸗ 
ſtaaten. Der letztere ſteht alſo im Prinzip dem deutſchen 
(autonomen) Tarif vom 15. Juli 1879 gleich, der erſtere 
unſerem Vertragstarif. Zwiſchen der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung und der Deutſchlands iſt ein Handelsvertrag 
vereinbart geweſen, welcher bereits im Dezember die Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags erhalten hatte. Dagegen fehlte 
dieſem Vertrag die Zuſtimmung der ſpaniſchen Volks⸗ 
vertretung, der Cortes. Der letzte Vertrag Spaniens mit 
Deutſchland war am 1. Februar 1892 abgelaufen. An 
Stelle desſelben war ein Proviſorium auf der Grund⸗ 
lage der gegenſeitigen Meiſtbegünſtigung getreten, welches 
zehnmal verlängert worden iſt. Am 15. Mai lief 
dieſer vorläufige Zuſtand wiederum ab. Die ſpaniſche 
Senatskommiſſion hat, als der Vertrag endlich im April 
zur Vorlage an die Cortes gelangt war, beſchloſſen, eine 
Umfrage über den „ welche, wie die dem 
Bundesrath zugegangene Begründung der Verordnung über 
den Zollkrieg ausführt, „nach Lage der Verhältniſſe ledig⸗ 
lich den Zweck haben konnte, die Durchberathung des 
Vertrages zu verſchleppen und denſelben auf dieſe Weiſe 
zu Fall zu bringen“. Thatſächlich iſt ein Ende der Be⸗ 
rathung des Antrages in den Cortes auch nicht abzuſehen. 
Bei dieſer den internationalen Gepflogenheiten in keiner 
Weiſe entſprechenden Haltung der parlamentariſchen Ver⸗ 
tretung Spaniens unſerem Handelsvertrage gegenüber, 
konnte an ein weiteres Eingehen auf ein Proviſorium, bei 
welchem Spanien deutſcherſeits Vortheile gewährt würden, 
die nicht ihren vollen Ausgleich in ſpaniſchen Zugeſtänd⸗ 
niſſen finden, nicht gedacht werden. 

Im Nachbarlande Frankreich wird die Miniſter⸗ 
kriſis anſcheinend nicht ſo bald beendet ſein. Bourgeois 
hat, wie geſtern noch der Telegraph berichtete, den Antrag, 
ein neues Miniſterium zu bilden, abgelehnt, und jetzt unter⸗ 
handelt Präſident Carnot mit Dupuy; wie es ſcheint, iſt 
aber auch der nur unter gewiſſen Bedingungen geneigt; 
wenigſtens erklärte er dem Präſidenten, er halte es für 
angezeigt, einen Verſuch mit der radikalen Politik zu 
machen. Auch den früheren Finanzminiſter Paytral hat 
Carnot zu ſich berufen. Angenommen hat jedoch noch keiner. 

Wenig verändert hat ſich die Lage in Serbien; ur; 
immer finden neue Verhaftungen ſtatt und man hat au 
geheime Fabriken für Schießbedarf entdeckt. In einer 
ſolchen Fabrik arbeiteten ſeit zehn Tagen ſechs Arbeiter an 
der Herſtellung von Patronen, von denen früher bereits 
drei Millionen in das Innere des Landes verſandt ſein 
ſollen. Das Alles läßt zwar auf eine weitverbreitete „Ver⸗ 
ſchwörung“ ſchließen, ſcheint aber den, gegen welchen dieſe 
gerichtet iſt, nicht ſonderlich zu inkommodiren, wenigſtens 
wird in Belgrad beſtimmt verſichert, König Alexander 
werde ſich in den erſten Tagen des Juni auf eine Ein⸗ 
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und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ladung des türkischen Sultans mit großem Hofſtaate nach 
Konſtantinopel begeben, wo er ſich fünf Tage auf⸗ 
halten will. 

Die Verſchwörung gegen das Leben des Zaren, 
welcher man, wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, in Ruß⸗ 
land auf die Spur gekommen iſt, iſt von Nihiliſten ge⸗ 
plant geweſen. In der Nähe der Bahnlinie Witebsk⸗Orel 
liegt ein Herrenſitz, ein Schloß nebſt einem Dorf mit einer 
orthodoxen Kirche, das zum mehrtägigen Hauptquartier 
des Zaren während der diesjährigen Kaiſermanöver beſtimmt 
iſt. Das Schloß oder die Kirche wollten die Verſchwörer 
während der Anweſenheit des Kaiſers in die Luft ſprengen, 
hatten auch bereits mit den Vorarbeiten, Minengängen 
begonnen. Beſonders viele Beamte der Witebsk⸗Orelbahn, 
darunter mehrere Ingenieure dieſer Linie, ſämmtli 
orthodoxe Ruſſen und einer von ihnen, ein Neffe Pobe⸗ 
donoszews, des Vorſitzenden der höchſten geiſtlichen Ver⸗ 
waltungsbehörde, wurden als wahrſcheinliche Mitwiſſer in 
Orel und Witebsk verhaftet und nach St. Petersburg ab⸗ 
1 Ein Ingenieur erſchoß ſich ſofort bei der Ver⸗ 
haftung. Der älteſte Sohn der verwittweten Generalin 
Andrejew in Petersburg, bisher Student des technologiſchen 
Inſtituts, iſt kürzlich als Praktikant ins Innere Rußlands 
gegangen und dort verhaftet worden. Vor ſeiner Abreiſe 
hatte er ſeiner jetzt ebenfalls verhafteten Schweſter Brief⸗ 
ſchaften und ein Dechiffrirbuch (mit Erklärungen zur 
Eutzifferung von Geheimſchriften) mit der dringenden Er⸗ 
mahnung ilbergeben, ſie ſtets verborgen bei ſich zu tragen. 
Den gefährlichen Inhalt der Papiere kannte die junge 
Dame nicht. Angeblich wurde es der Polizei durch dieſes 
Dechiffrirbuch möglich, mehrere beſchlagnahmte Briefe zu 
entziffern, demgemäß ſie auf einige von Finnland Zureiſende, 
beſonders Frauen, fahndet, deren Kommen in den Briefen 
den Verſchwörern gemeldet war. Während der letzten 
Tage wurden daraufhin au der finniſch⸗ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſtation Bjele⸗Oſtrowo zahlreiche Reiſende der ſchärfſten 
Aufſicht, verſchiedene auch einer genauen Leibesdurchſuchung 
unterworfen. In Smolensk hat man eine geheime Druckerei, 
in welcher revolutionäre Proklamationen hergeſtellt wurden, 
und auch in St. Petersburg eine Druckmaſchine in der 
Leſchtukowſtraße mit Beſchlag belegt. Die geheimen Drucker, 
welche ſtets ein Feuer unterhielten, um bei der Annäherung 
der Polizei die gefährlichen Manuſkripte ſofort verbrennen 
zu können, ſollen dadurch überraſcht worden ſein, daß die 
Polizei Nachts falſchen Feuerlärm ſchlug und die Feuerwehr 
ins Haus ſchickte. 
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Berlin, 25. Mai. 


— Der Kaiſer hat für das Bun desſchießen in 
Mainz als Kaiſerpreis einen ſilbernen Pokal, der 5900 
Gramm ſchwer iſt, geſtiftet. 

— Fürſt Bismarck hat, wie der „Rhein. Kur.“ erfährt, 
eine an einen befreundeten Herrn im Rheingau gerichtete Ein⸗ 
ladung nach Friedrichsruh oder Varzin mit der Bemerkung be⸗ 
gleitet, er und die Fürſtin würden dieſen Sommer ruhig zu 
Hauſe bleiben, insbeſondere mehrere Monate in Varzin 
verweilen. 

— Das deutſche Manövergeſchwader, bei welchem 
ſich auch Prinz Heinrich befindet, iſt Donnerstag von Bergen 
nach Kiel in See gegangen. 

— Unter zahlreicher Betheiligung von Architekten und 
Geiſtlichen aus Deutſchland, der Schweiz, Dännemark, Holland, 
Schweden, ja ſelbſt aus den Vereinigten Staaten iſt am 
Donnerstag in Berlin der Kongreß für Kirchenbau des 
Proteſtantismus eröffnet worden. Kultusminiſter Dr. 
Boſſe und Eiſenbahnminiſter Thielen wohnten der Er⸗ 
öffnung bei. 

— Der Stand des Wintergetreides iſt, wie der 
„Reichsanzeiger“ meldet, vornehmlich in Süd- und Mittels 
deutſchland ein ſehr günſtiger, weniger günſtig im Oſten, 
doch wird auch hier eine Durchſchnittsernte erwartet. 
Das Sommergetreide iſt durch den Drahtwurm, Enger⸗ 
linge ꝛc. ſtellenweiſe erheblich geſchädigt. Aelterer Klee 
und Luzerne ſtehen meiſt gut. Die Wieſen ſtellen in den 
meiſten Gegenden eine gute, ſtellenweiſe ſogar eine 
reichliche Heu-Ernte in Ausſicht. 

— Zu der durch den bekannten Erlaß des Juſtizminiſters 
angeregten Frage der freien Advokatur haben ſich nun auch die 
Anwaltskammern in Celle, Poſen und Naumburg geäußert. In 
Celle wurde die Freizügigkeit der Rechtsanwälte als Urſache 
der Ueberfüllung anerkannt. Inbezug auf die Mittel zur 
Beſeitigung der Ueberfül lung fand faſt ungetheilte 
Sympathie ein Vorſchlag, daß bei jedem einzelnen Zulaſſungs⸗ 
geſuche die Bedürfnißfrage von dem Oberlandesgericht und dem 
Vorſtande der Anwaltskammer zu prüfen und danach eventuell 
die Zulaſſung zu verſagen ſei. — Das Poſener Gutachten hebt 
hervor: daß dem Intereſſe des rechtſuchenden Publikums am 
beſten dadurch gedient wird, daß ihm eine möglichſt große An⸗ 
zahl von Rechtsanwälten zur Verfügung ſteht, deren Thätigkeit 
durch den unbeſchränkten Wettbewerb der Berufsgenoſſen an⸗ 
geſpornt wird. Auch von dem Standpunkte der Rechtspflege ſei 
die freie Konkurrenz einer unbeſchränkten Anwaltſchaft als ein 
erwünſchter Zuſtand zu bezeichnen. Das Gutachten bezweifelt 
ferner, daß die Zahl der Anwälte weit über das Bedürfniß zu⸗ 
genommen habe. Für den Bezirk der Poſener Anwaltskammer 
ſei eine ſolche Vermehrung über das Bedürfniß nicht eingetreten. 
Denn auch jetzt komme erſt auf 10800 gerichtseingeſeſſene Per⸗ 
ſonen ein Anwalt. Alles in Allem hat der Vorſtand ein⸗ 
ſtimmig ſeine Meinung dahin ausgeſprochen, daß der gegen⸗ 
wärtig beſtehende Rechtszuſtand aufrecht zu erhalten ſei. Eine 
Neuordnung der deutſchen Rechtsanwaltſchaft im Sinne jenes 
Reſkripts würde dem Anſehen des Rechtsanwaltsſtandes durch⸗ 
aus ſchädlich ſein. Dieſes Anſehen kaun nicht beruhen au 
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geſicherter Brodſtellen, ſondern auf der wetteifernden Thätigkeit 
ſeiner Berufsgenoſſen, die unabhängig von der Juſtizverwaltung 
Tüchtiges zu leiſten beſtrebt ſein müſſen und über deren Pflicht⸗ 
erfüllung und Anſtand ſie ſelbſt durch ihre Organe wachen. 
Das Naumburger Gutachten ſagt u. a.: „Wir können zu 
dem durch das Juſtizminiſterialreſkript vom 19. März cr. ange⸗ 
ſtrebten Ziele, die bisher unbeſchränkte Zuläſſigkeit und Frei⸗ 
zügigkeit der Anwälte in ſachgemäßer Weiſe zu beſchränken, nur 
unſere volle Zuſtimmung erklären.“ Es ſei unverkennbar, daß 
der Anwaltſtand ſchon lange nicht mehr das Anſehen und das 
Vertrauen genieße, wie früher. Die Wurzel des Uebels liegt in 
der ſchrankenloſen und noch immer fortſchreitenden Vermehrung 
der Anwälte. Ein Mittel jet die vorgeſchlagene numerus elausus 
(Beſchränkte Zahl der zur Rechtsanwaltſchaft zuzulaſſenen 
Aurijten), ſodann die zu 2 des Reſkripts vorgeſchlagene Warte⸗ 
zeit von zwei oder auch drei Jahren. „Dagegen“, ſo heißt es 
zum Schluß, „müſſen wir uns gegen den Vorſchlag zu a, welcher 
ein Aufſteigen von der Anwaltſchaft bei Amtsgerichten zu der 
bei Kollegialgerichten einführen und die Zulaſſung bei letzteren 
von einer längeren, bei einem Amtsgericht verbrachten Berufs⸗ 
dauer abhängig machen will, erklären.“ 

Aus Samoa meldet das „RNeuter'ſche Bureau“ vom 
17. Mai: Eine große Anzahl Regierungstruppen ſteht in 
Atua, wo im Jahre 1888 ein Gefecht ſtattfand, den Auf⸗ 
ſtändiſchen gegenüber. Ein Zuſammenſtoß iſt unmittelbar 
bevorſtehend. König Malietoa bewilligte der Aana⸗Partei 
zur Unterwerfung eine Friſt bis zum 19. Mai; erfolgt die 
Unterwerfung nicht, jo ſollen die Savaii⸗ und ein Theil 
der Tuamaſaga⸗ Eingeborenen die Aana⸗Partei angreifen. 
Das engliſche Kriegsſchiff „Curacoa“ und die deutſchen 
Kreuzer „Buſſard“ und „Falke“ befanden ſich am 17. Mai 
in Apia und erwarten dort Inſtruktionen. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen zeigten eine herausfordernde Haltung. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 25. Mai. 


Geſtern Abend hat der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. Um 6'/ Uhr traf der kaiſerliche Sonderzug in 
Marienburg ein. Der Kaiſer begab ſich ſofort mit Ge⸗ 
folge nach dem Schloſſe, wo die neueren Arbeiten einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung unterzogen wurden. Als ſich die 
Kunde: „Der Kaiſer iſt im Schloſſe!“ wie ein Lauffener 
unter den überraſchten Marienburgern verbreitete, ſammelte 
ſich eine große Menſchenmenge in den Straßen und auf dem 
Bahnhofe an, welche den Kaiſer bei der Rückkunft mit 
freudigem Hurrah begrüßte, das der Kaiſer unermüdlich 
mit freundlichen militäriſchen Grüßen erwiderte. Auf dem 
Bahnhofe unterhielt ſich der Kaiſer ungewöhnlich lange mit 
dem Bahnhofsvorſteher Hinze und den Spitzen der Behörden. 
Als der Kaiſer den Zug beſtiegen hatte, rief er den Herrn 
Landrath v. Zander zu ſich und pflog mit ihm noch längere 
Unterhaltung. Etwa um 8 Uhr ſetzte ſich der Hofzug 
wieder in Bewegung. Der Kaiſer, welcher einen Jägerhut 
mit grünem Zweig trug und recht ſonnverbrannt ausſah, 
grüßte uoch aus dem Koupee lächelnd die Hurrah ruſfende 
Menſchenmenge. 

— Bei der überaus warmen Witterung hatten ſich — 
nach den „W. L. M.“ — in Weſtpreußen die Früchte 
gut entwickelt und der Roggen war bereits in die Blüthe 
getreten, aber allmählich machte ſich die Dürre fühlbar, 
und überall hoffte man auf einen durchdringenden Regen. 
Wirklich erſchienen auch einige Wolken am Horizont, und 
hier und dort gewitterte es bereits, da nahm das Wetter 

lötzlich einen ganz anderen Charakter an, es kamen die 
Nachtfröſte, ſo daß der Schaden ſehr bedeutend und 
jetzt noch gar nicht zu überſehen iſt. Es kann möglich ſein, 
daß Obſt und Raps noch ziemlich gut davongekommen ſind, 
weil beide Früchte ſo ziemlich abgeblüht hatten, aber der 
Roggen hat entſchieden ſtark gelitten, auch ſind viele Garten⸗ 
früchte und die Frühkartoffeln ſtark beſchädigt; ebenſo iſt 
das Wachsthum des Klees und der Luzerne weſentlich be⸗ 
einträchtigt. Hoffentlich hat der Regen den Schaden, 
welcher durch Froſt und Hagel geſchehen iſt, wenigſtens 
einigermaßen wieder gut gemacht. An vielen Orten kommt 
er aber für den Winterweizen ſchon zu ſpät und wird 
ſchwerlich noch die nöthige Beſtockung hervorrufen. Leider 
wird auch von allen Seiten ſehr über das Ueberhand⸗ 
nehmen des Unkrauts geklagt, Diſteln, Hederich und 
wilder Senf machen den Früchten auf dem Acker das Leben 
ſchwer, und die Kuhblumen verdrängen auf den Wieſen und 
Weiden die beſſeren Gräſer. Kurz, die Ausſichten für die 
Ernte ſind heute viel ungünſtiger als bisher. 

— Der Regierungspräſident in Königsberg hat infolge 
des Auftretens der Cholera in den ruſſiſchen Grenz⸗ 
gebieten angeordnet, daß der Uebertritt von Perſonen aus 
Rußland nach den Kreiſen Neidenburg und Ortelsburg 
nur in Illowo ſtattfinden darf. 

— Bei der Neuregelung des Eiſenbahn-Verwal⸗ 
tungsweſens, welche bekanntlich ſchon am 1. April 1895 
in Wirkſamkeit treten wird, ſollen auch nach unſerer Stadt 
zu den beiden ſchon jetzt hier vorhandenen Eiſenbahn⸗ 
Inſpektionen noch zwei weitere Inſpektionen her⸗ 
verlegt werden. Eine Konferenz in dieſer Angelegenheit 
zwiſchen höheren Eiſenbahnbeamten aus Bromberg und 
Herrn Oberbürgermeiſter Pohlmann hat bereits ſtatt⸗ 
gefunden. Bedenken wegen der Wohnungsfrage für die 
hierher zu verſetzenden Beamten liegen nicht vor. Im 
Ganzen werden mit der Errichtung der beiden neuen In⸗ 
ſpektionen an Beamten noch zwei Bauinſpektoren, etwa 
fünf Sekretäre und zehn Unterbeamte nach Graudenz ver⸗ 


ſetzt werden. 


— In Betreff der Anstellung der Staatseiſenbahn⸗ 
beamten hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Ver⸗ 
fügung dahin erlaſſen, daß bei Beamten, die eine anderweite 
Stellung im Staatsdienſte aufgegeben haben, im Falle ihrer 
Anſtellung im Eiſenbahndienſte eine Anrechnung der früheren 
Ci vildienſtzeit überhaupt nicht ſtattfindet. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift gilt jedoch nicht für die Beamten der Schutzmannſchaft 
und Gendarmerie, deren Dienſtzeit bei dieſen Inſtituten bei der 
ſpäteren Anſtellung im Eiſenbahndienſt voll anzurechnen iſt. 
Eine weitere Ausnahme machen die aus dem preußiſchen Staats⸗ 
dienſt in den Reichsdienſt oder in den Landesdienſt von Elſaß⸗ 
Lothringen übergetretenen Beamten, wenn ſie in den preußiſchen 
Staatsdienſt zurücktreten. Waren dieſe Beamten ſchon früher 
im preußiſchen Staatsdienſt etatsmäßig angeſtellt, ſo iſt ihnen 
ihr früheres Dienſtalter, andernfalls aber ein Dienſtalter beizu⸗ 
egen, das demjenigen des ihnen in Hinſicht der Anwartſchaft 
ur Anſtellung unmittelbar folgenden Beamten derſelben Anwärter⸗ 
klaſſe entſpricht. 

— Die Kreislehrerkonferenz für den Kreis Graudenz 


findet am 27. Juni in der Aula der hieſigen Realſchule ſtatt. 
Außet eine 


s Lektion werden Vorträge gehalten über das 
Zſichtigungsrecht der Lehrer und über die Einführung in das 


Verſtändniß deutſcher Leſeſtücke. 
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— Geſtern Abend fand im „Goldenen Löwen“ die General⸗ 
verſammlung des Beamten⸗Wirthſchaftsverbandes unter 
Anweſenheit einer Anzahl anderer Herren zum Zwecke der Be⸗ 
gründung eines Beamten vereins ſtatt. Nach längeren 
Debatten einigte man ſich dahin, den Verband zu einem Spar⸗ 
und Darlehn sverein zu erweitern und ihm den Namen 
„Beqamtenverein zu Graudenz“ zu geben. Die dadurch 
nothwendig gewordene Aenderung des § 1 der Satzungen wurde 
alsbald im Sinne des neuen Vereins vorgenommen. Hierauf 
ſchritt man zur Wahl des Vorſtandes. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Direktor Grott, zu ſeinem Stellvertreter Herr Mittel⸗ 
ſchullehrer Kröhn, der bisherige verdiente Leiter des früheren 
Verbandes, gewählt; zum Kaſſirer Herr Gerichte - Sekretär 
Behmer, zu ſeinem Stellvertreter Herr Kaſernen⸗Inſpektor 
Schmidt. Außerdem wählte die Verſammlung noch 7 andere 
Herren in den Vorſtand unter möglichſter Berückſichtigung der 
verſchiedenen Beamtenkreiſe. Beſonders möge noch hervorgehoben 
werden, daß auch Privatbeamten der Beitritt zu dem Vereine 
freiſteht. Die Satzungen ſollen erſt im Vorſtande vorberathen 
und dann in einer Verſammlung zur Annahme gebracht werden. 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident hat angeordnet, daß der 
Kreis⸗Sekretär Hippke die Vertretung des Herrn Landraths 
Conrad hierſelbſt in den landräthlichen Geſchäften übernimmt, 
ſo lange Herr C. zur Theilnahme an den Sitzungen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes noch abweſend iſt. 

— Ein recht bedenkliches Mittel, um ſeinem Arbeitgeber 
gegenüber ſeine vermeintlichen Lohnanſprüche geltend zu machen, 
wählte heute früh der Schuhmacher Heinrich Gabriel. Er war 
dieſer Tage beim Kaufmann R. in der Marienwerderſtraße mit 
Kohlenabladen beſchäftigt geweſen; da er ſeine Arbeit aber nicht 
zur Zufriedenheit des Herrn R. ausgeführt hatte, machte ihm 
dieſer einen Abzug am Lohne. Hiermit war G. aber garnicht 
einverstanden, er kam heute früh ins Geſchäft des Herrn R., um 
ſeine Forderung energiſch geltend zu machen, und als ihm die 
Bewilligung verweigert wurde, ſchlug er kurz entſchloſſen die 
große Spiegelſcheibe der Ladenthür ein, welche einen Werth 
von 70 Mk. hat. Da G. wegen verſchiedener Vergehen ſchon 
öfters beſtraft iſt, wird ihm dieſe eigenthümliche Art, ſeiner 
Lohnforderung Nachdruck zu verleihen, wohl nicht ganz billig zu 
ſtehen kommen. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat 
für die ihr angehörigen und auch noch nicht angehörigen deutſchen 
Landwirthe eine Reihe von Auskunftſtellen für Pflanzen⸗ 
ſchutz eingerichtet. Dieſe find von Jahr zu Jahr ſteigend be⸗ 
nutzt worden. Es iſt in ihnen jedem Landwirth Gelegenheit ge⸗ 
geben, von ſachverſtändiger Seite Auskunft zu erhalten über die 
Natur der Beſchädigungen, welche die Kulturpflanzen erlitten 
haben, und ebenſo über die Mittel, welche zur Heilung der 
Schäden und Vermeidung derſelben in der Zukunft anzuwenden 
ſind. Auskunft für Oſt⸗ und Weſtpreußen ertheilt Profeſſor Dr. 
Marek in Königsberg. 

— Gutem Vernehmen nach wird der Biſchof der Alt⸗ 
katholiken Dr. Reinkens am 3. Juni in Königsberg 
und am 10. Juni in Konitz firmen und in den dazwiſchen liegen⸗ 
bef Hg die Gemeinſchaften in Inſterburg und Braunsberg 
eſuchen. 

— Der Regierungs- und Schulrath Riſch iſt zu Wiesbaden 
geſtorben. Herr R. wurde im Jahre 1859 Rektor der Schule 
in Pillkallen, im Frühjahr 1867 Prediger in Memel und am 
1. Oktober 1867 Eeminardireftor zu Karalene. Von hier aus 
wurde er im Jahre 1871 zum Regierungs⸗ und Schulrath nach 
Gumbinnen und 1884 als Schul⸗ und Konſiſtorialrath nach Wies⸗ 
baden berufen. 

— Sie Wahl des Rentmeiſters Zander zum unbeſoldeten 
Beigeordneten und die Wahl des Kaufmanns Hirſch zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathherrn der Stadt Schwetz iſt beſtätigt. 

— Herr Bahnmeiſter Matern in Dt. Eylau hat auf eine 
eiſerne Schwelle für Eiſenbahn⸗ Oberbau, Herr Karl Adam in 
Königsberg auf eine laufende oder kriechende Thierfigur ein 
Neichspatent angemeldet. 

— Der Beſitzer Gustav Felski in Bukowitz iſt als Gemeinde⸗ 
vorſteher und der Beſitzer Habermann ebendaſelbſt als 
Schöffe gewählt und beſtätigt worden, ferner iſt der als 
Gemeinde⸗Vorſteher für die Gemeinde Grabowitz gewählte Beſitzer 
Karl Zick beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig. 24. Mai. An die ansſtändigen Handwerker ſind 
bis jetzt 2100 Mk. vertheilt worden. Zu gleichem Zwecke ſind 
von Hamburg aus 1000 Mk. eingeſandt worden. 

Tie geſtrige Verſammlung der Baugewerksmeiſter hat 
beſchloſſen, weitere öffentliche Kundgebungen, wie Flugblätter, in 
der Streik⸗Angelegenheit nicht mehr zu erlaſſen; jede Ver⸗ 
mittelung zwiſchen Meiſter und Geſellen durch dritte Perſonen 
wurde entſchieden abgelehnt. Die bisher im Amt geweſene 
Ausſtandskommiſſion tritt ab, vorläufig werden täglich bis zum 
2. Juni beſondere Kommiſſionen für jeden einzelnen Tag ein⸗ 
geſetzt, die ſich täglich abwechſeln und täglich zur Entgegen⸗ 
nahme von Streik⸗Nachrichten tagen. Betont wurde in der 
geſtrigen Verſammlung noch ganz beſonders, daß auf die Forderung 
des Mindeſt⸗Lohnſatzes nie eingegangen werden ſoll. Alsdann 
wurde weiter beſchloſſen, als Erwiderung der hieſigen Bauinnung 
durch Hinzuziehung der außerhalb des Streikes ſtehenden Bau⸗ 
und Zimmermeiſter eine Fachgenoſſenſchaft zu gründen. 
Schließlich wurde vereinbart, daß die Baugewerksmeiſter durch 
Abtretung von Zimmerleuten ſich thunlichſt gegenſeitig unter⸗ 
ſtützen, natürlich ſolcher Zimmerleute, die den ihnen vorgelegten 
Revers anerkennen, nach welchem ſie auf die Mindeſtlohn⸗ 
Forderung verzichten. 


ss Ans der Danz'ger Niederung, 24. Mai. Der ſchon 
ſeit 8 Tagen aus nördlicher Richtung wehende Sturm beein⸗ 
trächtigt nicht allein die Hochſeefiſcherei, ſondern auch die Küſten⸗ 
fiſcherei. Der Fang von Lachſen und Stören iſt ſo gering, daß 
die Nachfrage nicht befriedigt werden kann. 

S Kulm. 24. Mai. Der hieſige Rentier Jasmer, welcher 
ſich mit beſonderer Vorliebe der Obſt⸗ und Beerenwein⸗ 
kelterei widmet, hat ſchon im vorigen Jahre verſchiedene 
Sorten Wein hergeſtellt, der großen Beifall fand In nächſter 
Zeit wird er den Betrieb im Großen eröffnen. Dieſe Einrichtung 
kann in unſerer obſt⸗ und beerenreichen Stadt und Umgegend 
nur mit Freuden begrüßt werden, umſomehr, als hier die 
Induſtrie nicht allzugroße Fortſchritte macht. Außerdem wird, 
um der Einrichtung einen feſten Boden zu geben, eine Genoſſen⸗ 
ſchaft geplant. 

Geſtern hielt der Männer⸗ Turnverein eine General⸗ 
Verſammlung ab. Vor Eröffnung der Tagesordnung gedachte 
der Vorſitzende, Herr Bertram in warmen Worten des Reſtau⸗ 
rateurs Scheidler, welcher am heutigen Tage zehn Jahre dem 
Turnverein angehört und erfolgreich in vielen Aemtern, beſonders 
als Kaſſenwart, gewirkt hat. Mit einem dreifachen „Gut Heil“ 
wurde Herrn S. ein Stammſeidel zur Erinnerung überreicht. 
Für den ausſcheidenden erſten Turnwart Herrn Jacob wurde 
Herr Gaude, welcher ſchon längere Jahre dieſes Amt bekleidet 
hat, wiedergewählt. Zum deutſchen Turnfeſt in Breslau wurde 
Herr Gaude als Delegirter gewählt. 


Kulmſee, 23. Mai. Auf dem heute hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden 62 Pferde vorgeführt, von denen 11 
gekauft wurden. — Durch das Fallen des Waſſerſpiegels 
unſeres Seees iſt unſere Zuckerfabrik, die dem See ihren 
ganzen Waſſerbedarf durch einen unterirdiſchen Kanal entnimmt 
in Mitleidenſchaft gezogen. Der Waſſerzuführungskanal, der 
urſprünglich 3— 4 Fuß unter dem Waſſerſpiegel des Seees lag 


iſt im Lauſe der Zeit faſt in dasſelbe Niveau wie der Waſſer⸗ 
ſpiegel gekommen, ſo daß der natürliche Luftdruck nicht mehr die 
Kraft beſitzt, die erforderliche Waſſermengen zu treiben. Da 
nun die Tieferlegung des Kanals mit großen Koſten verknüpft 
und bei andanerndem Fallen des Waſſers ein tieferer Kanal 
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auch nur für eine kurze Reihe von Jahren chbar wäre, be⸗ 
abſichtigt die Verwaltung der Zuckerfabrik, eine künſtliche Zu⸗ 
führung des Waſſers durch den alten Kanal mittels einez 
Waſſerhebewerks zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke hat die Ver⸗ 
waltung einen Theil des am Eingang des jetzigen Kanals an⸗ 
grenzenden Schullandes auf die Dauer von 20 Jahren gepachtet. 
— Sämmtlichen Zuckerrübenlieferanten der hieſigen Zuckerfabrik 
iſt die erfreuliche Mittheilung zugegangen, daß ſie für die in der 
verfloſſenen Kampagne gelieferten Rüben eine weitere Preis⸗ 
erhöhung von 0,05 Mk. pro Ctr. — 1,05 Mk. pro Ctr. ſind 
bereits gezahlt — erhalten. z 

Kulmſee, 21. Mai. In dieſen Tagen ift mit der Neu 
pflaſterung der Ringſtraße begonnen worden. An 
dieſer Straße ſind in der letzten Zeit ſchöne Bauten aufgeführt 
worden. In Zukunft ſollen die neue Straße ſämmtliche Rüben⸗ 
und Laſtwagen paſſiren; da hierdurch die Hauptſtraße entlaſtet 
wird, hat der Kreis zur Neupflaſterung eine Beihilfe von 1500 
Mark bewilligt. — Obwohl in unſerer Stadt jedes Jahr eine 
Anzahl neuer Wohnhäuſer gebaut werden, iſt die Nachfrage be⸗ 
ſonders nach kleineren Wohnungen immer noch ſtark. Auch 
in dieſem Jahre wird in faſt allen Straßen gebaut. Es kommt 
dabei oft vor, daß Wohnungen ſchon gemiethet werden, ehe fie 
noch vollendet ſind. 

K Thorn, 24. Mai. In Berlin iſt in dieſen Tagen der 
Kuſtos der Nationalgalerie, Hochleitner geſtorben. In der 
Geſchichte des hieſigen 61. Regiments hat ſich Hochleitner 
einen unvergänglichen Namen erworben. In dem ſchweren Ge⸗ 
fecht, welches die damalige 8. Infanterie⸗Brigade (21. und 61. 
Regiment) unter dem Kommando des Generalmajors v. Kettler 
vor Dijon gegen die Garibaldianiſchen Freiſchaaren zu beſtehen 
hatte, hat H. ſich das eiſerne Kreuz J. Klaſſe erworben. Er 
war es, der mit Freiwilligen vordrang, um die Fahne zu 
holen. Nur wenige kamen zurück, und dieſe wenige hatten es 
ſeiner geſchickten Führung zu danken, daß fie ihren Truppentheil 
wieder erreichten. Profeſſor Bleibtreu hat die Vorgänge von 
Dijon, insbeſondere den Verluſt der Fahne des 2. Bataillons 
des 61. Regiments, in packender Weiſe dargeſtellt. Der Kaiſer 
hat dieſes Gemälde dem 61. Regiment zum Geſchenk gemacht, 
und Hochleitner überbrachte dasſelbe auf kaiſerlichen Befehl den 
Einundſechzigern. 

S Gollub, 24. Mai. Nach Einführung der Bierſteuer 
ſind hier wiederholt Steuerhinterziehungen vorgekommen. Der 
Magiſtrat hat daher angeordnet, daß jede in den Stadtbezirk 
eingeführte Biermenge vor das Rathhaus gefahren und die 
Deklaration ohne Verzug vorgenommen werden muß. — Wie 
vorſichtig Frauen beim Wäſchebläuen ſein ſollen, zeigt nach⸗ 
ſtehender Fall. Durch Vernachläſſigung einer kleinen Hautritzung 
hat ſich eine Frau durch Waſchblau eine Blutvergiftung zuge⸗ 
zogen, in Folge deren der Finger abgenommen werden mußte. 

yz Löbau, 24. Mai. Das durch ehemalige Schüler dem 
im vorigen Jahre verſtorbenen Seminarlehrer Lieck gewidmete 
Denkmal iſt bereits aufgeſtellt worden. Die Einweihung 
findet am 20. Juni, dem Tage der Seminarkonferenz ſtatt. 


e Biſchofswerder, 25. Mai. Vom 29. d. Mts. ab wird 
in Biſchofswerder und Umgegend die Reviſion der Quittungs⸗ 
karten für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung durch den 
zuſtändigen Kontroll⸗ Beamten ſtattfinden. Wir machen hierauf 
unter Bezug auf die ſ. Zt. auch im „Geſelligen“ abgedruckte 
Bekanntmachung des Vorſtandes der Verſicherungs⸗Anſtalt vom 
19. März cr. aufmerkſam. 


Nieſenburg, 25. Mai. Die Aufführung der von den 
beiden hieſigen Geſangvereinen ſeit längerer Zeit vorbereiteten 
„Schöpfung“ von Haydn iſt jetzt auf den 24. Juni feſtgeſetzt 
worden. Die Solis des Raphael und Uriel (Baß und Tenor) 
ſingen zwei hieſige Herren, während zur Durchführung des 
Sopranſolos (Gabriel und Eva) die rühmlichſt bekannte 
Konzertſängerin Frau Klara Küſter aus Danzig gewonnen 
wurde. Für auswärtige Beſucher mag darauf hingewieſen 
werden, daß der Schluß des Konzertes ſo gelegt iſt, daß zur 
Rückfahrt nach beiden Richtungen die Abendzüge benutzt werden 
können. Der Ertrag des Konzerts iſt für wohlthätige Zwecke 
beſtimmt. 

Krojauke. 24. Mai. Das hier am Sonntage gefeierte 
Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt wird vornehmlich der Gemeinde Schön⸗ 
feld in froher Erinnerung bleiben. Die Gemeinde erhielt für 
ihren Kirchenbau, nachdem ihr ſchon in früheren Jahren durch 
den Guſtav⸗Adolf⸗Verein eine Geſammtbeihülfe von 10 000 Mk. 
zugefloſſen war, wiederum eine Liebesgabe von 75 Mk., und 
Herr Superintendent Syring⸗Flatow, der als Deputirter für 
das zu Danzig abzuhaltende Provinzial⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt ge⸗ 
wählt wurde, wird dort eine neue Unterſtützung der Gemeinde 
befürworten. 

1 Schöneck, 24. Mai. In der am 18. Juni ſtattſindenden 
Kreistagsſitzung wird auch über den Ausbau einer Chauſſee 
von Schöneck über Schwarzhof bis zur Grenze des Kreiſes Pr. 
Stargard Beſchluß gefaßt werden. Die Bewohner des dort be⸗ 
legenen Kreistheiles können wegen der ſchlechten Wegeverhält⸗ 
niſſe mit Laſtwagen den hieſigen Bahnhof nicht erreichen. — 
Die hieſige Molkerei hat das Lieferungsverhältniß und die 
Bezahlung geändert, indem vom 1. Juni ab die Milch nicht mehr 
nach der Literzahl, ſondern nach dem Fettgehalt bezahlt wird. 


Elbing, 24 Mai. Ein bedauerlicher Unglücksfall hat 
ſich am Montag hier zugetragen. Der fünfjährige Sohn des 
Bäckermeiſters Ubert kam einer Wanne, in welcher ſich 
kochendes Waſchwaſſer befand, zu nahe und fiel hinein. 
Die Brandwunden waren ſo ſchwerer Art, daß das Kind an 
demſelben Tage jtarb. 

Königsberg. Nach einer Ausſchreibung des Gaues 30 des 
Radfahrerbundes, findet am 16 September eine Diſtanz⸗ 
radfahrt Königsberg⸗ Gumbinnen ſtatt. Entfernung 
100 Kilometer. Als Preiſe ſind ausgeſetzt eine goldene Medaille 
im Werthe von 75 Mk. und Silber Ehreupreiſe im Werthe von 
25— 60 Mk. Sämmtliche Fahrer, welche die vorgeſchriebene 
Strecke in fünf Stunden zurücklegen, erhalten Ehrendiplome. 

Zu der am 31. Mai und 1. Juni hier ſtattfindenden Aus⸗ 
ſtellung und Auktion von Heerd buchſtieren der „Heerd⸗ 
buchgeſellſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten 
Holländer Rindviehs“ haben die hervorragendſten 19 Züchter 
im Ganzen 145 edle Thiere angemeldet und zwar 14 Stiere 
über 18 Monate alt, 71 Stiere über 12 und unter 18 Monate 
alt, 60 Stierkälber über 8 und unter 12 Monate alt. 

Der Bau einer elektriſchen Bahn iſt bisher deshalb 
nicht zur Ausführung gelangt, weil von ihr nachtheilige Einflüſſe 
auf die Inſtrumente der Stern warte und anderer mit der 
Univerſität in Verbindung ſtehender, in der Nähe der Bahn 
gelegener Inſtitute befürchtet wurden. Es liegen nunmehr die 
Gutachten des Profeſſors der techuiſchen Hochſchule zu Charlotten⸗ 
burg Geheimraths Dr. Slaby und des Präſidenten der phyſikaliſch⸗ 
techniſchen Reichsanſtalt Dr. v. Helmholtz vor. Beide Gutachten 
ſprechen ſich übereinſtimmend dahin aus, daß Störungen für die 
Sternwarte überhaupt nicht zu befürchten, für näher gelegene 
Anſtalten aber nur ſehr geringe ſein würden, zu deren Beſeitigung 
geeignete Vorkehrungen getroffen werden könnten. 


e Allenſtein, 24. Mai. Der Biſchof von Ermland 
Dr. Thiel ſtattete am Montag der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Kortau einen längeren Beſuch ab, auch fand an dieſem Tage zu 
Ehren des Gaſtes beim Herrn Erzprieſter und Domherrn Karau 
ein Mahl ſtatt, zu welchem auch die Spitzen der Stadt und 
die Generalität geladen war; Dienstag unterzog der Biſchof 
die katholiſchen Volksſchulen der Stadt und des Kirchſpiels, 
am Mittwoch die katholiſchen Schiller bezw. Schülerinnen des 
Gymnaſiums und der höheren Töchterſchule einer Prüfung in 
der Religion. Heute nahm er an der öffentlichen Fronleichnams⸗ 
Prozeſſion theil. 

Braunsberg, 24. Mai. Vor der hieſigen Strafkammer 
kam vorgeſtern eine Anklageſache zur Verhandlung, die ſeine 
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er Anklagebank: Der Kaufmann Rudolf Schuckmann aus 
ohrungen, Techniker Max Mielke aus Vandsburg, Beſitzer 
Max Zabrowski⸗Mähle Georgenthal, Gutspächter Otto Liedtke⸗ 
Gottesgabe, Kommis Erich Poppke und Kaufmannslehrling 
Friedrich Wende ⸗ Mohrungen. Die Anklage lautet auf gemein⸗ 
ſchaftliche Miß handlung von Perſonen. Der Angeklagte Mielke 
batte im Jahre 1893 als Geſchäftsführer eines Bauunternehmers 
an eine genden Anzahl Bahnarbeiter die Löhne zu zahlen. Er 
hatte die Leute zu Vormittag in das Ritter'ſche Lokal zu 
ohrungen beſtellt, ließ ſie aber bis Nachmittags warten. Dann 
begab er ſich in ihrem Gefolge nach der Reſtauration des Kauf⸗ 
manns Schuckmann, um dort die Löhne auszuzahlen. Da er 
jedem Arbeiter 10 Pf. am Tagelohn abzog, wurden die Leute 
unwillig. Mielke erklärte ſchließlich, da er mit den Leuten über 
die Höhe der Löhne nicht einig werden könne, werde er heute 
gar nicht weiter zahlen, packte ſein Geld ein und begab ſich in 
das hintere Schuckmann'ſche Reſtaurationszimmer. Schuckmann 
forderte nun die Arbeiter auf, ſein Lokal zu verlaſſen. Sie 
leiſteten dieſer Aufforderung aber nur zögernd und, ein Theil 
gewaltſam hinausgeſchoben, Folge und ſtießen im Hausflur auf 
ihre Kameraden, die noch auf die Auszahlung ihrer Löhne 
warteten. Es befanden ſich in den engen Räumen 40 bis 50 
Arbeiter. Nachdem Schuckmann ſein vorderes Reſtaurations⸗ 
zimmer abgeſchloſſen hatte, erſchien er vom hinteren Ende des 
Hausflurs und rief den Arbeitern zu: „Raus! Raus!“ Als ſich 
e der Hausflur nicht leerte, kamen Mielke, Zabrowski, 
iedtke, Poppke und Wende zur Unterſtützung herbei. Alle be⸗ 
waffneten ſich mit dicken Stöcken, die ſie im Schuckmann'ſchen 
Laden fanden, und ſchlugen mit aller Kraft auf die im Hausflur 
ſtehenden Arbeiter ein. Zabrowski ſoll ſogar einen Revolver 
abgeſchoſſen und einen Arbeiter am rechten oberen Augenlide 
verwundet haben. Die Arbeiter wurden mehr oder weniger 
verletzt und mußten mehrere Kopfwunden vom Arzte zunähen 
laſſen. Durch die Beweisaufnahme wurde die Sachlage weſentlich 
anders, als die Anklage ſie ſchildert, ermittelt. Es konnte nicht 
feſtgeſtellt werden, daß mit einem Revolver geſchoſſen war. Ferner 
soll den zu löhnenden Arbeitern bekannt geweſen fein, daß fie 
von nun ab nur 1,60 Mk. und nicht mehr 1,70 Mk. Tagelohn 
erhalten würden. Der Techniker Mielke hatte 4000 Bit. 
bei ſich und befürchtete, daß die aufgeregten Arbeiter ihm gewalt⸗ 
Sam das Geld abnehmen würden und zog ſich deshalb zurück. 
Da die Haltung der Arbeiter drohend war, ſah ſich Schuckmann 
als Wirth veranlaßt, einzutreten und die Leute ſchließlich mit 
Gewalt aus dem Reſtaurationszimmer zu entfernen. Hierdurch 
aufgebracht, ſollen die Leute ein Schaufenſter und Anderes zer⸗ 
trümmert haben, wodurch Schuckmann einen Schaden von etwa 
130 Mk. erlitt. Der Gerichtshof war der Anſicht, daß Schuck⸗ 
mann nur zu ſeiner Abwehr und um ſein Hausrecht auszuüben 
und ſein Eigenthum zu ſchützen, aufgetreten war und daß die 
Mitangeklagten nur den Willen gehabt hatten, ihn dabei zu 
unterſtützen. Die Angeklagten wurden ſämmtlich frei⸗ 
geſprochen. 
pr Heilsberg, 24. Mai. Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich vor einigen Tagen im Dorfe Kobeln. Der Beſitzer Krämer 
ließ einen Speicher mit darunter befindlichen Kellergewölben 
bauen. Beim Abräumen der Gerüſte in dem Gewölbe ſtürzte 
das Gewölbe ein und begrub einen Arbeiter, der ſofort todt 
war. Ein Sohn des Beſitzers wurde durch die herabſtürzenden 
Ziegelmaſſen ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. Nur einem günſtigen Zufalle iſt es zuzuſchreiben, 
daß nicht noch mehr Menſchenleben hierbei zu Grunde gingen, da 
wenige Augenblicke vor dem Sturze des Gewölbes noch einige 
andere Arbeiter ſich im Kellerraume befanden. 
pr Bartenſtein, 25. Mai. Die heutige Be zirksſchau iſt 
außergewöhnlich gut beſucht. Es ſind etwa 120 Pferde und 
65 Haupt Rindvieh von größtentheils guter Qualität aus⸗ 
geſtellt. Bei der Prämtirung, bei welcher der Herr Ober⸗ 
Kin 2 zugegen war, erhielten erſte Preiſe: für ſprung⸗ 


be Im Mohrungen viel Aufſehen erregt hat. E85 ſaßen auf 


ähige Bullen Benefeld⸗Quoſſen, Bundt⸗Romitten; für 
Kühe: Ihſſen⸗Plöhnik, Benefeld⸗Quoſſen; für Stärken: 
Bundt⸗Romitten, Kreuzberger⸗Hochlindenberg. 


P Bartenſtein, 24. Mai. Ein Fall von Blutvergiftung, 
welcher zur vorſichtigen Behandlung auch nur kleiner Fleiſch⸗ 
5 ermahnt, hat ſich hier ereignet. Die Glaſerfrau N. war 
in der Küche mit dem Zerſchneiden von Fleiſch beſchäftigt und 
wollte die ſich herzudrängende Katze verſcheuchen, indem ſie nach 
ihr ſchlug. Hierbei brachte ihr das Thier mit ſeinen Krallen am 
Zeigefinger der rechten Hand eine kleine Wunde bei, die nicht 
einmal blutete. Die Frau beachtete die geringfügige Verletzung 
nicht weiter, bis nach einigen Tagen nicht nur die Hand, ſondern 
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auch der ganze Arm unter heftigen Schmerzen anzuſchwellen. 


begann. Der ſchnell herbeigerufene Arzt ſtellte Blutvergiftung 
je deren weitere Ausbreitung nur dadurch verhindert werden 
onute, daß der verletzte Finger abgenommen wurde. — Vor 
einigen Tagen erlegte der Förſter Kindler aus Gr. Schwaraunen 
einen Steinadler. Das Adlerneſt befand ſich in demſelben 
[Walde, doch iſt das Weibchen nicht mehr geſehen worden, des⸗ 
gleichen waren zwei Eier, welche ſich früher in dem Neſte be⸗ 
fanden, verſchwunden, wahrſcheinlich iſt das Neſt ſchon vorher 
ausgenommen worden. — Eine ſtark beſuchte ſozialdemo⸗ 
kratiſche Verſammlung fand am vergangenen Sonntag in 
Ech Bergpark ſtatt, in welcher der Reichstags⸗Abgeordnete 
Schulze über die Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Partei in 
der vergangenen Reichstagsſeſſion ſprach. 
N s Lyck, 24. Mai. Das an dem polnischen Mädchen Liebe 
Funk verübte (heute im zweiten Blatt gemeldete) Verbrechen 
iſt nicht' lange im Verborgenen geblieben. Der Unmenſch hat 
ſich, ſozuſagen, ſelbſt der Polizei in die Hände geliefert. Von 
dem geraubten Gelde wollte er ſich etwas zu Gute leiſten und 
betrat noch an demſelben Tage das Geſchäft des hieſigen Kauf⸗ 
manns Harke, woſelbſt er für entnommene Waaren eine ruſſiſche 
Silbermünze in Zahlung gab, in der Meinung, die Münze ſei 
eine preußiſche. Als die Sache von dem Ranbanfall ruch⸗ 
bar wurde, fiel Herrn Harke ſofort der Fall mit der 
ruſſiſchen Münze ein. Er erſtattete ſofort der Polizei Anzeige 
und war in der Lage, auch den Namen des Zahlers angeben zu 
können. Der Letztere heißt Johann Gollub, iſt 23 Jahre alt 
und an einer hieſigen Ziegelei als Arbeiter beſchäftigt 
geweſen. Auf die Polizei geführt, leugnete G. die That, 
als ihm aber ſein Opfer vorgeſtellt wurde, erblaßte 
er und räumte die That zum größten Theil ein. 
Gollub iſt, abgeſehen von einer kleinen Strafe, mit ſchwereren 
Strafen nicht beſtraft und macht auch nicht den Eindruck eines 
gewaltthätigen rohen Menſchen. Er behauptet, die That in der 
Trunkenheit begangen zu haben. Er wurde heute geſchloſſen 
dem Gerichte übergeben. Von dem Gelde wurden nur 28,75 Mk. 
und etwas ruſſiſches Geld gerettet, welches Gollub in einer 
Scheune vergraben hatte. 

Memel, 23. Mai. Am Montag Abend hat ſich in ſeiner 
Schlafſtube im Schützenhauſe der dort zwei Tage vorher in 
Dienſt getretene 17½᷑ ꝓJahre alte Koch Jahn aus Halle a. d. 
Saale erhängt. Lebensüberdruß hat den blutjungen Menſchen 
zu der unſeligen That getrieben. 


Pr. Hollaud, 24. Mai. Am Tage der Bezirksſchan 
wird auch ein Wettſchmieden für Hufbeſchlagsſchmiede 
ſtattfinden; als erſter Preis ſind 50 Mark ausgeſetzt. 


Darkehmen, 22. Mai. In dem Haufe eines alten in der 
Nähe wohnenden Beſitzerpaares trieb ein Spuk ſeit längerer 
ki jein Weſen, wobei meiſt von der Stubendede Geſchoſſe in 
i 


Sejtalt von Bohnen oder kleinen Steinen herabpraſſelten, die 
ch beſonders gegen den halb erblindeten Beſitzer richteten. 
Diefe ſtete Beunruhigung bewegte das Ehepaar ſchließlich zum 
Berlaſſen ſeines alten Heims und zur Ueberſiedlung nach dem 
Wohnhauſe eines zugekauften Grundſtückes. Doch hier trieb der 
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Spukgeiſt fein Weſen toller als zuvor. Yu khrem Schutze hatten 
die beiden Leutchen nun zwei auf Urlaub anweſende Soldaten 
angenommen, die bei wiederholten Angriffen des Spukteufels 
dieſem mit blanker Waffe zu Leibe gehen ſollten. Indeſſen 
ſchienen die beiden Vaterlandsvertheidiger ſich mehr um das ſie 
bedienende Stubenmädchen, als um die Entlarvung des Spuks 
zu kümmern, und das war ihr Glück, denn ſie hatten, als ſie 
plötzlich mit einem ganzen Hagel von Steinen überſchüttet 
wurden, ſofort den Poltergeiſt in Geſtalt der holden Stuben: 
fee erkannt. Natürlich verriethen ſie erſt beim Verlaſſen des 
Spukhauſes ihrem freundlichen Wirth die gemachte Entdeckung. 
Bei ihrer Vernehmung vor dem Amtsvorſteher bekannte das 
Mädchen, daß ſie in unbewachten Augenblicken ihre geſtrenge 
Herrſchaft, indem ſie eine Anzahl kleiner Gegenſtände gegen die 
Stubendecke geworfen, zu ängſtigen verſucht habe. 

E Aus dem Kreiſe Pillkallen, 22. Mai. Infolge der 
hohen Gerſtenpreiſe hatte ſich der Brauereibeſitzer L. zu Las 
dehnen im vergangenen Winter mehrere Wagenladungen Reis 
zur Bereitung von bairiſchem Bier kommen laſſen. Das 
Gebräu, jetzt lagerreif, iſt in Geſchmack und Farbe vom Gerſten 
ſaft kaum zu unterſcheiden und mundet gut. 

+ Von der Kuriſchen Nehrung, 22. Mai. Die Feſt⸗ 
legung der Wanderdüne hat im vergangenen Jahre in Folge 
des milden Winters derart gefördert werden können wie in keinem 
Jahre zuvor während der ganzen Aufforſtungsperiode. Die 
Arbeiten wurden von drei Stellen aus betrieben, und zwar von 
Perwelk, Nidden und Pillkoppen. Zbwiſchen dieſen 
Dörfern iſt nunmehr etwa ein Drittel der Entfernung (15 Kile- 
meter) vollſtändig fertig geſtellt. Die anderen zwei Drittel bieten 
nicht mehr ſo viel Schwierigkeiten, weil die Düne hier feſter 
und auch ſtreckenweiſe bewaldet iſt. Ebenſo verhält es ſich 
zwiſchen Roſſitten und Sarkau, ſo daß die ganze Strecke von 
Perwelk bis Sarkau in etwa acht Jahren vollſtändig aufgeforſtet 
ſein wird. Dagegen werden dieſe Arbeiten zwiſchen Memel und 
Schwarzort große Schwierigkeiten bieten, denn hier iſt die 
Nehrung vollſtändig todt, nicht ein Baum oder Strauch, ja nicht 
einmal der genügſame Strandhafer iſt auf ihr zu erblicken, in 
welligen Bergen zieht ſich der Rücken der Düne zwiſchen See und 
Haff hin, ungeſchützt vor jedem Winde, und daher iſt der Sand 
anch in fortwährender Bewegung. In dieſem Jahre ſind die 
Aufforſtungsarbeiten auf dieſer Strecke von Süderſpitze bei Memel 
in Angriff angenommen, aber das ſieht man voraus, daß die 
Düne ebenſoviel Zeit zu ihrer Feſtlegung erfordern wird, wie 
die ganze weitere Strecke der Nehrung. 

& Inowraziaw, 24. Mai. Heute trat in Walentinowo, 
Kreis Inowrazlaw, ein dem hieſigen Hauptzollamte unterſtelltes 
Nebenzollamt zweiter Klaſſe in Wirkſamkeit. — Bei der heutigen 
Fronleichnamsprozeſſion hätte leicht Feuer entſtehen 
können; denn der am hölzernen Glockenthurm angebrachte Altar 
gerieth in Brand. Das Feuer wurde aber bald gelöſcht. 


Juowrazlaw, 24. Mai. Einen guten Fang hat der 
Polizeiſergeant R. von hier gemacht. Derſelbe hielt einen ver⸗ 
dächtig ausſehenden Menſchen auf der Straße an und fragte ihn 
nach ſeinen Papieren. Als er dieſe vorzuzeigen nicht im Stande 
war, nahm er den Mann, der ziemlich anſtändig gekleidet war, 
mit auf das Polizeibureau, wo eine Durchſuchung ſtattfand. 
Hierbei wurde eine Brieftaſche gefunden, welche 1000 Mark in 
100⸗Markſcheinen und Silbermünzen enthielt. Da der Inhaber 
über den Erwerb des Geldes widerſprechende Angaben machte, 
wurde er verhaftet. Später legte er das Geſtändniß ab, daß er 
die ganze Summe dem Gaſtwirth und Pferdehändler P. in 
Sleſin bei Nakel, bei dem er in Dienſten ſtand, entwendet 
habe. P. wurde ſofort polizeilicherſeits von dem Diebſtahle be⸗ 
nachrichtigt, und die Angaben des Diebes von ihm beſtätigt. 
Der Dieb heißt Peter Lewandowski und ſtammt aus Nafel. 


Pakoſch, 23. Mai. Am Sonntag veranſtaltete der Gewerbe⸗ 
verein im Lonsker Wäldchen ein Vergnügen verbunden mit 
Gendelfahrt. Die Gondeln wurden von einem Dampfer ins 
Schlepptau genommen. Drei Söhne des Vogts aus Ottok, 20, 
14 und 12 Jahre alt, fuhren ebenfalls in einem Kahne und 
kamen dem Dampfer zu nahe, ſo daß der Kahn umſchlug, und 
die drei Inſaſſen ins Waſſer fielen. Die beiden Aelteſten wurden 
gerettet, der Jüngſte iſt ertrunken. 


ff Wreſchen, 23. Mai. Mit dem Neubau der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche iſt begonnen worden. Der Koſtenanſchlag 
beträgt ungefähr 72 000 Mk. Zu dem Bau hat der Kaiſer 
15 000 Mk. geſchenkt. Der größte Theil des Reſtbetrages iſt 
durch eine Reihe von Jahren aufgeſpart und zinslich angelegt 
8 Der Bau ſoll bis zum Auguſt k. Is. fertig geſtellt 
werden. 

e Schubin, 24. Mai. Der Bericht, betreffend die Erbauung 
einer Kühlhalle am hieſigen Schlachthauſe entſpricht nicht den 
Thatſachen. Ein derartiger Antrag iſt von hieſigen Fleiſchern 
überhaupt nicht geſtellt worden. 

2 Liſſa, i. P. 24. Mai. Der Arbeiter S. in L. hatte zu 
dem dortigen Lehrer G. auf offener Straße geiapt: „Du, wenn 
Du den Jungen noch einmal ſo hauſt, bekommſt Du ebenſolche 
Hiebe.“ Die hieſige Strafkammer verurtheilte den S. zu einer 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen. 

Landsberg, a. W.; 17. Mai. Unter dem Namen 
„Alexander und Roſalie Behrſche Siechenſtiftung“ ſind dem 
Siechenhauſe 20000 Mk. vermacht worden. u 


Militäriſches. 

„Die Pr. Lts. Herrmann vom Ulan. Regt. Nr. 8, zum über⸗ 
zähligen Rittmeiſter, Oppen vom Huf. Regt. Nr. 13 u. kommand. 
als Adjutant bei der 36. Kav. Brig., Mackenſen v. Aſtfeld vom 
Drag. Regt. Nr. 16 und kommandirt als Adjutant bei der 1. Kav. 
Brig, zu Rittmeiſtern befördert. Frhr. v. Zedlitz⸗Leipe, 
Hauptm. a la suite des Feldart. Regts. Nr. 35, unter Verleihung 
eines Patents ſeiner Charge, als Battr. Chef in das Feldart. 
Regt. Nr. 22 einrangirt. M Ait Oberſtlt. und Komm. d. Feldart. 
Regts. Nr. 2, Kämper, Oberſtlt. u. Komm d. Feldart. Regts. Nr. 36 
zu Oberſten befördert, Klauenflügel, Major und Abtheil. 
Kommandeur vom Feldart. Regt. Nr. ], Salzmann, Major und 
Abtheil. Kommandeur vom Feldart. Negt. Nr. 5, zu Oberſtlts., 
Meyfarth, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 36, zum Hauptmann 
und Battr. Chef, Vohl, Sek. Lt. von demſelben Regt., zum Pr. Lt., 
beide erde ohne Patent, befördert. Stein, Major a la suite 
des Fußart. Regts. Nr. 2, unter Entbindung von der Stellung als 
Art. Offizier vom Platz in Graudenz, als Bats. Kommandeur in 
das Fußart. Neat Nr. 1 verſetzt. Wulz, Hauptm. a la suite des 
Fußart. Bats. Nr. 13, unter Entbindung von der Stellung als 
Art. Offizier vom Platz in Neubreiſach, Bun Major, vorläufig 
ohne Patent, befördert und zum Art. Offizier vom Platz in 
l Rothkehl, Hauptmann von der Fußart. 
Schießſchule, unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant 
bei der Cen. Inſp. der Fußart. und unter Verſetzung in das 
Fußart. Regt. Nr. 15, zum überzähl. Major, Schlenther, 
Major von der 2. Ingen. Inſp. und ben Der vom Platz in 
Poſen, zum Oberſtlt. E Sembach, Major und Komp. 
Chef vom Train⸗Bat. 3, unter Verleihung eines Patents 
Piss Charge, zum Kommandeur des Train⸗Bats. Nr. 2 ernannt. 

iéske, Pr. Lt. vom Oſtyr. Train⸗Bat. Nr. 1, unter Beförderung 
zum Rittm. und Komp. Chef, in das Train⸗Bat. Nr. 3, Frhr. 
v. Schrenck v. Notzing, Pr. Lt. vom Train⸗Bat. Nr. 17, in das 
Train⸗Bat. Nr. 1 verſetzt. v. Kries, Sek. Lt. vom Train⸗Bat. 
Nr. 17, zum Pr. Lt. befördert. 


Graudenz, ernannt. 


Verſchiedenes. 

— Eine ſehr bedeutende Exploſion hat, wie dem 
„Geſelligen“ telegraphirt wird, am Freitag früh kurz 
vor 4 Uhr in Berlin in dem Gebäude der militäriſchen 
Luftſchifferabtheilung unter furchtbarem meilenweit 
hörbar geweſenem Getöſe ſtattgefunden. Der das zur Füllung 
des Ballons nöthige Waſſerſtoffgas enthaltende Gaſometer 
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ſowie etwa 1000 eiſerne mit Gas gefüllte Flaſchen find 
geplatzt und haben das Aufbewahrungsgebäude in Trümmer 
gelegt, auch die vielen in der Nähe befindlichen bewohnten 
Baracken ſtark beſchädigt. Eiſenſtücke wurden bis 1500 
Meter Entfernung und 40 Meter Höhe geſchleudert. Die 
Fenſterſcheiben einer nahen Kaſerne find faft ſämmtlich zer⸗ 
trümmert worden, doch wurden zum Glück Menſchen nicht 
verletzt. Die Urſachen, welche die Exploſion veranlaßt 
haben, find bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Der angerichtete 
Schaden ſoll ſich auf 100000 Mk. belaufen. 


— Oberbürgermeiſter Hegelmaier hat nach dem 
freiſprechenden Erkenntniß ſein Amt im Heilbronn wieder 
angetreten. 


— Die Generalverſammlung des deutſchen Milch⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins findet am 7. Juni in Berlin im 
Saale des Klubs der Landwirthe ſtatt. 


— Die Hauptverſammlung der Deutſchen Luthe Aftiftung 
fand dieſer Tage in Görlitz unter großer Betheiligung ſtatt. 
Den Vorſitz führte Propſt Dr. Frhr. v. d. Goltz. Nach dem vom 
Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht wurden an Unterſtützungen 
1892: 37 159 Mk., 1893: 36 996 Mk. gezahlt, und zwar an 158 
Pfarrer⸗ und 360 Lehrer⸗Familien. Der Central⸗Verein der 
deutſchen Lutherſtiftung beſteht gegenwärtig aus 19 Haupt⸗ 
vereinen und 172 Zweigvereinen. Mehr als 200000 Mk. ſind 
ſeit 1885 zu Unterſtützungen verwendet worden. Die nächſtjährige 
Verſammlung ſoll in Bonn abgehalten werden. 

— Ein Unglücksfall ereignete ſich am Dienſtag Abend in 
Goldberg; bei dem Bau eines neuen Brunnens wurde der 
Brunnenbauer Bänſch aus Falkenhayn verſchüttet. Der 
Brunnen hatte bereits eine Tiefe von über 60 Fuß. Als Bänſch 
eben im Begriff war, auf der Leiter in die Höhe zu ſteigen, kam 
ein Theil des leichten, ſandigen Bodens ins Rutſchen und fiel 
auf den Brunnenbauer, dem es noch möglich war, ſeinen Sohn, 
der ſich oben befand, um Hilfe anzurufen. Eilends ſprang der 
Gerufene hinzu, als auch ſchon ein zweiter, größerer Erdrutſch 
hinabſtürzte, der die Leiter zerbrach und den darauf Stehenden 
in die Tiefe warf; gleichzeitig ſtürzte ein in der Nähe des 
Brunnens ftehender Pflaumenbaum mit um, ſo daß der ganze 
Brunnen mit Erde bis obenhin verdeckt war. Auf das Hilfe⸗ 
rufen des Sohnes eilten wohl Nachbarsleute gleich herbei, aber 
eine Rettung war nicht mehr möglich. 

— Ein furchtbares Hagelwetter mit Wolkenbruch 
iſt vor einigen Tagen im nordöſtlichen Theile Oberbayer nus 
wiedergegangen. Das Ungewitter vernichtete große Flächen und 
viele Höhen erſchienen ganz weiß, wie im tiefſten Winter. Die 
Schloſſen lagen ſtellenweiſe 10 bis 12 Centimeter hoch. Neben 
den Getreidefeldern ſind auch die Wieſen ſchwer geſchädigt, theil⸗ 
weiſe mit Schlamm überſchwemmt, ebenſo iſt der Ertrag der 
Obſtgärten verloren, in den Hausgärten ſind die Krautpflanzen 
völlig vernichtet. In der Bruckbergeran fand eine förmliche 
Ueberſchwemmung ſtatt; ein Mann ertrank auf ſeinem Heimwege 
nach Wollersdorf; Holz, Geräthſchaften. Thüren u. ſ. w. wurden 
fortgeſchwemmt, Schweine kamen im Waſſer um. Von Bruckberg 
aus wurde nach Moosburg um Hilfe telegraphirt. In letzt⸗ 
genannter Stadt ſchlug der Blitz in zwei Anweſen ein und 
zerſtörte ſie. 

— leEiſenbahnunglück.] Im Bahnhofe der Station 
Enkenbach (Pfalz) ſtießen am Mittwoch Abend zwei Güterzſige 
infolge falſcher Weichenſtellung zuſammen. Der Zugführer 
Ernſt aus Neuſtadt wurde getödtet, vier Bahnbeamte ſind 
leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt beträchlich. 

— Ein tapferer Schütze.] Als bei dem kürzlich in Torgau 
gefeierten Jubelfeſte der „Geharniſchten“, einer aus dem Mittel⸗ 
alter ſtammenden Art von Bürgerwehr, die zu dem Feſte ein⸗ 
geladenen Schützengilden, unter ihnen auch die aus Wurzen 
(Kgrch. Sachſen) in Parade ſtanden, welche General v. Caprivi, 
Kommandeur der 16. Inf.⸗ Brigade, eben im Begriff war abzu⸗ 
nehmen, fing es an zu donnern. Da trat ein Schütze ſtramm 
aus Reih und Glied an den Kommandanten ſeiner Gilde heran 
und bat um die Erlaubniß, „ſeine Flinte weglegen zu dürfen, 
da der Blitz hineinſchlagen könne.“ Der geſtrenge Kommandant 
ſchlug das Verlangen ſeines Untergebenen ſelbſtverſtändlich ab; 
doch hat der Letztere, als er ins Glied zurücktrat, vorſichtiger 
Weiſe die Mündung ſeines Gewehrs mit Gras verſtopft. 


— [Modern.] „Wann werde ich denn endlich heirathen, 
Papa?“ — „Nach dem nächſten CToncurs, mein Kind — der 
iſt für Dich beſtimmt!“ (Fl. Bl.) 


Neueſtes. (T. D.) 

*. Schloch au, 25. Mai] Bei der Reichstagsſtichwahl 
im Wahlkreiſe Schlochan Flatow erhielt Hilgendurff⸗ 
Platzig (konſervativ) 8220. v. Prondzinski⸗Gr. Loßburg 
(Pole) 6155 Stimmen. Die Wahlergebniſſe aus vier 
kleinen ländlichen Bezirken fehlen noch. Hilgendorff iſt 
alſo gewählt. 

* Potsdam, 25. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
früh 7 Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen, wo er 
von der Kaiſerin und den vier Prinzen empfangen wurde. 

K Berlin, 25. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat 
den Antrag des Abg. Ring., welcher eine Abänderung 
der Kreisordnung verlaugt, auf Antrag des Abg. Richter 
einer Kommiſſion überwieſen. 

* Berlin, 25. Mai. Die heute erſcheinende Aus⸗ 
nabe des Reichsgeſetzblatts veröffentlicht die Allerhöchſte 
Verordunng, durch welche auf die wichtigeren aus 
Spanien und den ſpaniſchen Kolonien eingeführten 
Waaren ein Zollzuſchlaa von 50 Prozent zu den Sätzen 
des allgemeinen Zolltarifs gelegt wird. Die Verordnung 
tritt ſofort in Kraft. 


Danzig, 25. Mai. 


Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark] ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 72 
Gew.): unverändert. Termin Mai⸗Juni 105,50 
Umſatz 100 To. 5 zn 5 72 
inl. hochbunt u. weiß 130-132] Regulirungspreis z. 
ar 128 freien Verkehr . 106 
Tranſit hochb. u. weiß 97 Gerſte gr. (660700 Gr.) 120 

5 hellbunt .. 94 5 kl. (625—660 Gr.) 100 
Term. z.f. V. Mai⸗Juni 130,50 Hafer inländiſch .. 125 
Tranſit „„ „ 94,50 [Erbſen „ 23222 
Regulirungspreis z. 5 i 8⁵ 

freien Verkehr.. 130 [Rübſen inländiſch.. 180 


Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 


Gew.): unverändert. Liter %) kontingentirt 47,00 
inländiſ cher 105 nichtkontingentirt. | 27,00 


Königsberg, 25. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
mis ns- Gesche ft) Aer 10 1 8 und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäf er 10,6 iter loco konting. Mk. 49, 
Brief, unkonting. W. 28,50 Brief, Mr. 28,00 Geld. 420 

Berlin, 25. Mai. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 130—138, per Mai 133,50, per Schtemder 
135,50. — Roggen loco Mk. 109—116, per Mai 115,25, per 
September 117,25. — Hafer loco Mk. 123—164, per Mai 135,00, 
ver September 115,50. — Spiritus 70er loco Mk. 28,90, per 
ni ee en Nos 1 55 ae e 2 2 Tendenz: 

eizen er, Roggen feſter, Hafer feſt iritu 
Privatdiskont 1/8 %. Ruſſiſche Noten 219,52. x m 


Die beit. Nähmaschinen lief. nach all. Orten bei 14tägiger Proben 
5 Jahre Garantſe f. 50 M. echte Hohenzo ern⸗Maſchinen 5 58 M. 
die bekannte u. überall n Firma Leopold Hanke, Berlin, 
Karlſtr. 192 5 abr. Illuſtr. Preisl. fco. Lieferant f. deutſch 
. rot. Kreuz, Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 187 


Am 23. d. Mts. ſtarb nach 
Ipn gem Leiden mein lieber 
kann und unſer guter Vater, 
der Schneider G. Plath, im E 
Alter von 32 Jahren. 


Grandenz, d. 25. Mai 1894. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

5 Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Nachmittag 3 Uhr, vom 
eee vr 3 Jose: ge 


Geftern Mactan 4 Uhr 5 
ſtarb nach 6tägigem ſchwerem E 
Krankenlager unſere liebe Mut⸗ 
ter, Großmutter, Schweſter und 

Schwiegermutter, die ver⸗ 

wittm Schuhmachermſtr. Frau 
Amalie Piasecki m 
geb. Bandelt 
in ihrem 975. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt Weich 
Graudenz, 25. Mai 1894. 
Ch. Klein nebſt e 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Nachm. 5 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, 22 7 5 Br 


19 en empfehlen ſich: 
inna Gulecki 
Hans Schopkowski 


Sergeant im Königl. Bair. Chevauleger⸗ 
Regiment Nr. 10. 
Rehhof Wpr. Dienze Lothr., 
im Mai 1894. [1962] 


Zum 


Ldambrinus. 


Meinen geehrten Gäſten 
—5 gr Nachricht, daß 
on nabend, d. 26. 
1 Mai er., die 
a P 
meines neuen, elegant, nach dem mo⸗ 
dernſten Stil eingerichteten Lokales er⸗ 
folgen wird. Ich bitte, daß das mir 7 lange 
geih chenkte Vertrauen auch für die Zu⸗ 
inft erhalten bleiben möge. Für billige 
Preiſe werde ich Sorge tragen, auch habe 
ch einen Frühſtückstiſch zu ganz 
* 1 eingeführt. 519 1949 


a am Tage der Bezirksſchau zu Oſtetode, 


die Aeionäte der Auferfahrif Schvet 


werden zu einer 


am Sonnabend, den 9. Inni ct., Nachmittags 3", Ahr 


in Schwetz — Wildt's Hötel — ſtattfindenden 


ausserordentlichen beneral- Versammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingeladen. 


T a Sor dun 
1. Bericht über Gang — 7 Lage des Geſchäfts 
2. Beſchlußfaſſung über einige Ergänzungen der maſchinellen Anlagen. 


Schwetz, den 17. Mai 189. 


Let Yorfkende des Auficscalbs, der Zuckerfabrik ez. 


K. v. Leipziger. 


ferderennen 


am 30. Mai d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
lf dem Exerzierolaz. SE 


I. Steeplechaſe. Staatspreis 500 Mk. Herrenreiten. Diſtance 3000 Meter. 
Gewicht 75 Kilogramm. Birk ein Verſehen ſtand in der eriten Bekannt⸗ 
. ng 70 1 Für N welche ſchon ein 5 Rennen 

erth von mehr als 5 e haben, 5 Kilogramm extra. 
luß 20. Mai. Ent 20 Mk Reugeld 10 Mk., 500 Mk. dem 
erſten, 100 Mk, dem zweiten Pferde, die Hälfte der Einſätze u. Reugelder 
dem dritten Pferde. 

855 um AN 757 Nee eſtiftet von Damen des 

Kreiſes Oſterode. Diſtance 3000 Meter. Offen flir Pferde im Beſitz und 

geritten von Eingeſeſſenen des Kreiſes Oſterode. 

gleichung. Zu reiten in Uniform oder im rothen Rock. Einſatz 10 Mk. 

Nennungsſchluß 20. Mai. 9478 

II. Wettreiten. Offen für Pferde geritten von Landwirthen der Kreiſe Oſte⸗ 


Nennungsſ 


II 


rode, Heilsberg, Allenſtein und Röſſel. Diſtance 1000 Meter. Ohne Ge⸗ 
wichtsausgleie ung. Einſatz 5 Mk., wenn bis ee. 20. Mai mer 
1 2. Preis 50 Mk., 3. Preis 


0 3 wenn ſpäter genannt. 1. Preis 100 Mk., 


1 
ich mein e ange⸗IIV. Wetttrabfahren. Offen für Pferde, ein⸗ oder zweiſpännig, gefahren von 


Ind 
legentlichſt empfohlen halte, 8 755 ne 
Hochachtungsvo 


O. Se eee e eee 


Landwirthen der Kreiſe Oſterode, Heilsberg, Allenſtein und Röſſel. 
1 1500 Meter. Einſatz 5 5 Mi. wenn bis x 20. Mai sen 
10 Mk., wenn ſpäter genannt. 1. Preis 100 Mk., 2. Preis 50 Mk., 
Preis 10 Mk. 
Die Nennungen ſind an Herrn Premier⸗Lieutenant Graf Schlieben 
zu Oſterode zu richten, auch iſt der Einſatz an denſelben zu zahlen. Die ge⸗ 


s Ein alter e erg r Kaſig w ird zn au nannten Pferde müſſen mit Alter, Farbe, Geſchlecht und eventuell mit Namen 


u kaufen geſucht Marienwerdſtr. 51, I 


Wollmarkt Thorn 


den 13. J den 13. Juui er. 


Reh gziemer 

Rehkeulen 
tehblätter 

Rehe im Ganzen 


in nur friſcher Qualität offerirt 
| B. Krzywinski. 


refertigte a Fe 


Bruchbänder 


für Erwachsene und Kinder, selbst 
für die schwierigsten Fälle, auch 
würden solche in einigen Stunden 
er jeden Bruch extra angefertigt. 
eparaturen sowie_Umänderungen 
bei nicht passenden Bändern werden 
schnellstens ausgeführt und 1 
berechnet. (1997 
Meine Bruchbänder hen sich 
durch Dauerhaftigkeit, gutes Passen 
aus und sind solche auf keinen Fall 
mit Fabrikbändern zu vergleichen. 


Alle Artikel zur — 


& Gradhalter, 
#2 Kopfschweben, 
Suspensorien, 
#4 Leibbinden, 
— Irrigatoren, 
En Kiysopompen, 
Catheter, 
Plattfuss - 
einlagen 
#5 Inhala- 
tions-Apparate, 
Clystir-, Injections- und 
Alpa-Spritzen, 
Luftkissen, Eisbeutel, 
Krampfstrümpfe, Patent- 
gummibinden, Maximal- u. 
Badethermometer. 
Milchkechapparate 
nach Prof. Dr. Soxhlet, 
Milch- und 
Soxhletflasch., 
Gummipfropten 
und Verschlüsse 


Gummi- 
betteinlagen, 


Verbandwatte, J 


Gesundheits- 
inden, | 
Präservative, sowie noch ver- 


schiedene Artikel und Ersatztheile. 


Ösear Sehneider, 


pract. Bandagist. 
Grandenz, Kirchenstrasse 5. 


im ganzen u. zerlegt offeriren billigst 


. bezeichnet werden. 


Oſterode, im April 1894. 
Das Comitee. 


J. A.: von Oertzen. 
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Dünger- Allühlen 
Düngerstreu- lasehinen 


empfiehlt 


M, Ventzki, Graudenz. 


Maschinen= und Pflugfabrik. 


N KN N 
KN N NN 


— (3004 
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Prämiirt: N h : If Prämiirt 
dn Joh, Schmidt, Uhrmacher wa 
Herrenſtraße 19 GRAUDENZ verrenſtraße 19 
empfiehlt ſein großes Lager von 


zu anerkannt billigen Preiſen und offerirt: 
Nickel⸗Cylinder⸗Schlüſſeluhr 6 Steine gehend gut. 5 Rmk. 9,00 
Nickel⸗Cylinder⸗Remuntoir 6 Steine gehend / Wer „ 10,00 
Silberne Cylinder⸗Schlüſſeluhr mit Goldrand 6 u. 10 Steige geh - „ 
Silberne Cylinder⸗Remontoir mit Goldrand 6 Steine gehend 
Silberne Cylinder⸗Damen⸗Remontoir mit Goldrand 10 Steine 
gehend und Secundenzeiger 
Goldene Cylinder⸗Damen⸗Remontoir 10 Steine gehend 
Ferner goldene Herren⸗ und Damen⸗Remontoir in feinſter Aus⸗ 
führung und Emaillirung bis zu 500 Mk. 
Ruöbanm-enulatoren Geherk Freiburger und Lenzkirchwerk „ 18,00 
desgleichen Schlagwert 1 

Nickelwecker, Ankergang, in jeder Lage gehend 5 

Gold⸗ und Silberſachen in großer Auswahl, vom billigſten Be 
bis zur feinſten Ausführung ſtets vorräthig am Lager. 

Paſſende Hochzeitsgeſchenke in Silber und Abende, günſtigſte Ein⸗ 
käufe ven 1 Silberausſtattungen, berechne dabei Fabrikpreis. 

1 gekaufte Uhr leiſte eine dreijährige Garantie. 

Hel ufgabe von Referenzen Auswahlſendung. 

Bemerkegleichzeitig daß meine Uhren nicht mit d. Werken von Goldin⸗ 

zen zu verwechſeln find, ſondern führe nur 5 Schweizer Fabrikate. 


Eigene Graviranſtalt u. Reparatur⸗Werkſtätte. 


Fabrikation von ee in allen Karaten. 


k. u. k. Hof- 
Lieferant 


Hunyadi Jar anos 
Bitterquelle 
Zu haben in allen 


Mineralwasserdepöts 


Anerkannte 
Vorzüge: 

Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht und ausdauernd von 
den Verdauungs-Organen vertragen. 
Geringe Dosis. Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack, 


jur Reh IL 


Blut-Orangen 
Messina - Apfelsinen und 


schöne grosse Citronen 
empfehlen [2056] 


F. A. Gaebel Söhne. 1 F. A. Gaebel Söhne. 


Ohne Gewichtsaus⸗ 


Ahreu⸗, Gold⸗, Silber⸗, Alfenide und optiſchen Waaren 


Billiges en 


Als billigen Ersatz für Weizen- und Roggenkleie offerirt die 


Stärkefabri 
Bez. Posen, ihre 


Bentschen, Hardt & Tiedemann in Bentschen, 
[9290) 


— — getrocknete Pälpe —— 
Analysen 1 pr Preise franco der gew. a auf Anfrage. 


Delikates Lammfleisch 


von durchaus tadelloſer Oualität, 

empfiehlt 8 

Ferdinand Glaubitz 
5—6 Herrenſtr. 5—6. 


D. Chrzanowski 


Unterthoruerſtr. 
empfiehlt ſein großes Lager in 
— 0Oberhemden 
— Nachthemden — 

ragen r- 

— Manschetten . 

D Shlipsen . 
SEE Handschuhen 
— Hosenträgern — 
Taschentüchern 

Stroh-Hüte ſchon von 40 Pf. an 
Strümpfe für Frauen p. Paar 40 Pf. 
Badehosen und viele andere Sachen 
kauft man am billigſten 


7 Unterthornerſtraße 7. 
Beltfedern e 2. 10% f, 
Halbdaunen 335 


Bott en⸗ 
dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. Grun 


„Bi Markt Ar. 9 


TEE 
| Grabkasten| 


hochfein polirt, auch für 


Kindergräber, empfiehlt 


1 €. Matthias, Elbing | 


en Schleusendamm 1. 


Brite wo 


Hi Pr 75 


15 - 


Malta⸗Kartoffeln 


empfiehlt 12048 
Gustav Schulz 


Ein fait neuer großer Schraub⸗ 
ſtock, 1 Schueidekluppe und 1 2 
Sickenmaſchine hat billig abzugeb. Dr 
Schloſſer E. Lewinsky, Klempnermſtr.! 


Oberhenden, Nachthenden 
Kragen, Manſchetten 
Shlipſe, Handſchuhe 
Hoſtnträger, . „Tſchenticher 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 18137] 


Zu 8 7 


in Frankfurt am Main. 
Preisliste frei zu Diensten. en 


3 1 en, „ N 2 | 


e 


In der Nacht zum Montag it auf 
dem Wege von Neuenburg nach Grau⸗ 
denz ein Baßbogen verloren. 2 

6 


gebe Klee 21. 


I EIER u. 


Pensionsanzeigen. WE 


y Unterthornerſtraße 28 
ſind 2 Wohnungen von 3 und 5 Zim⸗ 
mern zum 1. Oktober zu vermiethen. 
ER. C. F. Piechottka. 
In der Nähe des re 
Oberbergſtraße 21, find 2 möblirte 
Zimmer und Burſchengelaß zu verm. 
Möbl. Wohnung zu verm. für 1 auch 
zwei Herren paſſend, Unterthornerſtr. 2. 
Möbl. Zimm z. verm. Oberbergitr. 16. 
Ein möblirtes Zimmer 
zu vermieth. Langeſtr. 7, 2 Tr., vorne. 
Ein bequemer, heller Stall für 2 
17 von ſogleich zu vermiethen 
11328] Getreidemarkt 4/5. 


Heubude 


Seebad bei Danzig 
Villa „Victoria“ 
ſind comfort. möblirte Sommer- 


[Wohnungen zu vermiethen. [1505] 


finden freundl. Aufnahme, 

Damen bei Frau Hebeamme Kur- 
delska, Bromberg, Louiſenſtraße 16, | 
Ein Kind diskreter Geburt 
findet b. e. gebild. Wittwe in e. Land⸗ 
hauſe, nahe der Stadt, liebevolle Auf⸗ 
nahme. Gefl. Offert rt. werd. briefl. unt. 
Nr. 1 1841 an die Erbed des des 2. erb. 


Vereine, 
Versammlungen, 
JV. ee e 


— Juſpeloren⸗ 3 


Haupt⸗Verein der Landwirthſchafts⸗ 
Beamten und Berufsgenoſſen. 


Unſer Zweigverein ladet je Herren 
Ehrenmitglieder und Mitglieder, ſowie 
die Herren Prinzipäle und Kollegen ein 
zu einer 6 in Schönsee, 


Schreibers Saal, Sonntag, den 
27. Mai 1894, Nachm. 4 Uhr, und 
bittet um . En 1 lee 


des disse e S fuser. eule. 
[2013] Schaedel. 


Tivoli. 


Sonntag, den 27. d. Mts.: 


Großes 


Garten⸗Concert 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 
12031] S. Nolte. 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 27. d. Mts.: 


Früh- Concert. 


Anfang 5½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Der Dampfer fährt nicht. S. Nolte. 


Fiedlitz. 


Sonntag, 61 27. Mai 1894: 
Groß E 


Dalpfer⸗ Fahrt 


„Helene“ 


von g bra 11½ Uhr mit Muſik. 
Kapelle Königliche Uutero 150 P. 
H ii ule. Fahrpreis hin und zurü 
fahrt von Neuenburg 2 Uhr mit Nauf 
Fahrpreis hin und zurück 75 Pf. 


Concert im Walde, 


auf Wunſch Tanz. 


Hierzu laden ergebenſt ein [1953] 


Karbaum. Gottschalk. _ 


 Behkrug. 


Sonntag, d. 27. d. Mts. 


Kein Tanzkränzchen. 


Das Lokal iſt von 5 Nachm. für 
eine geſchloſſ. Geſellſchaft beſtimmt. 


Mischke 


(Bahnſtation) 


Geraubanng ⸗Etabliſſement bei 
Grauden roßer Park, herrl. geleg., 
bequeme Bahnverbindg., neu renovirte 
roße Lokalitäten, gute Speifen und 
Getränke. V Vorzügl. geeignet zu Land⸗ 
parthieen, N zu Ausflügen 
rn rg Schulen u. ſ. w. 


ur. _ 


— Zu dem am Sonntag, den 27. ‚Mal, 
ftattfindenden 12016] 


Gartenfeſte, 


ladet ergebenſt ein 


„ Vierbus, Piwuitz. 
Zu — am Sonntag, den 27. Mat 


(bei ſchönem Wetter auf der Wieſe, bei 


8 frbende Wetter im Gaſthauſe) er 
indenden 


Volksfeſte 


ladet ergebenſt ein 
Petersdorf per Oſtrowitt, Kreis 
Löbau Weſtpr., im Mai 1894. 
A MWemplin, Gaſtwirth. Gaſtwirth. 


FLORA. 
Sonnabend, den 26. d. Mts. 
Tanzkrä u z ch e u. 
[1929] R. Frisch. 


HEichenkranz. 


Sonntag, den 27. d. Mrs 
Tanzkränz ehen 


Kaiser Wiheln-Sonmer- Theater, 


Sonnabend. Glück bei Frauen. 
Sonntag. Das Milchmädchen aus 
Schöneberg. Operetten⸗-Poſſe. 


Pianinos 


zu e Fabrik preisen, 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar Kau mann, 
187851 ene ee 
an sämmtl. 


Reparaturen re 
Julius Hempter, ae 8. 


Heute 3 Blätter. 
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Grandenz, Sou nabend! 


W r 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Mai. 


— Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen wird am 29. Mai in Danzig wieder zu einer vor⸗ 
ausſichtlich zwei Tage dauernden Sitzung zuſammentreten. 


— Dem Vorſtande des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
vereins zu Wirſitz hat der Oberpräſident die Erlaubniß er⸗ 
theilt, bei Gelegenheit der zur Feier des 50jährigen Beſtehens 
des Vereins abzuhaltenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung eine 
öffentliche Verlooſung von Ausſtellungsgegenſtänden bis zum 
Umfange von 5000 Loſen zum Preiſe von einer Mark für das 
Loos zu veranſtalten und die Looſe innerhalb der Provinz 
Poſen zu vertreiben. 

— Ueber den Verbleib des am 5. Mai d. J. bei dem Bahn⸗ 
poſtamte in Dirſchau in Verluſt gerathenen Geldbriefbeutels 


— — — K “ 
— nn — III u —dũ ͤ—ß—kẽ—ẽ— — nn 


Auf dem heute hier abgehaltenen 
Kreistage für den Landſchaftskreis Marienburg 
wurden die Herren Paesler⸗Mienthen und v. Donimirski⸗ 
Hinterſee auf eine weitere Wahlperiode zum Landſchafts⸗Rath, 
bezw. zum Landſchafts⸗Deputirten wieder gewählt. 


2. Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Mai. Unter dem Rind⸗ 
viehbeſtande in Gr. Watkowitz iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche, unter den Schweinen des Gutes Hinterſee, des Lehrers 
Rotkewitz in Pr. Damerau und des Molkereipächters Galli in 
Kl. Ramſen und des Arbeiters Scholla in Weßenberg die 
Schweine ſeuche ausgebrochen. — Der Winterweizen ſteht 
auf vielen Schlägen ſo üppig, daß er geſpitzt werden muß. Auch 
die Sommerſaaten ſind weit vorgeſchritten. Die zuerſt geſetzten 
Kartoffeln find Schon jo groß, daß fie in dieſen Tagen behäufelt 
werden. Die Nachtfröſte werden bei uns für das Getreide nur 
ſehr geringe nachtheilige Folgen haben. 


5 Stuhm, 23. Mai. 


2 „ Rn — 
— — —— mn nn — 


No. 120. . f ; 


[26. Mai 1894. 
es hörte hier doch Niemand etwas, fie müſſe mit. Als er f 
ſo eine Strecke weit geſchleppt hatte, warf er ſie zu Boden un 
wollte ihr Gewalt anthun. Hiergegen wehrte ſich das arn 
Opfer aber mit aller Kraft, und bei dieſem Ringen entdeckte d 
Unhold unter der Schürze des Mädchens die Geldtaſche. Oht 
die zuerſt gefaßte Abſicht auszuführen, griff er in die Taſch⸗ 
hinein, und holte eine Handvoll Geldes und noch ein in der 
Taſche befindliches Portemonnaie mit ruſſiſchem Gelde hervor 
und hieß dann das Mädchen, ihm den Reſt in das Portemonnaie 
zu ſchütten. Aus Angſt befolgte die Arme den Befehl, ließ aber 
noch etwas in der Taſche zurück. Hierüber war der Mann empört 
und ſagte, ſie wolle ihn wohl noch betrügen. Nachdem er noch 
den Reſt des Geldes an ſich genommen hatte, erklärte er, fie 
dürfe nicht leben bleiben, da ſie ihn verrathen werde. Er wa 
ſie zu Boden, riß ihr die Schuhe von den Füßen und wollte fie 
jedenfalls damit erſchlagen. Er beſann ſich aber, warf die Schuhe 
fort, löſte die an der Geldtaſche befindliche Zuckerſchnur, ſtellte 


Land ‚x 
— on — mn > 


4 mit 19277 Mk. 75 Pf. Werthinhalt fehlt zur Zeit noch jede Garnſee, 24. Mai. Ein ſeltener Fund, eine goldene | eine Schlinge her, legte dieſe dem faſt zu Tode geängſtigten 
ge ſichere Spur. Die Oberpoſtdirektion in Danzig hat deshalb die | Ar mſpange, deren Alter von Sachverſtändigen auf 1000 Jahre | Mädchen um den Hals und riß fie zu 5. Nunmehr ſetzte 
ee für die Wiederherbeiſchaffung des verlorenen Gutes ausgejegte ] geſchätzt wird, iſt vor einigen Wochen von einem Beſitzer iner fich feinem Opfer, die Schlinge feſt anziehend, auf den Kir 
den Belohnung von 300 ME auf 500 Mk. erhöht. Garnſee auf dem Felde gemacht worden. Das vorzüglich er⸗][ In übermenſchlicher Kraft faßte das Mädchen nach der Schnur 
und — Der Herr Regierungs⸗Präſident hat dem Apotheker Herrn | haltene werthvolle Fundſtück hatte inzwiſchen ſeinen Weg nach und entriß fie feinen Händen. Nunmehr faßte der Unmenſch die 
Scheffler die Genehmigung zur Verwaltung der Apotheke in Berlin gefunden, doch iſt es Herrn Landrath Dr. Brückner Aermſte an den Haaren und ſchleifte fie eine Strecke lang tiefer 

iſee Rehden ertheilt. gelungen, daſſelbe nach vielen Bemühungen von dort zurück- in den Wald hinein. Entweder haben die Bitten der jo Ge 
— Die Grenzthierarztaſſiſtentenſtelle zu Stalln’ zuerhalten. Die Armſpange wird nunmehr dem Provinzial⸗ peinigten ihn gerührt, oder er hat geglaubt, bei ſeinem Werke 

— Muſeum in Danzig überwieſen werden. möglicherweiſe überraſcht zu werden, kurz er ließ das ſo arg ge⸗ 


te. 


.®* 


pönen, mit welcher eine ſtaatliche Beſoldung von jährlich 1200 
Mk. verbunden, iſt zu beſetzen. Bewerber haben ſich bei dem 
Regierungspräſidenten in Gumbinnen zu melden. 

— In der geſtrigen Generalverſammlung der hieſigen 
Schützengilde machte der Vorſitzende Mittheilung von der 
Vertheilung der Aemter innerhalb des Vorſtandes. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm, entgegen dem Antrage des Vorſtandes, von 
dem Abbruch der Kegelbahn und dem Bau einer Veranda aus 
Sparſamkeitsrückſichten in dieſem Jahre Abſtand. Das Kinder⸗ 
ſchützenſeſt, an welchem ſich auch Kinder von Nichtmitgliedern 
betheiligen können, findet am 8. Juli ſtatt, das Königsſchießen 
am 5.— 7. Auguſt. Sodann hielt der Herr Vorſitzende aus den 
aufgefundenen Schriftſtücken der Gilde einen äußerſt intereſſanten 
Vortrag. Die Stiftungsurkunde vom Jahre 1721 ſowie ſämmt⸗ 
liche Schießliſten bis zum Jahre 1771 lagen im Original vor; 
die Satzungen der damaligen Zeit zeugten von der ſtreugen 
Zucht und Ordnung, die innerhalb der Gilde beſtanden. Vom 
Jahre 1771 fehlen dann alle Schriftſtücke, ſo daß man annehmen 
muß, daß die preußiſche Regierung damals die Gilde aufgehoben 
hat. Erſt vom Jahre 1813 finden ſich wieder ſolche vor, aus 
denen man entnehmen kann, daß die Gilde eine verhältnißmäßig 


ſtattliche Anzahl von Mitgliedern hatte, denn bei der 5000 Ein⸗ 


wohner ſtarken Bevölkerung gehörten etwa 160 Bürger der 
Gilde an. Herr Kanzleirath Frölich hat ſich erboten, das 
Material zu ſichten und eine Chronik der Schützenbrüderſchaft 
herauszugeben. 

— Der kommiſſariſche Gewerbe⸗Inſpektor, Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Böhmer zu Marienwerder iſt mit der Vertretung des 
Regierungs⸗ und Gewerberathes Trilling zu Danzig in ſeinen 
Dienſtgeſchäften bei der Regierung zu Marienwerder beauftragt. 

— Der kommiſſariſche Kataſter⸗Inſpektor Gieſel, früher 


Oſche, 24. Mai. Die neue Wegeſtrecke Altfließ⸗ 
Wildungen, welche im vorigen Herbſte fertig geſtellt wurde, 
iſt noch immer für den Verkehr geſperrt. Es ſollen erſt an den 
ſteilen Böſchungen Geländer angebracht werden. — Der Mai⸗ 
käferflug iſt beendet. Es werden nur noch wenige Käfer 
auf den Förſtereien abgeliefert. Daher hat in den meiſten 
Waldortſchaften der Schulunterricht in der früheren Weiſe wieder 
aufgenommen werden können. 


oe Aus dem Kreiſe Schlochau., 25. Mai. In unſerem 
Kreiſe findet man noch Ortſchaften, deren Kinder ungewöhnlich 
weite Wege zur Schule zurücklegen müſſen. So müſſen die 
vier ſchulpflichtigen Kinder des Förſters H. in Fuchsbruch die 
Schule in Eiſenhammer beſuchen. Dieſe Kinder müſſen 10 Kilo⸗ 
meter weit gehen. Die Gründung einer näher gelegenen Schule 
in Hammer iſt zwar früher in Anregung gebracht, jedoch hört 
man nichts mehr davon. 

o Kanernick, 24. Mai. 
herrſchen hier in Bezug auf die Waſſerverhältni ſſe. Es 
giebt nämlich weder Privat⸗ noch öffentliche Brunnen. Zwar 
ſteht auf dem Marktplatze eine Pumpe, aber nur als Denkmal 
früherer Zeit, denn ſeit Jahr und Tag giebt ſie kein Waſſer. 
Die Einwohner find genödthigt, ihren Bedarf an Waſſer der 
Drewenz zu entnehmen, in die aller Schmutz und Unrath geleitet 
wird, in der ſich Meuſchen und Thiere baden. Wie übel wären 
wir daran, wenn das grauſige Geſpenſt der Cholera hier oder 
in einem anderen an der Drewenz gelegenen Orte ſeinen Einzug 
halten würde. Wir wären dann gezwungen, aus weit entfernten 
Ortſchaften das Waſſer herbeizuholen. Höheren Orts ſind dieſe 
mißlichen Verhältniſſe bereits erörtert worden, es verlautete auch 
im vergangenen Winter, daß hier Pumpen aufgeſtellt werden 


Recht traurige Zuſtände 


mißhandelte Opfer in Ruhe, brachte ſie auf den Weg und befahl 
ihr, den entgegengeſetzt von Lyck liegenden Weg zu verfolgen, 
während er im Walde verſchwand. Sie erreichte die Wohnung 
des Waldwärters, welcher ſie dann nach Lyck ſchaffte. Trotz der 
eingehendſten Ermittelungen iſt der Thäter leider bis heute un⸗ 
ermittelt geblieben. 


pr Heilsberg, 23. Mai. Am 21. und 22. dieſes Monats 
wurde unſere Gegend mehrfach von heftigen Gewittern heim⸗ 
geſucht, welche, von ſtarkem Regen und Hagel begleitet, auf den 
Feldern bedeutenden Schaden angerichtet haben. In Retſch 
verlor eine Tochter des Beſitzers Kraeml durch ein Hagel⸗ 
tüd das eine Auge. Das Mädchen ſtand am Fenſter; 
durch eine ſtarke Hagelſchloſſe wurde eine Glasſcheibe zertrümmert 
und Glasſplitter flogen in das Auge des Kindes. 


Braunsberg. 23. Mai. (Krbl.) In eine vor 10 Jahren 
in Layß bei Mehlſack verübte Mordgeſchichte ſoll jetzt Licht 
gekommen ſein. Damals wurde der Sohn des Beſitzers Matern, 
mit einem Fuße im Steigbügel ſeines Pferdes hängend, im Stalle 
als Leiche aufgefunden. Der Mund war verſtopft und die Hände 
auf den Rücken gebunden, ſo daß ſicher ein Mord vorlag. Jetzt 
ſoll ein in Hamburg verſtorbener Arbeiter auf dem Kranken⸗ 
bette das Geſtändniß abgelegt haben, daß er der Mörder ſei, 


po Goldap., 24. Mai. Geſtern wurde auf dem hieſigen 
Marktplatze die Bezirksviehſchau für den Gold aper und 
den Angerburger Kreis abgehalten. Es gelangten im 
Ganzen 23 Preiſe im Geſammtbetrage von 1545 Mk. zur Ver⸗ 
theilung, von denen 19 mit 1165 Mk. auf unſeren und 4 mit 
380 Mk. auf den Angerburger Kreis entfielen. Es erhielten 
Prämien für Bullen über 24 Monate alt die Gutsbeſitzer 
Krompholz⸗Schöneberg 140 Mk., Bornemann⸗Gurnen 110 Mk. 


uſik. in Czarnikau, iſt zum Kataſter⸗Inſpektor bei der Regierung in | follten, und es iſt zur Entwerfung des Projekts ſogar ein | und Kobligk⸗Babken 50 Mk.; für Stärken über 24 Monate alt: 
jer⸗ Liegnitz ernannt worden. Brunnenmeiſter an Ort und Stelle geweſen. Jetzt iſt aber wieder] Bornemann⸗Gurnen 40 Mk; für Kühe in Milch oder hochtragend 
Die — Dem Privatförſter Kube zu Glembuch im Kreiſe Mejerib, alles ſtill. und trocken: Kobligk⸗Babken 110 und 45 Mk., Ziegeleibeſitzer 
ust. dem penſionirten Schutzmann Lieſofski zu Matheninken im Elbing, 24. Mai. Wie mitgetheilt, wurden die hiefigen | Kutz⸗Goldap 80 Mk., Bäckermeiſter Holzlehner⸗Goldap 50 Mk.; 
. Kreiſe Inſterburg, dem Inſtmann Bartel zu Maſſaunen im Volksſchullehrer und Lehrerinnen durch den Magiſtrat] für Bullen, rothbunt Wilſtermarſch: Gutsbeſitzer Töpfer⸗ 
e Kreiſe Friedland und dem Hofmann Bartel ebendaſelbſt iſt das] vor einigen Tagen aufgefordert, durch Unterſchrift die Zu⸗] Weſſelowen, Kreis Angerburg 140 Mk., Gutsbeſitzer Paukſtadt⸗ 
57 Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Dachdecker Göb bels und | ſtimmung zu einer Erklärung abzugeben, dahin lautend, Goldap 110 Mk., Kaufmann Hetz⸗Kiauten 50 Mk.; für Stärken: 
dem Maſchinen⸗Werkführer Schrul zu Strasburg die Rettungs⸗] daß für die Beſoldung und namentlich die Penſionirung fortan | Töpfer⸗Weſſelowen 110 Mk., derſelbe 50 Mk.; für Kühe, Nachzucht 
531 Medaille am Bande verliehen worden. der neue Beſoldungsplan maßgebend fein ſoll. Die Unterſchrift | von Genoſſenſchaftsſtieren: Beſitzer Schöneck⸗Gr. Roſinsko 60 M., 
: — Tle 582 Hektar große, mit Dampfbrennerei berjehene | ift jedoch von ſämmtlichen Lehrern und Lehrerinnen (mit einer | Vädermeifter Pliquett⸗Goldap 40 Mk., Kaufmann C. Leitner 
—— Domäne Schnittken mit dem Vorwerk Klein Schnittken im | Ausnahme) einſtweilen abgelehnt worden; der Magiſtrat wird | Goldap 40 Mk., Gutsbeſitzer Bomblies⸗Abbau Goldap 40 Mk., 
Kreiſe Sensburg und die 619 Hektar große, ebenfalls mit | in einer Eingabe erſt um nähere Erklärungen gebeten. Ziegeleibeſitzer Kutz⸗-Goldap zweimal 40 Mk., Kaufmannswittwe, 
Dampfbrennerei verſehene Domäne Lawken im Kreiſe Lötzen Aus dem Kreiſe Oſterode, 24. Mai. Am 30. Mai fällt Hinz⸗Kiauten 40 Mk. und Kaufmann Leidreiter-Goldap 40 Mk. 
kommen am 29. bezw. 30. Mai vor der Regierung in Gumbinnen der Schweinemarkt in Oſte 95 e der Be irksſc 80 28 ar. Außerdem erhielten die Herren Bornemann⸗Gurnen, Kutz⸗Goldap 
nt. ur Neuverpachtung. An baarem Vermögen find für die erſte Der Centralverein für Bie . in en 3. und Töpfer⸗Weſſelowen Kollektivpreiſe. 
für omäne 860000 für bie zweite 75000 ME. dnachzuweiſen. Der bezirk Königsberg hat dem Oſteroder Verein 100 Mt. als Bromberg, 24. Mai. Der Magiſtrat zu La biſch in 
mt, Pachtpreis betrug bisher 9 bezw. 8387 Mk. a Beihilfe zur Veranſtaltung einer Gauausſtellung fürBienen- | war wegen Aufhebung der dortigen Fortbildungsſchule 
— Gebrauchs muſter ſind eingetragen für die Herren zucht bewilligt. Dieſe ſoll anfangs Auguſt ſtattfinden und eine] beim Bezirksausſchuß vorſtellig geworden. Dieſer hat den Antrag 
Max Berlowitz und Salmann Salomon in Memel auf vol | Dauer von zwei bis drei Tagen haben. — Der landwirt h⸗indeſſen abgelehnt. 
minöſe waſſerundurchläſſige Gewebe, durch Imprägnirung mit ſchaftliche Wanderlehrer Herr Luberg aus Allenſtein hält Bromberg, 24. Mai. Zu dem Poſten eines Orts⸗ 
bei waſſerunlöslichen Stoffen und nachfolgendes Härten in kaltem demnächſt in Bergfriede einen Kurſus in der landwirthſchaft⸗vorſtehers in Schleuſenan (mit einem Gehalt von 2700 Mk.) 
leg. Waſſer hergeſtellt; Lehrer Arenz in Weißenhöhe, Kreis Wirſitz, lichen Bu ch führung ab; es haben ſich bereits 14 Herren haben ſich 57 Bewerber gemeldet. In einer geſtern Abend ab⸗ 
irte BAR; in tar Rat = Achſe Nr = in 8 Höhe | gemeldet. 5 . Beſprechung von Gemeindevertretern 
un verſtellbare Schultafel; Kar am in Königsberg auf eine ' : ; ; un öffen dieſer Ortſchaft iſt beſchloſſen worden, aus dieſen 
En laufende oder kriechende Thierfigur mit direkter Fortbewegung | m, SEN 24. Mai. mn Ber 3 5 5 Folgende een: Stabtſetretär Hozalia Stalus 
gen durch die Beine; Maurermeiſter A. Schiefelbein in Schneide- | Di we 11 1 ie, 1 ennenswertbe a. . pönen, Bureauvorſteher Tietze⸗Bromberg, den bisherigen Orts⸗ 
mühl auf einen Ventilator mit einer als Windfahne dienenden itf 0 * 5 13 9 5 Sales vom Walde vorſteher Balke und den Bürgermeiſter in ions auf die engere 
Jar Saugdüſe und einer die Haube auf ihrer Drehachſe ſichernden Aufenthalt im 85 . ai, ee Wohſthat Wahl zu bringen. 
61 Klaue und E. Jan der in Roſen auf eine Vorrichtung zum aber den Kranken zu ermöglichen, ſchließt man gegenwärtig direkt Stettin, 24. Mai. Am Sonnabend fand hier eine Verſamm⸗ 
Oeffnen und Schließen von Klappfenſtern, gekennzeichnet durch] die Gärten der Anſtalt au den Nadelwald an, in dem man das ganze | lung der pommerſchen Logen meiſter ſtatt, zu der 17 
/ en wagrechte Welle mit Schnurzug und exentriſchen] Gebiet zwiſchen dieſen und dem Stadtwalde, das bis jetzt Acker⸗ 8 77 60 5 erbeiführ vertraten. Der Zweck 
ö 1 a * f wecken gedient hat, aufforſtet. Die Arbeiten werden von ruhi⸗]dieſer Verſammlung war die Herbeiführung eines einmüthigen 
Danzig, 24. Mai. Der Chef des Marinekabinets, Kontre- | - 3 ir 3 i 0 
n , Bf der eutgepengeiebten Geite Der | Wittens und engeren Snfätuies Knntüiher baumerfäer Anler 
E beſichtigte heute die neue Kreuzer⸗Korvettte „Gefion“, welche am folgen A 85 e HERD NIO, PREISE NE beſtehenden drei altpreußiſchen Großlogen „Die Verhandl 
hat 15. Juni in Kiel abgeliefert werden fol, folgen Aufforſtungen, aber mit Laubholz. f jedi ur hi 
bei N 8 | ER fanden einen befriedigenden Abſchluß. 
ats Ans dem Danziger Werder, 23. Mai. (D. 8.) Geſtern 9 Lyck, 23. Mai. Ein Verbrechen roheſter Art iſt vorgeſtern Stolp, 24. Mai. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
01 machte Herr Landrath v. Gramatzki in Begleitung des Herrn] an dem jüdiſchen 20jährigen Mädchen Liebe Funk aus Stawiſk de rordneten wurden für die Erbauung einer Leichenhalle 
Eiſenbahndirektors Breidſprecher eine Fahrt durchs Danziger | in Rußland verübt worden. Die Genannte betreibt den Eier⸗ 32 000 Mk. bewilligt, ferner 2500 Mk. für bien sarbeiten zu 
Werder, wobei in mehreren Ortſchaften Vorbeſprechungen über | handel und ſucht Abſatz für ihre Waare auch in unſerer Stadt. en Se aukrumch 95 d 
die projektirten Kleinbahnlinien ſtattfanden. — In der Nacht von | So hatte fie am Montag 32 Schock Eier auf den Markt gebracht 8 | 
prof 5 ſtattf J ch 9 5 8 | ; P 5 
Sonnabend zu Sonntag brannte in der neuen Käſemarker Kos und verkauft. Mit ihrem Erlöſe von etwa 75 Mark und den Schwerin a. W., 22. Mai. Am Montag früh ertrank 
a 3 0 eu ſem N em . 5 3 
8 lonie ein Häuschen nieder, welches von der Wittwe Z. be» | leeren Körben beeilte fie ſich den Bahnhof zu erreichen. Unter⸗] der Kaufmann Paul Beermann beim Baden in der Warthe, 
6 wohnt wurde. Die bejahrte Frau hat nicht rechtzeitig ins Freie] wegs legte fie ihre Körbe und ein Tuch auf den Wagen einer Da Beermann leidend war, hatte ihm der Arzt kalte Abreibungen 
2— gelangen können und fand in den Flammen den Tod. allein daher fahrenden Frau, in dem Glauben, die Frau fahre | verordnet; um weniger Umſtände zu haben, zog er es, da er 
b Aus dem Kreiſe Kulm, 24. Mai. Lehrer D. zu Kaldus auch nach dem Bahnhofe. Zu ihrem Schrecken gewahrte ſie aber, er. 5 Freund vom Baden war, vor, in der Warthe zu 
f hat nach den letzten ſtürmiſchen Tagen die Sandflächen auf dem er e 265 N Sentken er ae abbog nehmen daß eat feinen Beben ein Tone Balken; 
N. e e am Fuße 75 eh noch von 5 Wagen eee e eiter i ö 5 ei 5 
erges abſuchen laſſen; man fand u. a. ein ziemli roßes 8 ’ — 5 ——— 
25 Kreuz von Bernſtein, mit intereſſanter Pure ohren n Weil an | dem Tuche aber fuhr die Frau davon. Das Mädchen rannte 
: Al ai Ze: "8 nun, vergeblich rufend, dem Wagen nach und fragte e * Landwirthſchaftlicher Verein Gr. Krebs 
derſelben Stelle vor einiger Zeit ein Ordensſiegelring gefunden | der Chauſſee ſtehenden M 5 d fragte einen auf * es? 
worden ift, jo kann man wohl mit Beſtimmtheit annehmen, daß ar a ſtehenden Mann, ob er dieſ Frau nicht kenne. Dieſer In der letzten Sitzung ſprach der Vorſitzende über die am 
1 dieſes Kreuz ebenfalls aus der Ordenszeit ſtammt. — Die ae 3 und erklärte ſich bereit, ihr zu den Sachen zu | 26. dieſes Monats in Marienwerder ſtattfindende Stutenſchau. 
. Ehauſſeeſkrecke Kal dus⸗Kulm iſt fertiggeſtellt und für e e eee ee 15 ig rien Der Verein gewährte einen Freideckſchein für ein Mitglied des 
er leichte Fuhrwerke dem Verkehr übergeben. Weil die neue auch mittheilte. Alle drei Perso f unk ihren Ver 5 Vereins. Der Vorſitzende ermahnte zur Beſchickung der Schau, 
0 Chauſſeeſtrecke Kulm⸗Kokotzto nur an der Domaine Althauſen über die über den L fluß fü ie Brücke Bei en 18 | zumal unſer Verein von dem diesjährigen Füllenbezug aus“ 
* vorbeiführt, läßt der Tomainenfiskus direkt vom Domainenhof] fordert di 50 5 Er un N i zei Rothhof, Hier geſchloſſen ſei. Hierauf ſprach Herr Balkewski über die Ber 
bis zur Chauſſee eine Pflaſterſtraße herſtellen. e 3 3 5 ſich wohl 8 5 laß 8 handlung kalbender Kühe. Da man geneigt iſt, das Kalben bei 
88 Thorn, 24. Mai. Die Aus ſtell ung von Arbeiten der blieb der männliche Begleiter zurück während bie beiden rieten . her en “ a nian lnde it ' 67 
hieſigen Werkſtatt des Vereins für erziehliche Knabenh and⸗ den in die Dalnitzer Forſt führenden Weg einſchlugen. Als fie | oder aberdeen A aſtlicht it es Anheil ange ichtet wich 
arbeit wurde geſtern eröffnet Die Arbeiten fanden allgemeine | mehrere hundert Schritt gegangen waren, und das Dorf dee engit 0 1 nhe dhe en wird, 
n, Anerkennung. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli hielt eine nicht in Sicht war, kehrte das erſchöpfte Mädchen um, indem Sätzen gipfelt 5 01 er ee Deine ſic b. Hemer 
u Uiniprache, in der er jeiner Freude an dem Gedeihen der Werk⸗ es erklärte, daß die Frau wohl ehrlich genug fein werde, ben | re mäßigen Geburt Haufe 8 ub n 22 5 ab t schädlich 
ſtatt und dem Dank den Leitern gegenüber Ausdruck gab. Dann Korb bald bei der Polizei abzugeben. Als fie dann einige 8 75 it rößter Geduld der Verla fa, “ I beit g Bei 
ul. wurden 10 Knaben mit Büchern und Werkzeugen prämürt. Schritte gegangen war, ſah ſie den zurückgebliebenen Mann ihr eee den Lagen und Na rdgen Fällen it thierfezttiche 
te. K Kreis Briefen, 24. Mai. Der Eigenthümer W. in N. | entgegen kommen. Er ſprach ſie ſofort an und erklärte, fie müfje | Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Gefehlt wird oft durch Fütterung; 
dei verletzte ſich kürzlich beim Torfſtechen im Waſſer den linken mit ihm kommen, er werde ihr den richtigen Weg zeigen und ihr | Wartung und Pflege des Mutterthieres; dieſes ſei nicht zu mager, 
8. Sn I ne Gesehen ge N 3 ne — — Hale ab. fn W Ag e end, . fie diefe | aber auch nicht zu fett. Es iſt darauf zu achten, daß nur 4 
entſta ine Geſchwulſt, und alle Mittel de rztes halfen e ab. unmehr packte der Unho ie Unglückliche beim | jeni i 1 
= nichts. Nunmehr mußte W. heute zur Abnahme des Fußes i . i + 77 „ Bup SEEN Tu 


nach Königsberg geſchafft werden, 


Arm und zerrte ſie mit ſich in den Wald. Als ſie um Hilfe rief, 


i verſtopfte er ihr den Mund und ſagte. es helfe ihr Alles nichts, 


traut ift, während des Kalbens im Stalle wachen und hantiveng 
Das Melken geſchehe zur rechten Zeit. N 
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Berihiedenes. 

— Der Poſtſpitzbube Ullrich aus Leipzig iſt, wie Schon 
mitgetheilt, am Mittwoch in Alexanderbad bei Wunſiedel in 
Baiern verhaftet worden. Ueber die Feſtnahme des Flüch⸗ 
tigen verlautet Folgendes: Ein Kollege des U., Poſtaſſiſtent der 
Leipziger Bahnpoſt 21, der beruflich nach Markredwitz fuhr, 
um dort Poſtſachen weiter zu befördern, hatte nach Vollendung 
ſeiner Dienſtgeſchäfte einige Zeit bis zur Rückfahrt nach Leipzig 
frei. Dieſe Zeit benutzte er, um ſich von Markredwitz nach 
Alexanderbad zu begeben, wo er zufällig den Ullrich, der 
ſich ſchon zwei Tage unter falſchem Namen in Alexanderbad auf⸗ 
hielt, auf der Kurpromenade traf. Der Beamte, welcher ſchon 
Kenntniß von dem Diebſtahl ſeines Kollegen hatte, ließ den 
Flüchtigen ſofort verhaften und ſchon mit dem nächſten Zuge 
wurde U. uach Leipzig zurücktransportirt. Von dem unter⸗ 

ſchlagenen Betrage von 100000 Mark fehlten nur 140 Mark. 


Der Lloyddampfer „Dresden“ rettete im Kanal 
La Manche den Kapitän einer nach einem Zuſammenſtoß unter⸗ 
gegangenen engliſchen Brigantine von Liverpool. Die ganze 
Beſatzung der Brigantine iſt ertrunken. Der Kapitän war ſieben 
Stunden lang, an eine Holzplanke angeklammert, im Kanal um⸗ 
hergetrieben. 

— Ein entſetzliches Brandunglück hat ſich kürzlich in 
Raniſch⸗Holzhauſen im Kreiſe Kirchhain (Oberſchleſien) er⸗ 
eignet. In einem Hauſe brach Nachts Feuer aus, das ſo ſchnell 
um ſich griff, daß den Bewohnern jeder Ausweg abgeſchnitten 
war. Endlich wagte der Hauseigenthümer mit einem ſeiner 
Kinder den Sprung aus dem Fenſter und ſo gelang beider 
Rettung. Die Fraun aber und ein zweites Kind gelangten 
nicht mehr dazu, ſondern kamen beide in den Flamen um. 


— Ein großartiges Unternehmen plant man jetzt in 
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Minneſota, einen Damm von 300 Meter Länge und 
30 Meter Höhe errichten und durch Zuleitung des Louis River 
einen künſtlichen See durch Ueberfluthung eines Thales bilden 
will. Auf dieſe Weiſe wird es dann möglich, ein Gefälle von 
200 Meter zu gewinnen und dieſes zur Erzeugung von Elektrizität 
auszunützen; auch ſoll die Anlage zur Speiſung einer Waſſer⸗ 
hochdruckleitung mitbenutzt werden. Das nöthige Kapital im 
Betrage von etwa 12 Millionen Mark iſt ſchon geſichert. 


— Den Ackerboden nicht mit dem Pfluge, ſondern 
mit Dynamit zu bearbeiten, iſt eine Idee, die nur aus 
Amerika kommen kann, dort aber in der That mit gutem 
Erfolge, hauptſächlich zum Urbarmachen noch nicht bebauter 
Flächen, benutzt wird. Nach einer Mittheilung vom Patent⸗ und 
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz, geſchieht dieſes 
Pflügen in der Weiſe, daß auf dem Acker Löcher von etwa ein 
Meter Tiefe in Abftänden von etwa zwei Metern von einander 
ſchräg eingetrieben werden, in welche etwas Dynamit gegeben 
und hierauf die ganze Mine elektriſch auf einmal gezündet wird. 
Der Verbrauch an Dynamit ſoll ſehr gering und die Lockerung 
und Durcharbeitung abſolut vollkommen ſein; mithin wäre dem 
berüchtigten, ſchon zu ſo viel Verbrechen benutzten Stoff eine 
große, friedlichen Zwecken dienende Anwendung eröffnet. 
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— Nachſtehende Hauptgewinne der Königsberger Pferde⸗ 
lotterie ſind in der fortgeſetzten Ziehung noch auf folgende 
Nummern entfallen: ein zweiſpänniger Promenadenwagen auf 
Nummer 52364, ein zweiſpänniger Sandſchneider auf Nr. 60 486, 
ein zweiſpänniger Herrenphaston auf Nr. 43876, ein zweiſpänniger 
Tafelwagen auf Nr. 91, ferner je ein Pferd auf die Nummern 
66 918, 85 793, 42 689, 122 750, 113 743, 143 561, 4078, 22 575, 
122079, 121756, 129874, 42 452, 17383, 75 201, 147895 109 799, 
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| Ueber den Milchberfanf 

wurde am 23. Mai im Schützenhauſe verhandelt. Von den ein⸗ 
geladenen Intereſſenten waren 27, meiſt Landwirthe, auch einige 
Händler erſchienen. In den Verhandlungen wurde ausgeführt, 
daß der Preis einer Waare ſich nach dem Bedarf regeln ſoll. 
In kleineren Städten mit wenig Nachfrage hat auch die Milch 
einen niedrigen Preis. Für eine Stadt wie Graudenz aber, mit 
ihrer großen wohlhabenden Bevölkerung, der bedeutenden 
Garniſon erſcheint der Preis von 10 Pf. pro Liter, welcher bis⸗ 
her während einer kürzeren oder längeren Periode des Sommers 
bezahlt zu werden pflegte, zu niedrig. In Danzig und Brom⸗ 
berg koſtet die Milch im Sommer 14 Pf., in Thorn ſtets 12 Pf., 
ſelbſt in dem viel kleineren Marienburg ſinkt der Preis niemals 
unter 12 Pf. Deshalb ſei der Preis von 10 Pf. zu niedrig. 
Die Landwirthe leiden an ſich ſchon durch die niedrigen Preiſe 
aller Produkte, ſie dürfen nicht zugeben, daß ein Produkt billiger 
bezahlt werde, als zu einem Preiſe, der dem Werth der Waare 
thatſächlich eutſpreche. Wenn die Landwirthe einig feien, jo 
könnten ſie es erzwingen, daß der Preis nicht unter 12 Pf. pro 
Liter herabgedrückt werde. Sie ſeien deshalb nicht zu tadeln, 
man dürfe ihnen nicht den Vorwurf machen, daß ſie einen 
„Milchring“ bilden wollen, vielmehr ſeien ſie im Rechte, wenn 
ſie einen Preis für ihre Milch fordern, der dem auf lokale 
Verhältniſſe beruhenden wirklichen Werthe entſpreche. Die Frage 
ſei nur, ob der Preis von 12 Pf. für den ganzen Sommer den 
Verhältniſſen entſpreche, oder ob das Publikum ihn als zu hoch 
ablehnen werde. Dieſe Frage wurde allſeitig verneint und nun 
beſchloſſen, an dem Preiſe von 12 Pf. feſtzuhalten. Alle größeren 
Beſitzer, auch mehrere Händler unterzeichneten eine Erklärung, 
durch welche ſie verſprechen, in voller Einigkeit jenen Beſchluß 
en Die Unterzeichneten wurden erſucht, dies bekannt 
zu machen. 


ordamerika, indem man in der Nähe von Cloquet, 
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124 615. 


Bekanntmachung. 
Der 8 44 des Forſt⸗ und 
lizeigeſetzes vom 1. April 1880 lautet: 
Mit Geldſtrafe bis zu fünfzig Mark 
oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen 
wird beſtraft wer: 150 
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht 
Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, den Wald betritt oder ſich demſelben 
den 27. Mai, um 8/ und 10 Uhr, in gefahrbringender Weiſe nähert; 
Gottesdienſte: Herr Diviſions⸗Pfarrer 2. im Walde brennende oder glimmende 
Dr. Brandt. Gegenſtände fallen läßt, fortwirft 
Rehden. Sonntag, den 27. Mai, Vorm. oder unvorſichtig handhabt: 
10 Uhr, Leſegottesdienſt. Nachm. 2 Uhr, 3. abgeſehen von den Fällen des 
Sonntagsſchule, 3 Uhr, Predigt. § 368 Nr. 6 des Strafgeſetzbuchs, 
Pfr. Kallinowsky. im Walde oder in gefährlicher Nähe 
Grutta. Sonntag, den 27. Mai, 10 Uhr desſelben im Freien ohne Erlaubniß 
Born, Gottesdienſt mit heil. Abend⸗ des Ortsvorſtehers, in deſſen Be⸗ 
niahl. Pfr. Kallinowsky. 
Rudnick. Sonntag, den 27. d. Mts., 
10 Uhr Vorm., Andacht: Pfr. Gehrt. 
Sackrau. Sonntag, den 27. d. Mts., 
10 Uhr Vorm. : Pfr. Diehl. 
läßt; 


2 
Aufruf. 4. abgejeben von den Fällen des 8 360 


; ; > Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs bei 
Durch eine ſchreckliche Feuersbrunſt Re 5 W 
ſind acht Wirthſchaften unſeres Dorfes 8 len orſtel 8 : 
um Theil gänzlich vernichtet. Der Seen Stellvertreter — dem 
Schaden iſt unerſetzlich und die Noth Forſtbeſitzer oder e Me ee 
ſehr groß; mehrere ordentliche Familien Hülfe an fo 3 ! keine Fol b 
haben alles verloren und ſehen ſich dem leiſtet 55 ge 3 Auforde n 5 
bitterſten Elend preisgegeben, wenn nicht 91 N ebli N * chth ile 
freundliche Herzen ihnen beiſtehen. Da ate Nad 5 edene mahrgeile 
bitte ich denn die geehrten Leſer recht ee a . 
dringend, ſich der armen Abgebrannten Graudenz, den 5. Mai 1894. 
u erbarmen. Jede, auch die kleinſte Der Magiſtrat. 


abe an Geld oder Sachen wird dank | . ðZ(ß;Ü« 
angenamme Bauverdingung. 


bar angenommen und bitte ich, 11804] 
tſch Die Erneuerung des Deckenputzes in 


au mich zu ſenden. ’ 1894 
Miloſtowo (Bahnſtation Kwiltſch), ( es in 
den 23. Mai 1894. den Räumen des Kgl. Gymnaſiums 
Hennig, Paſtor. hierſelbſt, veranſchlagt ohne Tit. Ins⸗ 
Ber t chung gemein auf rot. 1170 M. ſoll im Wege 
r eee eee der öffentlichen Verdingung an einen 
3 Unternehmer vergeben wer⸗ 


Zur Stellvertretung für den er⸗ 
krankten Schlachthaus ⸗Inſpektor wird en. Verſiegelte, mit bezüglicher Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote, welche die 


eine dazu aualijizirte Perſönlichkeit ge⸗ 
Forderung in Prozenten gegen die An⸗ 


Es werden predigen: 
In der evaugeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 27. Mai (I. n. Trin.) 8 Uhr, 
Pfr. Ebel, 10 Uhr, Pfr. Erdmann, 
4 Uhr, Vikar Meyer. 
Donnerſtag, den 31. Mai, 8 Uhr, Pfr. 
Erdmann. 


Forſten ohne Erlaubniß des zu⸗ 
ſtändigen Forſtbeamten Feuer an⸗ 
zündet oder das geſtatteter Maßen 
angezündete Feuer gehörig zu be⸗ 
aufſichtigen oder auszulöſchen unter⸗ 


ſucht, die ſofort eintreten muß. 
Meldungen mit Angabe der Forde⸗ 
rungen ſind bei uns ſchleunig einzu⸗ 
reichen; es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
der betreffende Bewerber für die Dauer 
als Aſſiſtent angeſtellt wird. [2038] 


randenz, den 24. Mai 189. 


zum Termin [1981] 


Freitag, den 1. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an > eg ve aa 1 
1805 ureichen, zu welchem Zeitpun ie 
Der Magiſtrat. röffnung derſelben in Gegenwart der 
Bekanntmachung. etwa erſchienenen Bewerber ſtattfinden 

In Folge Erkrankung des Schlacht⸗ ſoll. f 
baus⸗Inſpektors wird die Unterfuhung| Koſtenanſchlag und Bedingungen 
des geſchlachteten Viehes auf die Tages⸗ liegen im Bureau der Königl. Kreis⸗ 
zeiten von 9—11 Uhr Vormittags und bauinſpection Blumenſtraße 29 1 zur 
6—8 Uhr Nachnuttags eingeſchränkt. Einſicht aus, können auch von 


ier 
8 egen Erſtattung der Abſchreibekoſten 
Graudenz, den 24. Mai 1894. — 0,50 M. bezogen werden. 


Der Magiſtrat. 2039] Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Verdingung. 24. ; 
Die Ausfüßtung der 129250 Graudenz, den 24. Mai 1894 


1. Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten, 
2. der Zimmerarbeiten einſchl. Lieferung 
des Holzmaterials, 
um Neubau der Reitbahn nebſt Kühl⸗ 
tall, des Krankenſtalles, der Stalllatrine 
und 4 Dunggruben des hieſigen neuen 
Artillerie⸗Kaſernements ſoll in öffent⸗ 
licher Ausſchrelbung in zwei Looſen ver⸗ 
geben werden. | 
* u Brest 5 — 
Juni 4, Vormittags von gr 5 i 
ab, im Geſchäftslokal des Unterzeich⸗ Nachmittags 3½ Uhr, 
neten, Lindenſtraße Nr. 16 I hierſelbſt | werde ich drei im hieſigen Schützenhaus⸗ 
abgehalten werden. Die Offerten find ſaal ftebende EEE haar 
verſiegelt mit Aufſchrift „Angebot auf! Turingia⸗Piaues, Syſt. Steinway, 
Erd⸗, Maurer⸗ und Asphalt⸗Arbeiten kreuzſaitig, 7 Octaven, Elfenbein⸗ 
reſp. Zimmerarbeiten zum Neubau der Klaviatur, ee: und 
Reitbahn pp. des neuen Artillerie⸗Ka⸗] 1 Billard mit Marmorplatte 
ſernements“ bis zum Termin an die im Wege des freiwilligen Verkaufs ver⸗ 
Adreſſe des Unterzeichneten zu ſenden. ſteigern. 
Die Zeichnungen und die Verdingungs⸗ Dirſ chan, 23. Mai 1894. 
unterlagen liegen im genannten Bureau 


ur Einſicht aus und ſind Letztere da⸗ Wiedner, Gerichtsvollzieher. 


lei gegen Erſtattung der Abſchreibe⸗ Bekanntmach ung. 


oſten zu beziehen. i 5 
Grandenz, den 24. Mai 1894. Mittwoch, den 30. Mai, 
Der Kgl. Garniſon⸗VBau⸗Inſpektor. Vormittags 9 uhr, 
Herzfeld. findet in unſeren Magazinen auf der 
Feſte Courbière die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung von 1959] 


| 
Roggen⸗Kleie, Brodkrümeln 
und Teigabfällen 


Der he Baurath. 
3a uer. 


NN 
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Seitentliche Verſteigerung. 


Sonnabend, den 26. Mai, 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Schwimmanſtalt in 
der Mühlenſtraße iſt geöffnet. 
a. als Freibad 

von Sonnenaufgang bis 8 Uhr vor⸗ 
er 3 uhr 4 med _. statt. 
mittags, von 7½ Uhr abends ab. ? | 
von 8 bis 12 Uhr vormittags, von —• N e 


61/2 bis 7½ Uhr nachmittags. Fa 71 
3 i 5 Holzmarkt. 5 


In der Zeit von bis 6¼ Uhr 
Bekanntmachung 


nachmittags iſt die Anſtalt nur für 
11715 
der Holz⸗Verkäufe für das Königliche 


Schüler geöffnet. 
Forſtrevier Wildungen bei Gr. Schlie⸗ 


as Abonnement beträgt für dieſen 
Sommer 2 Mark. Einzelne Badekarten 
koſten 5 Pfg. 
Abonnements und Einzelkarten ſind 


in der Kämmerei⸗Kaſſe in den Dienſt⸗ witz für die Monate April/ Juni 1894. 
ſtunden zu kaufen. Am 28. Mai, 11. Juni, jedesmal von 


Schwimmunterricht wird durch den 
Bademeiſter Will gegen beſonderes 
Entgelt ertheilt. 


10 Uhr Vormittags an, im Gaſthauſe 


Feld⸗Po⸗ 


[Mk. 75 Pf. iſt ein Termin auf [2021] 


zirk der Wald liegt, in Königlichen Cr. erlaſſene, in Nr. 99 dieſes Blattes 


ſchlagsſumme enthalten müſſen, find bis 2 
. —— 
Kaufe lebende Rehe, Haſen, 
Füchſe, Dachſe, Iltis, Marder 
u. j. w., geſchoſſene Rehböcke. 


bier | dreizöllig oder zwei und einhalbzöllig 
und zwei gebrauchte, eiſerne 


von je zwei bis drei Tauſend Liter 
Inhalt werden ſoſort zu kaufen ge⸗ 
wünſcht. Meldungen werden brfl. unt. 
Nr. 1951 an die Exp. des Geſ. erbeten. 


; 1961] 
J. H. Moses, Sriefen Wyr. 


Sellerie, 2 f 
Nelken, Aſtern, Blumenkohl, ſind 
in der Strafanit 


Landwirlhe u. Handwerker 


verlangt neueſte Broſchüre über Chile. 
Dieſelbe iſt gratis zu beziehen bei 


Rommel & Co. in Basel (Schweiz.) 


Dotter, Leinſaat, Hedrich, 


Arsch ve er Bor femeſſtern J. H. Moses, Briefen Wyr. 


r 


8 
*. 


: Be 


kauntmachung. 
„Zur Verdingung der Lieferung von 
hölzernen Geräthen, veranſchlagt zu 
2389 Mk. 50 Pf., Geräthen aus Eiſen 
(Schloſſerarbeit), veranſchlagt zu 816 


ehe 


— G@eschäfls-u.Grund- 
27 stiicks-Verkäufe 
num und Pachlungen. 
„Beabſichtige meine beid., im beit 
triebe ſtehenden 11872 


Reſtauratiousgrundſtücke 


Donnerſtag, den 7. J 
Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Verwaltung anberaumt, woſelbſt auch 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Garniſon⸗ Verwaltung Graudenz. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Glaſergeſellen 
Auguſt Jaeckel unter dem 25. April 


uni, en Be⸗ 
7 


derſelb. iſt ein Kaffeehaus mit großem 
Gart., Concertſaal und einer im Bau 
begriffenen Kegelbahn. Nur Selbſt⸗ 
reflektanten belieben ihre Adr. u. B. A. 
12 poſtl. Danzig, Langgaſſe einzureich. 
Anzhl. Reſtaurat.⸗Grundſt. 15000 Mk., 
Garten⸗Grundſtück 30000 Mk. 


Eine gangbare und einträgliche 
. 


Arllanralion 


mit gr. Tanz). u. Theaterſaal, in einer 
verkehrsreich. Kreis⸗ u. Gymnaſialſtadt 
Oſtpr. zu verkaufen. Günſt. Hypothek. 
Anzahl. 8— 10000 Mk. Geneigte Käufer 
wollen Meld. bis zum 20. Juni d. J. 
unt. Nr. 2043 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Altersſchw. u. eingetr. Todesf wegen 
8 ich mein in Königl. Neudorf 
bei Stuhm belegenes 8081 


Grundſtück 


16 Mg. gr., preisw. u. ſ. günſt. Bed. zu 
verkaufen. Weisheit, Königl. Neudorf. 


* f EB 
1 0 P 

Ein Rittergut 
von 660 Morgen gutem Boden, ſchöne 
Gebäude und Inventar, 2 Kilometer 
von einer Kreis⸗ und Gymnaſialſtadt 
Weſtpr., an der Chauſſee und Bahn ge⸗ 
legen, nur mit Landſchaft beliehen, iſt 
für 54000 Mark bei 15—18000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen durch 

J. R. Woydelkow, Danzig, 
[1462] 


aufgenommene Steckrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: III. J. 246/94. 
Elbing, den 23. Mai 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


7 * 2 
Zum Kapanniren 
von jungen Hühnerhähnen empfiehlt ſich 
Anna Oſtrowska, Schwetz aW. 
ssen: eee 


Zn ſoliden 


Kapilals⸗ Anlagen 


empfehlen 
Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
Hamburger 40% Div. 
Wommerſche 4% dito. 
Stettiner 4% dto. (5023 
Deutſche 4% Grdſch.⸗Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſions berechnung 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


eee 
SOesseeeseeeesseteeeeeeeeee 


5 Fleiſchergaſſe 45. 


Eine Beſitzung 


von 300 Morgen Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, 14 Meile ab Stadt und Zucker⸗ 
fabrik Weſtpr., iſt mit vollem Beſatz 
wegen Ortsveränderung für den billigen 
Preis mit 42000 Mark bei 89000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen, mit nur Land⸗ 
ſchaft beliehen. Woydelkow, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 45. 11463] 


Meine Beſitzung 


Schönſee Nr. 2 (zur Stadt gehörig), 
420 Morg. groß, worunter 43 Morg. 
Wieſen, von der Stadt Schönſee 112, 
vom Bahnhof, Zuckerfabrik u. Molkerei 
31/2 Kilometer entfernt, beabſichtige im 
Ganzen oder getheilt eventl. auch in 
Rentengüter zu verkaufen. Beſichtigung 
nach vorangegangener Meldung jeder 
Zeit geſtattet. 1548 


E. Schönert, Bromberg. 
Zwei neue, durchaus ſolde 


Arheitswagen 
Waſſerbehälter 


Nothklee 


Thymothee Kauffmann, Vorw. Schönſee. 
Raygras, n Parztllirungs⸗Anzeige. 


Sonntag, den 3. Juni er., 


von Mittags 12 Uhr ab, 
werde ich Unterzeichneter im Auftrage 
des Beſitzers Wilhelm Ediger zu 
Parsken bei Graudenz das ihm ge⸗ 
hörige Grundſtück, beſtehend in ſehr er⸗ 
tragreichem Acker, guten Kuhheuwieſen, 


Zur Saat 


offerirt 11956] 


4 v i 
fl eine (Hei ie neuen Gebäuden, in einer Größe von 
ca. 21 Hektar, mit vollſtändigem todtem 


L. Liebert, Grandenz. 


und lebendem Inventar, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen in deſſen 
Behauſung verkaufen. 1957] 
Bemerkt wird noch, daß Reſtkauf⸗ 
gelder den Käufern unter ſehr günſtigen 
Bedingungen belaſſen werden. 


Podwitz, im Mai 189. 
J. Mamlock. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


Dienstag, den 5. Juni er., 


von 10 Uhr Vormittags an, 

werde ich e e im Auftrage 
der Beſitzerin Anna Maaſer zu 
Blieſen das ihr gehörige Grundſtück, 
3 Kilometer von der Bahnſtation Fürſte⸗ 
nau, 3 Kilometer zur Chauſſee gelegen, 
der größte Theil aus Rübenboden be- 
g 5 7 — m. ſehr guten Gebäuden, großem 
bſtgartem, in einer Größe von ca. 49 
ektar, im Ganzen oder auch in kleineren 

arzellen verkaufen. 1950 
Bemerkt wird noch, daß Reſtkauf⸗ 
gelder den Parzellenkäufern unter ſehr 
günſtigen Bedingungen belaſſen werden. 


odwitz, im Mai 1894. 
Pi 4 J. Mamlock. 


Pflanzen 


Levkoyen, Balſaminen, 


alt billig zu haben. 


Senf, Sommerrübſen, 
Sommerraps, Oelrettig, 


Buchweizen, Mais 


offerirt 117791 


„Gruppe. 


wegen vorgerückt. Alters z. verk., eines 


Temme⸗Wangerau. 


Mein in Slupp, 6 Kilometer von 
Lautenburg entft. liegendes, geweſenes 


Krug⸗Grundſtück 
nebſt dem dazu gehörig. Gaſtſtall und 
2 Gärten, 3—4 Jürg. gr., d. ich Will. 
zu verkauf. od. zu verpacht. Die Ueber⸗ 
nahme kann ſofort erfolgen. Reflektant. 
belieben ſich an mich zu wenden. 1551 
A. Kerbs in Lautenburg Wpr. 


Eine ſchöne, herrſchaftliche 
2 


Beſihun 


geg. 1400 Mrg. gr., v. durchw. kleefäh, 
mergelhalt., mild. Boden und 150 Mrg. 
Niederungswieſen, mit ſehr gut., meiſt. 
neuen Gebd., herrſch., v. ſchön. Anl. um⸗ 
geb., geräumig. Wohnhauſe, ſehr rentabl., 
neu erbaut. Waſſermahlm., Meierei, 100 
St. Vieh, 30 Pferde u. übercompl. todt. 
Inventar., iſt mit ein. Anzahl. von ca. 
90000 Mk. zu verkaufen. Das Gut 
liegt direkt an der Chauſſee, ½ Meile 
vom Bahnhf. und 2½ Meile von einer 
Gymnaſ.⸗Stadt entfernt. Selbſtkäufer 
bitte ich, ſich unter „Vortheilhaſt“ 


Gute Brodſtelle. 


Ich beabſichtige mein in der Garniſon⸗ 
ſtadt Oſterode Oſtpr., in der Nähe des 
Marktes belegenes neues Gebäude, in 
welchem Reſtauration betrieben wird 
und in deſſen erſtem Stockwerk ſich ein 
Familienſalon befindet, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder vom 1. Juli d. Is. an zu 
verpachten. Das Reſtaurant iſt der 
Neuzeit eutſprechend auf das Vor⸗ 
nehmſte eingerichtet. Zum Kauf iſt eine 
Anzahlung von 14000 Mark und zur 
Pachtung ein Uebernahmekapital von 
4000 Mk. einſchließlich Caution erforder⸗ 
lich. Käufer reſp. Pächter oll 19 


et an mich wenden. 


Oſterode Oſtpr., im Mai 1894. 
Rud. Schulz. 


Ein Hausgrundſtück 


in guter Lage Thorns, in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit Reſtanration verbunden, 
iſt Umſtände halber von ſofort oder 
ſpäter bei geringer Anzahl. zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1523 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein hochfeines Grundſtück 


bei Danzig, m. 1 Huf. culm., neue 
Geb., z. d. e. Gaſthans gehört, das 
über 1000 Mk. Miethe bringt, iſt Erb⸗ 
ſchafts halber für einen ſol. Preis, bei 
9000 Mk. Anz, ſofort zu verk. Selbſt⸗ 
reflektanten erfahr. Näh. d. Th. Mirau, 
Danzig, Mattenbuden 22. 1968] 


Ein gut eingeführtes Vierverlags⸗ 
Geſchäft in Bromberg iſt weg. Familien⸗ 
verhältn. bill. zu verk. Zur Uebernahme 
genüg. 1800 M. Off. u. 309 1a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Gaſthaus!! 


Mein hierſelbſt belegenes Gaſthaus 
m. ſchön. gr. Tanzſaal, maſſ. Kegelbahn, 
gr. ſchön. Obſtgart., nebſt 15 Mg. Garten⸗ 
land u. eg ſchön. Wieſe, ein. ſeparat. 
Wohnh. m. Gart., viele Jahre hier be⸗ 
ſteh., bin ich Willens, von 1 reſp. 
1. Oktober zu verkaufen. Reflektanten 
wollen ſich gefl. direkt an mich wenden. 
E. F. Sperber, Schwentainen Opr. 


Eine 


Dampfpreßlorf⸗Aulage 


unerſchöpfliches prima Fabrikat, an der 
3 iſt mit allen Maſchinen 
und feiner Kundſchaft auf längere Jahre 
billig zu verpachten eptl. zu verkaufen. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1859 durch die Expedition des Ges 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Gut 


im Kreiſe Inowrazlaw, 820 Morgen 
ſchöner Weizenboden, m. vollem Inventar 
und Ausſaaten, iſt für den billigen Preis 
von Mk. 85 000 bei 10- bis 15 000 Mk. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 1950 

W. Schindler, Strasburg Beſtpr. 


100-200 Morgen 11773] 


gute Wieſen 


pachtet Moritz Bud, Dresden. 
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ine r Gew 


2 Morgen Land, im großen Bauern⸗ 
f an der Chauſſee mit umliegenden 
e It für 11 Klm. von der nächſt. Stadt, 
für 7800 Mk., bei 3000 Mk. Anzahl., 
— ſofort durch mich zu ver 


Gniwodda, Fittowo b. Biſchofswerd b. srT.. [2008] 
len tengüter 
in Elfenan bei —.— Wp. 


ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen zu erwerben: 
1 5255217 104 Mrg. Acker (kleefähig), 
5 Mrg. Wieſen, 12 Meg, Buchen⸗ 
wald mit Gebäuden am Dorf, wo 
Kirche und Schule, 
1 * 30 Mrg. Acker, (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſe, 10 RE. Schonung 
mit Gebäuden rn Dorf, 
1 Bar elle 42 Mıa Acker, kleefähig), 
1 ace 8 mit Beust en = ar 
andwerkerparzelle, Bauſtelle i. Dor 
8 und 4—6 Mrg. Land mit * 
a Wu 065 


nich, 
1 efemt, von ca. 300 Mrg. beit. 
incl. 30 Mrg. Wieſe — voilſtänd. 


ehöft, 

ſowie — Grundſtücke von 30 bis 
80 Morgen m. reichlich Wieſen zum 
Preiſe von 40—150 Mk. pr. Morgen. 
Holzparzellen ſind nach Wunſch zu⸗ 
zukaufen. Roggen ſowie Sommerung 
en Kartoffeln wird jeder Barzelle zur 
Aberntung Peet beh. aumaterial 
billigſt am Baufuhren werden 
nach 3 geleiſtet, ſowie 
Käufern jede mögliche Erleichterung 
gewährt wird. Berfaufstermine jeden 

Mittwoch und Sonnabend hierſelbſt. 
Die Gutsverwaltung. 


In der Kreisſtadt Wirſitz 2 Beer 
Lage am Markt gelegenes 2045] 


Grundſtück 


in welchem ſeit langen Jahren Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Colonialwaarenhandel 
betrieben wird, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilen 
Wollſtein & Co., Natel (Netze). 


Bockwindmühle 


mit Haus und Stallungen, (ſehr gute 
Brod ſtelle), beabſichtige ich unter günſti⸗ 


gen Bedingungen zu verkaufen. 


Bukofzer, Napierken 
[2040] per Bialutten Oſtpr 


Güter jeder Größe 


otels, A ne e werden 
d nachgewieſen durch 
5544 ourbiel, Dt. Eylau. 


Suche per ſofort ein Colonialw.⸗ 
2 mit 28 kg 
oder g leſleber⸗ zu pachten. Mk. 
müſſen z. Uebern. 0 5 8 8 Gefl. Dr 
u. Rer. 1798 an d. Exp. d. Geſellig. erb. 


Todesfalls halber iſt die Nieder⸗ 
laſſung eines tüchtigen, zuverläſſigen 


Herrenichneiders 


in Willen berg Oſtpreuß. erforderlich. 
Zur Ertheilung von Auskunft ſind die 
Kaufleute J. Wiechert, Marcus 


Dee 


; Preis pro einspaltige 
N Kolonelzeile 15 Pf, 


5 72 AR; 
Ar, 


eee 


* 75 1 5 Pe. 
8 N Bei Ber echnung a das 2 12 


ertiůonspreises zihle man 5 


2585 21 Silben gleich einer Zeileig 


"Ein Vollsſchullehrer, der die 1. 


iz 2. 5 beſtanden hat, 
2 J. alt, unverheir., der 7 Jahre im 
öffent‘ S uldienſte thätig geweſen iſt, 
ſucht eine ſeinem Bildungsgrade entſpr. 
anderw. dauernde Stellung. Gefl. Off. 
werden brieflich unter Nr. 1875 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Gedieg. Landwirth ſucht z. 1. Juli 
eventl. früher od. ſpät. Stellung als 


Adminiſtrator 


Oberiuſpektor od. ſelbſtſt. Inſpektor. 
Auf Wunſch mäß. Kaut. Ausk. erth. der 
bish. Prinzip. 5 Rittergutsb. Wilh. 
Makrocki auf Marakowo bei Czeszewo 
i. P. Gefl. Offerten bitte an denſelben 
zu 1 Vermittl. verbet. [2042 


Ein jung. Landwirt 


24 "| alt, militärfrei, mit Rechnungs⸗, 
Polizeiweſen, Standesamtsſachen, landw. 
Buchführung vertraut, ſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Offerten an 
Beſitzer Szpitter in Plement per 
Rehden zu richten. 12036] 
Suche zum 1. Suni oder ſpäter Stell. 
unter Leitung des Prinzipals oder als 


zweiter Beamter. 


Bin 28 J. alt, Beſitzerſohn, Sold. gew. 
Off. u. F. W. poſtlagernd Soldau erb. 


Ein Mühlen⸗Werkführer 
verh., 2 Kind., der keine Arbeit ſcheut, jetzt 
als Verwalter e. Handels⸗ u. Lohnmühle 
a in unge kündigter U ſeit 4 

F. thät., wünſcht ſich p. 1. Okt. Is. 
Bancend 1 80 veränd. Langj. gute Zeugzniſſe 
fete ienſt. Kaution kann geſt. werd. 

erten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9909 an die Exp. d. Geſelligen erb. 


Ein erfahrener 5 [1904] 
Schmied 
dem gute 9 . zur Seite ſtehen, 
ſucht entweder au einem größeren Gute 
eine Stelle oder auch eine! 8 
u pachten. ran; Gniewo 5 8 
Salza Opr. t. 


Ein gewandter 


Hoteldiener 


ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. Sel⸗ 
biger iſt mit guten und langjährigen 
Bengn ven verſehen. Offerten werden 


} 


mit Aufſchrift Nr. 1941 durch ſucht von fofort 
die Expedition des Geſelligen erbeten. H. Rems lf, Maler. 


E. verh. Brenuereiführer 


32 J. alt, kinderlos, noch i. Stellg es 
vom 1. Juni cr. od. ip äter anderw. Stell 
Derſelbe iſt mit ſämmtl. * D 
apparaten vertraut. Gefl. O 
203 poſtl. Stotzken Opr. erb. 


Für meinen Sohn, 15 Fahre alt, ſuche 
eine Stelle zur Erlernung der 


Fleiſcherei 


in Graudenz. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1970 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
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In meinem Deſtillations⸗ u Co⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft iſt per 1. Juli 
die Stelle eines tüchtigen, der polniſchen 
Sprache vollſtändi mächtigen [1906] 


Expedienten 


vakant. Reflektanten wolleu ſich mit 
Angabe ihres bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſes und der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station melden bei 

Manaſſe, Gneſen. 


Guter Verdieunſt. 
Juverläſſigen kath. Leuten, Hand⸗ 


werkern ꝛc., die ſich zum Reiſen eignen, 
kann gut. Verdienſt nachgewieſen werden, 
Offerten mit Ang. d. Verh. an Rud. 
Mosse, Cöln = sub T. 494. [1691] 
Zwei 3 117591 S 
2 Decorateure 9 
die durchaus tüchtige Verkäufer 
1 find, der poluniſchen Sprache & 
mächtig, werden per 15. Juni 
cr. gegen hohes Salair f. mein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
888 Confections⸗Geſchäft geſucht. 1 
J. Sal inger, 

G 8 tor. & 
SEO HOESESSE 
Für mein Manuf.-, Kurz⸗, Woll-, 
Weißwaaren⸗, Herren⸗ und Damencon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche, jedoch zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt, einen 1 
tüchtigen Verkaufer. 
Off. mit Phot., Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei nicht freier Station 
* 5 in 2 lerer 
9 een. * 1 79 A 
in tüchtine Ver AH 
der polniſchen Sprache mächtig, per 1. 

Juli geſucht. 
daltsanſprüche und . erbet. 
Samuel Lewin, Brieſen, 
— Kurz- Weiß⸗ und Wollwaaren. 
Für mein Colonialwaaren ⸗Geſchäft 
ſuche per, 1. Juni einen tüchtigen, ſolid. 
jungen Mann. 
11894] W. Schilkowski, Culm. 
Für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Juni er. einen tüchtigen, 11830] 
jnngen Mann 
welcher der polniſchen Sprache mächtig, 
mit der Buchführung . iſt und 
der Reiſetouren übernehmen kann. Of⸗ 
ferten mit W ſind zu 
richten an J. Philippsthal, 
Neuſtadt bei Pinne. 
Einen jungen Mann 
im Eiſen und den ſchriftlichen Arbeiten 
gut bewandert, ſucht für ſein Colonial⸗ 
und 9 zeſchäft 117641 
Scheffler, Mohrungen. 


Suche per J. Juli einen jüngeren, aber 
tüchtigen Commis 
beider Landesſprachen mächtig. Photo⸗ 
ge u. Zeugniß⸗Copien erforderlich. 

J. Jelenfewski, Konitz Weſtpr., 
Lolonialwaaren⸗ Handlung. 
Per 15. Juni reſp. 1. Juli ſuche für 
mein Tuch⸗, Mauufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗ Ges ſchäft 11774] 


zwei & ommis und 


einen Lehrling 
d. polniſchen Sprache vollſtändig mächtig. 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsauſprüche 
ſind den Offerten beizufügen. 
. Hirſchbruch, Czersk. 


Ein in Commis 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem re . e e 
ſofort Stellung. 117 
H. Boss. 0 Sturz. 
Für meine Stabeiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialien⸗Handlung ſuche ich 
zum n. Antritt einen jüngeren 


Commis 


und einen Lehrling. 
Leſſer Cohn, Nakel (Netze). 
Für mein Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juni einen jüng., 
tüchtigen Gehilfen 
der deutſchen und volniſchen Sprache 
mächtig. Offerten, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind beizufügen. Retour⸗ 
marke verbeten. [1387] 
A. Hoffmann, Bogunſchewen Opr., 
Bahnſtation Bergfriede Oſtpr. 


Mehrere Brauntweinbreunet 


werden zur Breuncampague 1894 
bis 1895 geſucht. Näheres durch 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46, zu . 


Ein 1 2011] 
lhrmachergehiffe 
guter Arbeiter, hauptſächlich Reparateur, 
kann Ader ſofort eintreten bei 


chwenk, Uhrmacher, 
Culmſee Weſtpr. l 


Einen Malergehilfen u. 


einen Lehrling 
t rt 
iu 3 Maler, gro jan ke. 


Einen „Malergehilfen 
Garnſee Weser. 8 


Jeugniß⸗Abſchriften, Ge⸗ bei 


E. tücht. Barbiergeh. find. d. Stellg. 
E. Schwe Bromberg Babnbofſtr. 9% 


2 Malergehilfen und 
2 Lehrling e 


können melden bei 189 
n = „Maler, Saalfeld Opr. 


Fir Nalergehilien 


ucht von ſofort 
7 Naſtenborski, Matermeiten, 
Hohenſtein D ſtpr. 


Ein Lackirergthilft 


der ſelbſtſtändig arbeitet, findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Aug. Magdans, Marienburg. 


Tücht. Schuhmachergeſellen 


finden dauernde 1 bei 
11994 Voß, Alteſtr. 12. 


= 
u 


Einen Seen reden ſucht von 
3 885 Kroenke, N ae 


12033 Herrenitr 
Schneidergeſelle 
verlangt A. Serozinski, 1975] 


S Schneidermeiſter, Lekarth b. Skarlin. 


Zuwerläſſige Dachdecker 


finden . Belt Beſchäftigung bei 
Beil, Strasburg Weſtpr. 
Ein tüchtiger cautionsfähiger 
Zieglermeiſter 
der gleichzeitig die Pachtung einer ſehr 
rentablen Gaſtwirthſchaft mit etwas 
Landwirthſchaft übernehmen kann, find. 
1 bei hohen Accordſätzen vom 
Auguſt d. Is. oder ſofort in [1046] 
Dom. Gr. Gnie bei Klein Gnie Opr. 


Einen tüchtigen 119671 


Dachpfauneumacher 


ſucht von ſofort (auf Accord o.Standlohn) 
Jagodnen bei Schimonken Oſtpr. 
Mierau. 


110931 


Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
kann ſofort bei 9 472 in Arbeit 


eintreten. 
Ziegeleibeſtser, Konitz. 


Gelbgießergeſellen 
verl. Theod. Conradt, Cöslin. 


Ein Klempnergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung 
S. Zimmermann, 
Klempnermeiſter, Neu ſtettin. 


Ein tüchtiger Kienpnevacieite 
kann ſogleich eintreten 12050] 
Lewinsky, ee e 


Einen Schmiedegeſellen 
am Feuer, einen Ste llmgchergeſege 


und einen Lehrling verlangt 
Gründer, Trinkeſtraße 14. 


Tüchtige Brunnenbauer 
mit Tiefbohrung und Rohrlegung ver⸗ 
traut, erhalten bei hohem an dauernde 
Beſchäftigung. M. Zühlsdorff. 


Ein Sulu 


find et längere Zeit lohuende x 
Beſchäftigung. 11693] 
Dom. Mhslencinck b. Bromberg. 


119601 


e 8 


Ein zuverläſſigen 
Möüllergeſelle 


gelernter Windmüller und im Beſitze 
guter Zeugniſſe, kann ſich ſoſort um 
Stellung bewerben bei Mühlenbeſitzer B 
„ Theod. Fiſcher in Nakel a. Netze. 
Ein tüchtiger, polniſch ſprechender 
Windmüllergeſelle. 


kann ſofort eintreten. 9821 
85 Krogoll, Neumark For. 


Ein tüchtiger 118461 
Windmüller 


der mit den neuen Müllereimaſchinen 
vertraut iſt, kann von ſofort ober 1. Juni 
eintreten. R. Elsner, Roſenberg Wpr. 


Suche für mein Dampffſägewerk ver⸗ 
bunden mit Holzbearbeitungs⸗ Fabrik 
einen tüchtigen nüchternen 890] 


Schneidemüller. 
Paul Müncha Münchan, Pr. Stargard. 


NN NN N NN NN 
Ein jung. Mann f 


el] unverheirathet, der 

etwas Zimmer⸗ oder Tiſchler⸗ 1 
22 
14 

ünder, 


arbeit verſteht, einen Dampf⸗ 
Le el führen kann und die 
Schweinefütterei zu beaufſich⸗ 
tigen hat, findet Stellung bei 
utem Gehalt zum beliebigen 
Antritt in der Meierei Gr. 

2 5 
Stellmachergeſellen 
ne l und lohnende Be⸗ 
chäftigung bei 11714] 
A. Bergmann, 

Wagen⸗ und Maschinenfabrik, 
Angerburg Opr. 
Ein Hausmann 
wird Trinkeſtraße 14 verlangt. [2007] 
Ein Hausmann 
nüchterner, fleißiger — kann ſich 


22472003 eben‘ 8 ein Laufburſche. 
Zunderlich, Rehkrug. 


Kreis Dang gef 
[1256] 


1 jüng. Beamten 
ſuche ich für einen Beſitzer von etwa 
20 Gütern. Bei guten Leiſt. bätte der 
1 Mann Gele Wirt enh., gut zu avanciren. 

Werner, Wir {bj afts⸗Inſpektor 
Dreslan, Schillerſtraße 12. [64241 


Ein ier 
Wir after 
dom geſucht. thſch 117411 


o m Logdau bei Gr. Gardienen Op. 


Suche per ſofort 


cinen 15 
mit 40 Arbeitern 


möglichſt weibliche, pro Tag 80 Pf. Lohn 

und Beköſtigung. Auch kann ſelbiger 

die Arbeit in Accord übernehmen. 
Goertz, Lunau bei Dirſchau. 


Zuverläſſiger Reitknecht 
findet bei gutem Lohn ſofort Stellung. 
Perſönliche e [2014] 

Tatterſall⸗ Danzig. 


Lehrliugs-Stelle 
in m. Col», Delic.⸗, Cig.⸗ u. Wein⸗ 
Geſchäft en gros & en detail für er⸗ 
wachſenen kräftigen Knaben mit guter 
E vacant. 188 
Woythaler, Allenſtein Oſtpr. 


Einen Lehrling 


— ausreichenden Schulkenntniſſen, der 

olniſchen Sprache mächtig, ſucht für 
ſein Eiſen⸗, Material⸗ u. Schankgeſchäft. 
Reidenburg Opr. Franz Goerke. 


Suche für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft i 
einen Lehrling. 
es, a in Mühlhauſen, 
Kr. Pr. H d. 


bollan 


RERFWIRRRERR 


Für mein Manufakturw.⸗ u. 
Confektionsgeſchäft ſuche ich 3 
X einen Volontair 


1/2 Jahre auf meine Koſten, 
bereits 18 Jahre alt. Ferner 


7 einen Lehrling 


Jahre auf meine Koſten. 


N Poln. ib erwünſcht. ar 95 
per = Juni cr. 
Ri Th. Cohn, Samen. 


RERENKERN Ait 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche unter 
günstigen, Bedingungen [2112] 


einen Volontär 


und einen Lehrling. 


ne Sprache erforderlich. 
Max Altmann, Brieſen Wpr., 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ Geſchäft. 


FUE ET FR 


Einen kräftigen Lehrling 
ſucht von ſofort für ſein Deſtillations⸗ 
und Colontalwaaren⸗Geſchäft 1978 
G. Di oldt as en nie 31 


Kür Frauen und 


Alädchen. 


6. anſt. j. Mädchen, moſ., w. 7 1. D. 15. 
Juni St. a. Stütze d. Hfr., gleichz. im Geſch. 
beh., b. Fam.⸗Auſchl., i. e. ſolch. od. ähnl. 
Branche. Anna Casper, Labiſchin. 


Eine Kindergärtnerin J. Kl. 


ſucht Stellung z. 1. Juli, wenn möglich 
bei nen Kindern, um unterrichten 

önnen. Offerten erbittet Dom. 
Eon b. Cerwinsk. [1945] 


Muſikal. Geſellſchafterin 


evgl., mit guten Zeugn., wünſcht Stllg. 
nur in feinem Hauſe. Offerten an Frau 
u. ordt, Danzig, Fleiſcher Ben ſe 37, II. 


1 98 F, das J, das d. f. u. bürg.] 2 

Küche verſt. i. d. Wirthſch. 

erf., i. Pei g. Zeugn., 

7 ſuch 1 5 N = pät. 

g 11. Gef. S d. H. 670 
poſtlagernd Martendulh 1 pt. . 


"Bm. Auguſt d. Is. ſuche eine junge 
muſikal., gepr. [1985] 
Erzieherin 
für drei Mädchen von 12 —7 Jahren. 

Gehaltsanſprüche anzugeben. 
Hoepner, Neu⸗Kußfeld 
per Hirſchfeld Oſtpr. 


0 ‘ 
Erzieherin! 

Suche zum 1. Juli bezüglich 1. 
Au nit d. Is. für meine elfjährige 
Tochter eine geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin evangel. Coufeſſion mit 
guten Zeuguiſſen. Zeugnißabſchriften 
nebſt Photographie werden erbeten ein⸗ 
zuſenden an 11986] 

Frau Wisselinek, Taſchau 
bei Jezewo Weſtpr. 


1 geprüfte Erzieherin 


waaren⸗Geſchäft ſuche 


8541 lüchtige Verkäuferin 


Weiß⸗ und Woll⸗ 


per 1099955 eine 
äußerſt tüchtige 


Direetriee 

die in feineren Putzarbeiten gut be⸗ 
wandert iſt, bei dauernder angenehmer 
Stellung. Zeugniſſe und Photographie 
erbeten. 
Max Großmann, Bütow in Pom 

Suche für mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Modewaaren⸗ Geſchäft per 1. 
Juni eine durchaus tüchtige, flotte 

Verkäuferin 

die in der Branche gut vertraut iſt und 
der poln. Sprache vollſtändig 118290 


ſein muß. 
J. Schneider, Allenſtein. 


1 Verkäuferin 
1 Lehrmädchen 
11935 a ſucht per ſofort 


errmann, Schwetz, 
Putz⸗, Galanterie⸗ und Weißw. 


Eine tücht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 3 
vom 1. Juni cr. geſucht. 117621 
5. Baron, Thorn, 

Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren. 


Suche für mein Woll⸗ und Kurz⸗ 


Für mein Putz⸗ 


8] | waaren⸗ REN per 1. Juli eine poln. 
[1965] 


ſprechende 


Verkäuferin oder Lahrnüdchen. 


P. Meißner, Graudenz. 


Bäckerei — Conditorei. 


Für meine Feinbäckerei ſuche eine 
die in dieſer 
Branche er⸗ 
fahren, mit einfacher Buchführung ver⸗ 
traut iſt und auf dauernde Stellung 
reflektirt. Bewerberinnen, die hierüber 
Zeugniſſe beſitzen, wollen Copien hier⸗ 
von, mn mit Photographie und 
näheren Angaben, brieflich unter s 
rn: an die Exped. des Geſell. einſend. 


Dame, welche die 120201 


Zahntechnik 


gründl. erlern. will, kann zum J. Juli 
eintret. bei Eliſabeth Breitkreuz, 
Dramburg i. Pomm., Lehrerin d. Zahntchn. 


Ein Fräulein 


mit der Buchführung vertraut, von ſo⸗ 
SB | gleich geſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
gabe werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1999 durch die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Suche ſofort 10 junges, anſtändiges 
chen 


Br Erlernung 05 Wirthſchaft. An⸗ 
fragen zu richten an H. H. poſtl. Erin. 


— — — — 


Suche von ſofort ein junges, anſtänd. 
Mädchen 
für mein Reſtaurant. ſich deine muß 


in der Wirthſchaft behilflich ein 
Julius le Juge, Neut eich. 


Ein anſtändiges, jüdiſches 
Mädchen 


oder alleinſt. Wittwe, zur Führung 
kleinen Haush., nach einem Städtchen 
Poſens geſ. Poln. Sprache erforderl. 
Meldungen werden briefli u. Nr. 
1913 an die Exped. des Geſ. 


Ein junges Mädchen 


(moſaiſch), aus anitändig er a 
kann ſich zur Hilfe im Schankgeſchäft 
und in der Wirthſchaft vom 24. Juni 
cr. bei mir melden. Gehaltsanſprüche 
und a + erwünſcht. 18671 
Engler, Soldau Opr. 


Ein junges anſtändiges 11895 


Mädchen 
(evangeliſch), zur Erlernung der Wirth» 
ſchaft gegen billige Venfionszahlung zum 
1. Juni geſucht. Familienanſchluß zu⸗ 

eſichert. 
toſa Wittmann, Jnowrazlaw⸗Kruk. 
Eine ev. 8 

Wirthin 

mit der feinen Küche 12 Federviehauf⸗ 
zucht vertraut, wird für ſofort für 
kleineren \ Haushalt geſucht. 

Jrau? Rittergutsbeſitzer Findeiſen 

Dom. Kl. Watkowitz bei Rehhof. 


Geſucht erfahrene, gel gebildete 
Wirthſchafterin 
für Oberförſterei, welche Küche, Wäſche 
und Landwirthſchaft gründlich verſteht, 
egen guten Lohn und bei Gefallen unter 
Jamiltenauſchluß zum 1. Juli. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an Oberförſterei Waize in 
PP ĩ ͤ K 
Eine tüchtige 119721 
herrſchaftliche Köchin 
ſobald als möglich geſucht. Meldungen 
unter Angabe der Lohnanſprüche und 
Einſendung der Zeugniſſe erbeten an 
rau v. Kries, Trankwi“ 
_ — Lei Budiſch Weſtvfr. 
Dom. Bialutten Ai ſucht für 
die Zeit vom 1. Juni bis 1. 969 der 


mit beſcheidenen Anſprüchen wird ſofort d. F. eine feine 11969 
für 3 und 1 Enge ee et Kö chin 
von 6— ahren geſu 
m. Angabe der gare a Werden | welche Diners herzurichten und zu 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1987 durch backen verſteht. 5 
die Expedition des Geſelligen en Ferner ein gewandtes, feines 
Für 2 Knaben, 5 und 6 Jahre alt, Stubenmädche it 
ſuche zu ſofort oder 1. Juli eine ev. 1 dieſelbe A 2035 er für die 
Kindergärtnerin Monate ! freie Hin⸗ 


die gleichzeitig den erſten Unterricht 
ertheilt. Offerten mit Gehaltsanſpruch 


erbittet Frau Roſe 11954 
auf Roſenfelde bei Vodobowißz. 


Ein junges, anſtändiges 


Nädchen 


das Luſt hat die vegetariſche Küche zu 
erlernen, kann ſich melden in der vege⸗ 
in 
Perſönliche 
Anſtellung 


tariſchen Speiſeanſtalt „Comona“ 
Bromberg, Bahnhofſtr. 80. 
Vorſtellung edingung. 

begen freie Station und Salair. 


Für mein Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche eine flotte 


Verkäuferin. 


Meldungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
Anſprüche ſowie Zeugniſſe und 130271 


graphie erbittet 
8. Eiſenſtädt, 


4] kaun ſich ſofort melden. 
[1386 


Weiß⸗ und Woll⸗ 


ns und Herreiſe 4. Klasse. 


Ein Stubenmädchen 


Lohn 40 Thlr. 
Briefe ſind zu richten an 
M. Buczkowski, Schießplatz A 
bei Graudenz. [2041] 
Suche z. = Juli ein ſaub., 198 
Mädchen als 11639] 


Stubeumädchen 

bei 120 Mk. Lohn. Kenntniß im Nähen 
und Plätten erwünſcht. Zeugniß zu 
richten an Frau Rittergutsbeſitzer 
Zierold, Kl. Konarszyn b. Zechlau Wpr. 

Auf einem Gut in Pommern wird 
zum 1. Juli eine zuverläſſige, erfahrene 

Kinderfrau 


oder Kindermädchen bei hohem Lohn 
eſucht. Meld. briefl. m. d. 


2027] Aufl 
Dirſchau. Ne. 1494 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


e 
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Schr horiheiigart kauft man Bart 22 2 8 D 
neue Federn, das BE nur 40 af, 11613] | >) S 
geriſſene Federn, das Pfd. nur 7 vw } Ä — 
Halbdaunen, das Pfd. nur 90 Pi 1 Mk., i | 97 
reine kteine dannenreiche Gaufelenern, n 1 kommt, 1.60 Mk., 2 Mk. lib — = 5 
reine Gänſedaunen, das Pfd. 3 Mk., 3,50 Mk., 5 Mk., 6 her — * 0 
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S. Neumann, Herrenſtraße Nr. 8. 3 = 8 = = — 
F ² TR TETT WE { 27 I pr 95 
r Bi, 5 .. DD 1 „ 
HAS ch 
Rt eur” = redele 
2 2 2 = = = a 
ua yet 2 © m‘ 
er — der 2 
3 N VERLANGE PROSPE 2 : en on — Geſig 
. br 8 d N N . . N ce) a2 05 
* — a a Hz: . — 
— 8 
n auf Wi Hänger, .g 5% m 
— — u 1 
Hand-Hackpflüye se 588 und 
> 5 = 8 
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1 Pat, Keibel Sackmaſchiue „Germania r et af 
für Getreide und Rüben, in allen .. Piechottka._ 
Joronto- Grasmähe- Hlasehinen, 3.|4 spwösreiten sis & dieter nei 
Einfachste Maschinen der Welt! Einfache Hackmaſchiue Ch Hili ſalpeter Ser 
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— Eigene Geparatur- Werkstatt am Blatze! 
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Grauden-, Sonnabend! 


Im Schulzenhofe. 
4. Fortſ. Roman von Erich Rott. [Nachdr. verb. 


„Der hat angefangen,“ rief der vorhin mit Felix Ange⸗ 
redete und zeigte dabei mit der ausgeſtreckten Rechten auf 
Erich. „Ich habe ihm gar nichts gethan, da ſchlug er mir 
auch ſchon in's Geſicht, der grobe Bauernlümmel!“ 

„Er hat meinen Ami geſchlagen, das darf er nicht thun, 
der Ami iſt mein“, rief Erich dagegen. 

Lebrecht Winkler hatte mit vor Zorn dunkelrothem 
Geſicht den wechſelſeitigen Beſchuldigungen der beiden 
Knaben zugehört. „Du haſt alſo angefangen“, ſagte er in 
ſcharfem Ton zu Erich gewandt, der bleich und zitternd vor 
ihm ſtand, „weißt Du nit, daß das der junge Baron iſt, 
Du nichtswürdiger Bub! Sofort gehſt zu dem Herrn da 
und bitt'ſt ihn ſchön um Verzeihung, verſtanden?“ 

Der Knabe wurde plötzlich dunkelroth im Geſicht; er 
ſenkte das Kinn ein wenig auf die Bruſt herab und ſchaute 
von unten herauf den fremden Mann an, der ihm mit 
ſeiner grellgelben Kleidung und dem weißen Strohhut ſchon 
im erſten Augenblick mißfallen hatte. 

„Na, wird's bald?“ knurrte Winkler, mit dem Fuße 
aufſtampfend. 

„Laſſet Sie doch das Büble, Herr Bürgermeiſchter!“ 
meinte Lene und wollte befliſſen das Kind mit fortziehen. 

„Du ſollſt den Herrn da um Verzeihung bitten, Du 
ſtarrſinniger Bengel!“ ſchrie Winkler von neuem; er faßte 
den Knaben beim Arm und ſuchte ihn gewaltſam zu dem 
Baron zu zerren. 

Das Kind zitterte wie Eſpenlaub am ganzen Körper, 
aber kein Laut drang über ſeine geſchloſſenen Lippen. Mit 
einem feindſeligen Blick maß er den fremden Herrn. 

Dieſer ſchüttelte nun den Kopf. „In der That, das iſt 
ein entſetzlicher Starrſinn!“ ſagte er in näſelndem Tone, 
eren die Achſeln dabei in die Höhe ziehend. „Der 
Junge kennt ſich ja vor Trotz ſelbſt nicht mehr ... wär's 
mein Sohn, dem wollte ich den Willen ſchon beugen 
da thut ungebrannte Aſche gut!“ Er wendete ſich bittend 
en das Kind, das ihn mit ſolch' unverhüllter Abneigung 
anſtarrte. „Weißt Du auch, Du kleiner Mann, daß Dir 
ganz „gehörige Wichſe gefehlt?“ fragte er. 

„Na, daran ſoll's nit fehlen!“ knurrte Winkler, wärend 
der Jähzorn in ihm immer höher ſtieg. „Willſt jetzt ſofort 
pariren, ja oder nein?“ 

Dann, als Erich noch immer keinen Laut von ſich gab, 
ſondern nur die Zähne immer noch enger zuſammenbiß, 
kam ein fauchender Laut über des Alten Lippen. „ 
will Dich Mores lehren!“ ſchrie er. Damit hatte er auch 
ſchon den Kleinen gefaßt, übergelegt, und ſchlug nun, trotz 

bwehr des Anderen, aus Leibeskräften auf ihn ein. 

Die Magd ſtand kopfſchüttelnd dabei; ſie hätte am 
liebſten den ein durchdringendes Geſchrei ausſtoßenden 
Knaben den Händen ſeines Peinigers entriſſen, wagte es 
aber nicht zu thun. In demſelben Augenblicke erſchien aber 
auch ſchon Frau Elsbeth mit fliegendem Gewande und warf 
ſich mit einem Wehgeſchrei dem Vater in den Arm. „Du 
haſt kein Recht an ihm, Du darfſt ihn nicht ſchlagen!“ 
ſtöhnte die junge Frau auf, während ſie zugleich ungeſtüm 
ihm den Knaben entriß und dieſen mit beiden Armen barg. 

„Was ſoll denn das heißen, mir den Racker gerade ſo 
fortzunehmen! Siehſt Du nicht, wie er den jungen Baron 
zugerichtet, daß er blutet!“ fiel Winkler, der einen wahren 

uterkopf bekommen hatte, während er Miene machte, das 
nd ihr wieder aus den Armen zu reißen, ihr ins Wort. 

Frau Elsbeth aber umſchlang Erich nur noch inniger 
und drückte ihn eng an ihre Bruſt. „Du haft kein Recht 
an ihm!“ wiederholte ſie mit bebender Stimme. „Ich habe 
den ganzen Vorgang beobachtet. Jener rohe Knabe reizte 
Erich auf das äußerſte. Komm, mein Liebling!“ ſetzte ſie 
hinzu, den Weinenden zu beſchwichtigen ſuchend. „Wir Beide 
ſind heimathlos!“ 

Die beiden Männer begaben ſich wieder in die Wohnſtube, 
einen mächtigen, vierfenſterigen Raum, deſſen Geſammt⸗ 
einrichtung einer gewiſſen behaglichen Bequemlichkeit nicht 
entbehrte, zurück. In der Mitte des Zimmers ſtand ein 
derb gezimmerter eichener Tiſch, der eben mit einer Decke 
verhüllt war, und auf welchem ſich verſchiedene Teller mit 
kalten Speiſen und einige zum Theile geleerte Weinflaſchen 
nebſt ar befanden. 

„Es iſt mir ſehr unangenehm, daß mein Knabe zu dieſem 
Auftritte Veranlaſſung gegeben hat“, ſagte der fremde Herr, 
„die Sache kam fo plötzlich — Sie hätten nicht fo ſtreng 
ſein ſollen, es war ja nicht der Rede werth!“ 

„Recht iſt es dem Burſchen geſchehen“, ſagte Winkler 
darauf, indem er, ſichtlich erregt, ſeinen Gaſt durch eine 
einladende Bewegung aufforderte, wieder am Tiſch Platz 
zu nehmen. Dabei ſchänkte er aus einer der Flaſchen 
wieder die Gläſer voll. — „Entſchuldigen Sie nur!“ brummte 
er dann, „'s iſt überhaupt eine dumme Geſchichte, wenn's 
auch mein eigen Fleiſch und Blut iſt, davon erzähle ich ein 
andermal, Herr Baron. Hab' auch mein Herzeleid genug 
in meinem Hauſe. Meine Tochter hat wider meinen Willen 
eheirathet und jetzt hab' ich die Brut in meinem Hauſe. 
Prost Herr Baron, mög's Ihnen wohlgefallen in der 
Heimath“, ſetzte er abbrechend hinzu, während er ſein Glas 
erhob, um mit dem ihm Gegenüberſitzenden anzuſtoßen. 
„Hoffentlich ſchmeckt Ihnen der Wein!“ 

Baron Thumar nickte zerſtreut mit dem Kopfe, während 
er den Inhalt ſeines Glaſes austrank. „Ganz gutes 
Tröpfchen“, ſagte er dann in ſeiner gedehnten Sprache. 
„Eigenes Gewächs vermuthlich?“ 

„Hab' noch beſſeren im Keller“, kopfnickte Winkler, 
während er es nicht verhindern konnte, daß eine leichte 
Unmuthsfalte ſich in ſeine Züge ſtahl. „Aber man kann 
dieſen auch trinken!“ 

„Werde mir gelegentlich von Ihnen davon für meinen 
Weinkeller ausbitten!“ erwiderte der Baron wieder, „wenn 
ich mich erſt b Ihr niedergelaſſen habe.“ 

„Es iſt alſo Ihr feſter, unabänderlicher Entſchluß?“ 

Thumar hüſtelte. „Vorläufig wenigſtens. Ich will "mal 
verſuchen. Habe das Großſtadtleben ſatt.“ 

„So haben Sie, wenn ich fragen darf, des Königs Rock 
an den Nagel gehängt?“ 

„Ja, das often iſt ſo eintönig. Zudem bedürfen 

Wornen meiner Gattin eines längeren Landaufenthalts, 
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bin und unſer 
Schloß ſich noch in leidlich guter Verfaſſung befindet, jo —“ 

„So wollen Sie jetzt den Gutsbeſitzer ſpielen, Herr 
Baron. Nun, viel Glück dazu“, meinte Winkler, „ehrt mich 
ſehr, daß Sie zu mir gekommen ſind, um mich um meinen 
Rath anzugehen; was in meinen beſcheidenen Kräften ſteht, 
ſoll gern geſchehen. Leid thut mir's ja, daß Ihr Sohn 
gleich ſo unfreundlich in meinem Hof empfangen worden iſt.“ 

„Laſſen wir das auf ſich beruhen! Knabenſtreiche!“ 
näſelte der Baron, der ein Bein über das andere geſchlagen 
hatte und das Monocle tiefer in das rechte Auge drückte, 
„will 'mal ein bischen den Gutsbeſitzer ohne Land ſpielen, 
hähä — werden's ſchon eine Weile aushalten .... Gute 
Freunde haben mir bereits ihren Beſuch angezeigt, ſo daß 
man nicht ganz zu verſauern braucht ... Apropos, mein 
lieber Winkler“, ſetzte er plötzlich abbrechend hinzu, während 
er mit beiden Händen das Weinglas erfaßte, „Sie haben 
mir da vor einiger Zeit hundert Morgen Land abgekauft...“ 

„Es iſt ſchon lange her, Herr Baron,“ entgegnete 
Winkler, während er ſich in ſeinem Lehnſtuhl zurücklehnte 
und mit unverwandtem Blick den Anderen anſchaute. „Es 
war vor zehn Jahren, glaub' ich, als der Herr Vater ſelig 
gerad' geſtorben war. Ja, freilich da kam mir's zu paß, 
wollte mein Beſitzthum ſchön abrunden, hatte große Roſinen 
im Kopf mit meiner Elsbeth — das iſt nun Alles anders 
geworden! Er hieb mit der einen a. durch die Luft 
und ſeine Stirn runzelte ſich in drohenden Falten zuſammen, 
während er ſtarr vor ſich in's Weite ſchaute. 

„Nun, wie wär's, wenn wir wieder einen kleinen Handel 
eee machten?“ fragte der Baron mit beobachtender 

iene. 

Winkler ſchaute ihn wieder unverwandt an, während 
keine Muskel in ſeinem harten Geſicht zuckte. „Das wird 
ſich ſchlecht machen“, erwiderte er dann, „ich habe ſchon zu 
viel Land — — zudem haben Sie ja nur noch außer dem 
allerdings ſchönen Walde zweihundert, höchſtens zweihundert⸗ 
undvierzig Morgen fruchtbare Acker und Wieſen.“ 

„Eben die möchte ich gern abſtreifen. Zum Bauer bin 
nun einmal verdorben“, verſetzte Thumar in möglichſt leichtem 
Tone, während er ſich vom Anderen das Glas wieder voll⸗ 
füllen ließ. „Sie wiſſen, ich bin ein leidenſchaftlicher Waid⸗ 
mann. Meine Frau aber ſoll der abſoluten Ruhe pflegen, 
ich beabſichtige auch nur das nöthige Perſonal mitzubringen 
und meinen Bedarf aus der Umgegend oder aus der Groß— 
25 zu entnehmen, nicht aber ſelbſt Landwirthſchaft zu 
treiben. 

„Den Wald möchten Sie nicht gern losſchlagen?“ 

„Wenigſtens jetzt nicht,“ entgegnete der Baron zögernd. 
„Wie wär's, wollen Sie mir ein Angebot ſtellen? Ich 
wende mich zuerſt an Sie, weil ich Sie als den reichſten 
Mann der Umgegend kenue.“ 

Winkler ſchob die Achſeln in die Höhe, während er doch 
geſchmeichelt lachte. 

„Gern thue ich's nit“, ſagte er, während ein mißmuthiger 
Ausdruck in ſeine Züge trat. „Schauen Sie, Herr Baron, 
vor zehn Jahren, da hab ich noch Kraft in den Armen für 
Zehn geſpürt, und wenn mir's auch einen Stich durch's 
Herz gab, daß ich keinen Buben hatte, ſondern nur eine 
Tochter, ſo dachte ich doch immer, der Himmel wird's recht 
machen und mir einen wackeren Eidam ſchicken. Aber das 
iſt nun vorbei; meine Tochter pfeift ſelbſt auf dem letzten 
Loch — ihr Mann ſtarb an der Schwindſucht nud auch das 
kleine Büble, das Sie vorhin geſehen haben, aus dem wird 
all' ſein Lebtag kein rechtſchaffener Bauersmann. Wozu 


Thumar hatte ungeduldig der Rede zugehört. Jetzt 
klopfte er in nervöſer Haſt mit der feinen ariſtokratiſchen 
Hand auf die weiß und roth gewürfelte Tiſchdecke. 

„Es wäre mir ſehr angenehm geweſen, wenn Sie mir 
ein Gebot gemacht hätten — man hat immer kleine Ver⸗ 
pflichtungen, denen man nachkommen muß“, ſetzte er hinzu, 
während ihm das Sprechen ſichtlich ſchwer fiel. 

Ein heller Blitz tauchte plötzlich in den Augen Winkler's 
auf. Er warf einen raſchen Blick auf ſeinen Gaſt, dann 
nickte er unmerklich mit dem Kopf. 

„Ein offenes Wort in Ehren, Herr Baron“, ſagte er, 
„wenn Sie Geld brauchen, ich kann's Ihnen ohne Zinſen 
geben, im Kaſten liegt genug davon.“ (Fort). folgt.) 


und da ich hier doch heimathsberechtigt 


ſoll ich jetzt noch eine neue Laſt auf mich nehmen?“ 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 23. Mai. 


1) Eine recht gefährliche Körperverletzung, die leicht den 
Tod der Verletzten hätte herbeiführen können, beging am 23. 
Dezember der erſt 17jährige Arbeiter Sylveſter Mruß aus 
Lonsk. Er diente mit der Theophile Suchomska beim Gaſtwirth 
M. in Lonsk. Als er die Suchomska an dieſem Tage zu necken 
anfing, faßte ſie ihn ans Ohr und verbat ſich die Neckereien. 
Der Angeklagte, der gerade beim Mittageſſen war und ein 
Meſſer in der Hand hatte, war über dieſe geringfügige Urſache 
empört und ſtach der Suchomska mit dem Meſſer in den Unter⸗ 
leib, ſo daß die Därme hervortraten. Er giebt die Verletzung 
an ſich zu, behauptet aber, daß die S. auf das Meſſer hinauf 
gelaufen ſei. Dies wird von der S. entſchieden beſtritten, iſt 
aber auch unglaublich, wenn man erwägt, daß der Stoß durch 
die dicke Bekleidung der Suchomska hindurch bis auf die Därme 
reichte. Mit Rückſicht auf die große Rohheit und auf die Ge⸗ 
fährlichkeit der Verletzung erachtete der Gerichtshof eine ſtrenge 
Strafe für angezeigt und verurtheilte den Angeklagten zu 1½ 
Jahren Gefängniß. 

2) Ebenfalls wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich 
der Seilergeſelle Franz Czechanowski, alias Schikanowski, 
aus Neuſtadt, zuletzt in Neuenburg, zu verantworten. Er be⸗ 
fand ſich am 13. April in einem Lokale in Neuenburg und machte 
mißliebige Aeußerungen über die Stadt, wofür er von mehreren 
Bürgern hinausgeworfen wurde. Abends gegen 10 Uhr ging der 
Schneidermeiſter S. mit noch anderen Perſonen nach Hauſe. Plötz⸗ 
lich erhielt er von hinten einen Meſſerſtich in den Hinterkopf, ſo 
daß er blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte und eine faſt teller⸗ 
große Lappenwunde davon trug. Der Angeklagte, der den Ver⸗ 
letzten garnicht kannte, giebt die That zu, behauptet aber, daß 
der Stich nicht dem S., ſondern einem ſeiner Gegner, die er 
nicht kenne, gegolten habe, er überdies ſich in der Nothwehr 
befunden habe, da man nach ihm mit Steinen warf; letztere 
Behauptung iſt nicht erwieſen. Auch dieſer Angeklagte wurde zu 
1½ Jahr Gefängniß verurtheilt. 


—— j ĩů ̃ —— — 
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No. 120. 
[26. Mai 1894, 


Briefkaſten. 


B. O. 1) Wenn Eheleute, welche die Gütergemeinſchaft durch 
Vertrag ausgeſchloſſen haben, an einen andern Ort außerhalb des 
früheren Regierungsbezirks ziehen, wo dergleichen Gemeinſchaft 
ebenfalls ſtattfindet, ſo muß die Bekanntmachung des ausſchließen⸗ 
den Vertrages daſelbſt wiederholt werden. 2) Hat die Verein⸗ 
barung von Lohnabzügen zur e e Arbeitgebers für 
feine Anſprüche auf Schadenerſatz ſtattgefunden, jo findet ſolche 
bei Betriebsbeamten und Werkmeiſtern unverkürzt Anwendung. 
Unter Vermögen ſind wohl die geſammten Habſeligkeiten ver⸗ 
11 Die vierteljährige Kündigung erfolgt am erſten Tage 
es nächſten Kalenderquartals. In den hervorgehobenen 15 * 
ee iſt Aufhebung des Fr vor Ablauf der 

ündigungsfriſt jederzeit zuläſſig. 3) Die Klage wegen Waaren⸗ 
ſchulden verjährt nach 2 Jahren. 

. Da Sie das Haus von Ihrem Ehegatten erworben 
haben und dieſer Ihnen eine alte Schuld, deren Deckung nur aus 
dem Grundſtücke geſchehen konnte, verſchwiegen hat, gereicht die 
Ausſchließung der Güter emeinſchaft Ihnen nicht zum Schutze. 
Wenn vor Ablauf eines Jahres ſeit dem Kaufe der Konkurs er⸗ 
öffnet wird, liegt Ihnen noch der Beweis ob, daß Ihnen fun Zeit 
des Kontraktsabſchluſſes eine Abſicht des Ehemanns, ſeine Gläubiger 
zu benadhtheiligen, nicht bekannt war. f 2 

A. P. 218. Wir ſind der Meinung, daß die vierteljährige 
Kündigung zum nächſten Kalenderquartal am 1. April d. Is. 
hätte geſchehen müſſen, alſo jetzt erſt zum 1. Oktober d. 38. er⸗ 
folgen kann, ſowie daß Ihnen die Klage auf Entſchädigung wegen 
der Umzugskoſten zuſteht. Wir ſtellen anheim, einen Rechtsanwalt 
zu bevollmächtigen. ; 5 

Laudsberg. Der Gemeindevorſteher iſt gehalten, rechtzeitig 
vor Ablauf ſeiner Wahlperiode dem Landrathsamte behufs An⸗ 
ordnung der Neuwahl Anzeige zu erſtatten, da nach Ablauf der 
. ſeine Amtseigenſchaft nicht mehr beſteht, Amts⸗ 
handlungen deshalb nicht von ihm, ſondern nur von ſeinem Stell⸗ 
vertreter vorgenommen werden können. Eine 5 
Verlängerung der Amtsperiode en geſetzlich unzuläſſig. 

x . Na 29 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 bleiben Volksſchullehrer bezüglich ihres Dienſtein⸗ 
kommens, einfchließlich des Ruhegehaltes, von den direkten perſön⸗ 
lichen Gemeindeabgaben, fowte von allen perſönlichen Gemeinde⸗ 
dienſten, ſoweit dieſelben nicht auf ihnen gehörigen Grundſtücken 
laſten, befreit, Kirchendiener nur inſoweit, als ihnen ſolche 
Befreiungen bisher zugeſtanden haben d. h. bis zum Erlaß der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Ständiger 
Hilfsarbeiter, Polizei-Verwaltung zu Elbing, 900 Mk. — 
Kirchendiener algentreter und Todtengräber, Ge 
meindekirchenrath zu Gr. Mausdorf, 220 Mk. — Poſtpacket⸗ 
träger, Oberpoſtdirektion zu Danzig, 700 Mk. und Wohnungs» 
eld zuſchuß. — Briefträger, Oberpoſtdirektion zu Danzig, 
900 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — Poſtſch ai er, Ober» 
poftdireftion zu Bromberg, k. und 108 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — ulisehler eant, Magiſtrat zu Neidenburg, 
600 Mk., Wohnung im Rathhauſe bezw. 90 Mk., 18 Mk. Holz⸗ 
entſchädigung, Nutzung eines Gartens ſowie unbeſtimmte Neben⸗ 
einnahmen. — Nachtwächter, Magiſtrat zu Neidenburg, 270 Mk. 
— Chauſſeeaufſeher, Kreis⸗Ausſchuß zu Marienwerder, vor» 
läufig 90 Mk. monatlich. 


Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
26. Mai: Wolkig, Strichregen, kühler lebhafter Wind. — 
27. Mai: Wolkig, bedeckt, Strichregen, ziemlich kühl, windig. — 
28. Mai: Meiſt heiter, wärmer, lebhafter Wind. 1 © 
Gewitterregen. — 29. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Wärme, lebhafte Winde. Strichweiſe Regen und Gewitter. 


Thorn, 24. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen gedrückt, 128 Pfd. bunt 123 Mk., 129⸗30 Pfd. hell 
126 Mk., 132.34 Pfd. hell 127.28 Mk., 124 Pfd. hell kran 
122 Mk. — Roggen unverändert, 120 Pfd. 102 Mk., 121⸗24 
Pfd. 103⸗4 Mk. — Gerſte flau, gute Waare 118-20 Mk., feinſte 
8 en, Futterw. 92:94 Mk. — Hafer inländiſcher 122 

is | 


Bromberg, 24. Mai. Amtlicher Handelskammer Bericht. 
i 120—128 i [ ME. 


Weizen Mk., geringe Qual. — M — 
Roggen 100—106 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Gerte nach Qualität 110—119 Mk. — Brau⸗ 120-130 Mk. — 


Erbſen, Futter nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—160 Mk. 


1 
— Hafer 130—138 Mk. — Spiritus 70er 28.50 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Fleisch. Rindſleiſch 23-60, Kalbfleisch 30-69, Hammelfleiſch 
eiſch. Rindfleiſec „Kalbfleiſch „Hammelflei 
46—55 Ichwweinefleiſch 45—53 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, 5 75 — 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 
> Enten —, Hühner, alte 
a 0,40—0,45 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 2,50 —4,20, Enten —, Hühner 
35, junge 0,50 —,75, Tauben 0,40—0,49 Mk. per Stück. 
iſch e. Lebende Fiſche. Hechte 60— 97, Zander 85— 96, Barſche 50 
1 0, Karpfen 72, Schleie 70— 79, B 


D. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 137, Lachsforellen —, 
Hechte 44—54, Zander 60-66, Barſche 25, Schleie 50—54, Bleie 
1440, Plötze 18—19, Aale 37—79 Mk. per 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Aale 40—140, Stör 125 Pfg. per Ya Kilo 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 — 2,25 Mk. p. Schock, 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 95—98, 
IIa end. geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 75—80 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. 90 Käſe (Weſtpr.) 60— 70, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln Ber 50 Kilogr., Daber 1,25 Mk., 
Mohrrüben 4,00 — 5,00, Peterſilienwurzel (Schock) 0,75—3,00, Weiß⸗ 
ohl per 50 Kilogr. —, Rothkohl —. 

Stettin 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
129-132, per Juni⸗Juli 134,00, per September⸗Oktober 
136,00. — Roggen loco feſter, 107110, per Juni⸗Juli 111,00 
per September⸗Oktober 115,50 — Pommerſcher Hafer loco 125 
bis 140. — Spiritus bericht. Loco ei ohne Faß 


i a aß 50er —.—, 
do. 70er 27,30, per Mai 27,30, per Auguſt⸗September 28,80. 


Magdeburg, 24. Mai. Zuckerbericht. Ne excl. von 
20% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 11,75, Nachprodukte 


9 
excl. 75% Rendement 9,20. Ruhig. 


N 


ET ET ET TE TE EEE EEE EEE TEE TRETEN ET | 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seidenſtoffe 


direkt aus der fabrik 


bon Von Elten & Keussen, Crefeld, alſo aus erſter Hand in 

ledem Maaß zu beziehen. Schwarze. farbige u weiße Seid enſtoffe, Sammte 
und Ey — Art zu Fabrikpreiſen. 

Nan verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Dr. med. Eon, | 


homöopathischer 


in 8 deburg. S er unt 
10 Uhr AU rte brieflich. 9 — = 


300 Cubikmeter 


in die ſ. g. „Bomm 
Trinkquelle⸗ ſehr ko 
vor⸗ und ele 


von 16—18 cm Höhe, werden im Ganzen Mark wöchentlich. — 7 Aerzte 

oder getheilt franco Station Meino 16817 

Zu kaufen geſucht. Eventl. werden auch 

— . ii ge be 3 
m. d. Aufſchr 

1424 d. d. 1424 d. d. Exped. d. Geſell. erb d. — — 


B 


Rohr 


kauft und erbittet . 


Robert Aron, Bromberg & 


Rohrgewebe⸗ und Dachpappen⸗ 
er age [1055] 


rauchte Keſſel u. Masch nen 


ſehr gut erhalten u. gründlich reparirt, 
— eriren billigſt unter Garantie: 

1 Zweiſtamm⸗Rohrkeſſel mit Innen⸗ 
feuerung, 75 Quadratmtr. Heizfl., 


Vorzügl 
Einrichtungen. 


im Soolbad 


mir. Heizfl., 9 Atm. 


e ee 2 8 ꝛc. billigſt. 


7 Atm. Druck. 
1 ſtehender Röhrenkeſſel, 4,4 3 5 
meter Heizfl., 6 Atm. Dru 
1 liegende 6 Kezſel Datap tag 
ſchine mit ausziehb. Röhrenkeſſel. 
1 ſteheude 2½ HP. Locomobile. 
1 12 HP. Co breed er hie mit 
Keſſel, Welle und Schraube. 


Neue Keſſel und Maſchinen 


neueſter Konſtruktion u. ſolideſter Aus⸗ 
führung bei billigſtem Preiſe: | 

1 Röhrenkeſſel mit Unterfeuerung, 45 
Quadrmtr. Heizfl. 6 Atm. Druck. 

1 1 mit 4 Quer⸗ 
n 2 = ER En ne Heizfl., DE SH 

Atm 

1 ſteh. Ouerſtederkeſſel, 5,3 Duadrm. | Ki NS En 
Heizfl., 7 Atm. Druck. | Se 8 

1 des gleicer * Qudratmtr. Heizfl., 


1 lsgb. 25 NP. Comp.⸗Dampfmaſch. 
1 liegende 20 HP. Dampfmaſchine. 


Dampimaschinen- u. Kesselfabrik 
L. Zobel, Bromberg. 


Eich lung. 
® 1 


& 


72118 un 


Preiſen 


Bad Polzi 

a olzin, 
e Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke Ei 
lenſäurereiche Stahl⸗ Soolbäder (nach Lippert's Methode), 
iſche Bäder, elektriſche Apparate, Ar 8 
— Kurzeit vom 15. Mai bis 15. 
— 521 Blutarmuth, allg. Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, onen 


geſchlagene Pflaſterſteine e olle ene; incl Mohnung von 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nerv enleiden Krankheiten, Schwächezustäude Ste. Prosp. fr. 


 Ludw. Zimmermann Nachf. 


Eoutoir und Jager Danzig Fidmarkt 20]21 


aeldbnhnen & Louies aller Ar 


BER Be nen und gebraucht 
fauf⸗ und miethsweiſe. 


1 ausztegb, Nöhirentefiet, 37 Quadr.- Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 


Sr 7500 
Heß elle 
geliefert. 


RATALO E 


A 


N inen unde ap el 


AKN RN NN in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


Dampisägewerk Konojad 


empfiehlt 3 
. Latten in 
wen Ho 3 und 269231 


3 % 


Zobel, 


Domweinkellexei und Weingrosshandlu 
Franz Goertz. Paderborn i. W. * 


3 ſion 

Completie Banten . — 

billigſt in kurzer Zeit aus⸗ % 
geführt. 

Schwarten werden zu her⸗ 
2 abgeſetzten Preiſen verkauft IK 


Siegmund Michalski. 


KERRRMIURERR 
Neul Neu! 
neberzengung macht wahr! 


Beſte Eu 


3 _Blattitrehdrejhmeidine 


= der Gegenwart. 


» Wo eine ſolche Maſchine vor⸗ 
x handen, wird feine andere mehr 
E gekauft. Dieſe Dreſchmaſchine I 
2 liefert ſogar das Stroh ſchöner ” 
> und glatter als der Flegel. Ab⸗ D 
ſoluter Reindruſch wird ebenfalls = 
S erzielt. Anſpannung 1—2 Zug 
55 thiere. Preis von 160 Mark an. S 
= Empfehle noch meine 2 u. Zſchaar. 
kombinirten Pflüge d. Zukunft, 
Putzmühlen von = 2 ferde⸗ 
rechen von ge 
gratis und franko durch {1666 


Paul Grams, Kolberg. 


wand von — 3 
anzöſiſche „ 7 
italieniſche „ 70 8 90 „ 
ungariſche 90 110 „ 
bis zu den feinſten Marken. 


Orenstein 


aquaFun] 


allluone 


Stahlſchienen, 


10 bis 15 Jahrgänge der 


Gartenlaube 


meiſt ungebunden, zu verkaufen. [1897] 
L. Hensel, Culmsee. 


Bruteier 


von echten Schwedenenten, fue 
leger u. er durch große Maſtfähig⸗ 
keit, à Dizd 2 Mk., (Nachzucht aus Anna⸗ 
berg per Melno), verkäuflich bei Frau 

Dt Herrmann, Ehöneich pr. Podwitz. 


e Eier: 


„Fernseher“ Sar e e 6. 89 
| (ge). geſchützt), koloſſale Ver⸗ aſe ind ca. 
rung, üb t that⸗ 

Neu! e, Nooggeurichſtoh 
gan 1 9 anal! abzugeben. 

ui bequem in der Ta u Bas 
tragen. Preis nur 275 Mk. 9. 1 Silb. Staatsmedaillen. 
Marken frco. t 


J. G. Scholz, optiſches er 
Königsberg i. Br. 


Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin ich gerne 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
(keine Medicin od. Geheimmittel) 3 
zu machen, welches mich 80 jähr. M 


ge Staatsmedaillen 


zer Brutei ier 2 
on 5 amerikaniſchen Bronzeputen, 


von 8jähr. Magenbeſchwerden Appetit: Hahne 28 Pfd. ſchwer, p. Did. 9,00 Mk., 
Hofe und ſchwacher Verdauung befreit | von 1257 lien Plymouth⸗Rocks 


lienern p. Dtzd. 3,50 Mk., 


Förſter a. D. . 
a Bellerſen, Kr. Hörter, Weſtfalen. wie Me ige Gier- 


und Rouenenten, vorzüglichſte Maſtente, 


Koch, Königl. 


empfiehlt als Spezialität ſeine echten Rothweine: 
p. Fl. er p. ae 60 . 


Feldbahufabrik 
Danzig, leiſchergaſſe 55 
offeriren käuflich u. miethsweiſe 


feſte u. transportable Gleiſe 


Holz⸗ und Stahl⸗Lowries B 
ſowie alle dae e ab Danziger, — — Lager. 5 


selbstthätige Viehtränke 
— geſetzlich geſchützt — Neues verbeſſertes Syſtem 


Waſſer⸗Verſorgung 


Waſſerleitungen werden ſchnell u. ſachgemäß eingerichtet 1 


Limburger Käſe a ei 
i * 


2 ſchöne Waare, offeriren p. Ctr. mit 
15 unter Nachnahme. rg 
» Central⸗Molkerei Schöneck 


pegen Nachnahme Fräulein Ida Voß 
nna 52 er gbei Melno, Kr. eee 
Sämmtliche Stämme ſind wiederholt 
mit erſten Preiſen ausgezeichnet. [4803 


16 km vom Bahnhof Gr. Rambiu der 
Stettin ⸗Danzi rl Eiſenbahn, in höchft 
romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 

ſenſäuerlinge, 


September. — Außerordentliche Er 


am Ort. — Nähere Auskunft durch die 
Badekommiſſion. 


Mässige 
Preise. 


Inowrazlaw. 


> | - 
=: 8 

— — . 
= — 5 — = 


BROMBERG: 
a Dar a 0 4 


Seivong unos 
nufs eng Sanqep sen 


Smqweg 


Bromberg, 


RÄT und Keſſelfabrik. 


19341] 
ital. Rothwein. Special⸗ 
Barletta es Flaschen 
a Flaſche 60 Pf. ohne Glas. Gegen 
Nachnahme. Unter 15 Flaſchen werden 


nicht abgegeb. Emballage nehme retour. 
Preis⸗Courante gratis und franco. 


| 


& Koppel 


— Zahlreiche Referenzen. — 


Fr. Bassmus, Magdeburg. 


Molkerei Elbing N 
ſehr a As (195 


Weinkäſe 
zu 10 und 5 Pfg. per Stück, 


Kümmelkäſe 


zu 5 Pfg. per Stück. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


RN NRNNNNRNKN N 
— Dampfsäg:werk Gr. Griehen 2 


i Koschla 
& eampfiept Bretter, Bohlen, 
Kautholz und Latten zu bil- 
ae: gg 1 7 
ohlen elgen eichen 
3 ſind ſtets vorrükhig. 16949 => 
Complette Bauten werden 
billigſt in kurzer Zeit ausgeführt 


Siegmund Michalski 


NN 
Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, 
so waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann’sLilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen 
sow. all Hautunreinigkeiten. à Stck. 50 
Pf. bei: Fritz Kyser. 


Ia 5 ib. of 2 8 
perſend. 10 Pfd. Poſtkorb Mk. 4,50 fro. 
incl. Korb geg. Nachnahme [1247] 
mil Marcus, Metz. 


„n we ulgo u usgssyyuyssen 9ussıq 


Zur radikalen Verlügung 


Für nur 6 Mark 
12 — Nad. 


| Grimmaische — ‚gene . 
Gesundheits- re bilde beige 
Kinderwagen! Concert⸗Zich⸗ 
Ein Erfolg der Neuzeit! SE, „Harmonika 

Die Kinder⸗ u. t 10 Taſten, 2 Re⸗ 


giſtern 2 Bäſſen bochfeiner Elavfatur, 2 
Doppelb älgen 


Julius Tretbar, Grimma, 8. 24 Beulen, a And die dl und Nickel⸗ 
verſendet umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u. 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. Pöchſte A 
Spec.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
ſtellte Kinderwagen v. 7/2—75 


De Ban e 


baftes Futtermittel. Bruce 


Gerſteumehl, Gerfteninttermeht, Harmonifa- Export, 
ſowie Graupenabfall offerirt zu bil⸗ 
ſigen Preisen die ff 1907 * enen n rade in — 


Danziger Grützen⸗ u. Graupen⸗ 
Fabrik 
Hermann Tessmer. 


Mit Muſtern ſtehe gerne zu Dienſten. 


Kleine Gerſte 


empfiehlt zur Saat 119301 
Max Scherf. 


— — 


5 Jahre alt, 8 Zoll groß, ter für 
den feſten Preis von 850 Mark in 
Vorw. Neuhof bei e Bitpr. 


re auge . nn Auskunft er⸗ 
Maſt⸗ u. A f. Schweine. 919501 ann, Dobberſtein. 


Vortheile: Große Futtererſparniß, 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung u. ſchützt die A, 5 vielen 
Krankheiten. Per Schachtel 50 Pf., nur 6jährig, 4 Zoll, Preis 500 
ächt, wenn dieſ. den Namenszug Geo Mk., weil vor der Front 
Dötzer trägt. Erhältl. i. d. Schwanen⸗ nicht geeignet, om verkaufen. 
Apoth., a. Markt, u uneng D Apoth. n Bülow, [1971] 

. Cay gun in Rehden Wp. u. b. Lt., Drag Rat. 3, Bromberg. 
Ap. M. Riebensahm in Schönſee 40 Sliere 


Als ſicher wirkende, erprobte Mittel 
egen den Rothl 8 Centner ſchwer, mit 
gegen den Rothlauf b. Schweinen empfehle ut Formen, zur Walt 


An . 
100 Naſllänner 


der Thiere 
auch in kleineren Poſten ver⸗ 
in 1853 


Schwarze Stute 


Mittel ge I negen der den uuf 


arton 1 ufli 
Gr. Jauth bei Roſenberg. 


W Verſandt u außerbalb 


Adler-Apotheke zu Krojanke. 


H. Jodgalweit. 


der Schaftecken 


Dverkanf . Beat gegen lande f 


vertauſch 


er ra 5 Schäferei zu 


505 zu 


A. viehlänse, 


sAıtitreien 
Waschmittel gegen Tecken, I 
Kosten pro Schaf 5 4, 
jemerlings Apotheke ® 

vubrandeuburgi. Meekl. 


89 0 


mit e. 


100 Stüc a. 


(Rambouillet.) 
Amalienhof . Soldau. 
Ein formvollendeter, 
mindeſtens 6 Monate alter 


Eber 


der Yorkſhire mit Berkſhire⸗Kreuzung, 
n tzwecken, wird geſucht und er⸗ 
vorzüglich. 


bittet Offerten mit Preisangabe 
2 — 3 Bu N ah: 


Zur Heilung des Räude 
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Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 


der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Fried - I 
richswerth, Wiederholt prämiirt. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 1 
1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Ztaats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg / Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
Stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Holıeit Erzherzog 
Abrecht. 1893: Hünchen 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedriehswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäffge. (9166) 
Es kosten: m Monat alte Eber 60 Mk. Säne 8 Mk. 


80 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter. 


Sprungfähige Eber (150 —400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
Jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 
Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest. „Ungarns übernimmt der Ver- 


sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 


ee eee gegen Kälte Re ind 


Erſchein 
Expel 
Zuſerti. 
für alle 
Berantw 
bei 


Brief- 


Wirth 
Lokale 
man, 

loſer 
ze 
5 
beſon 
protze 
ziehen 
Ei 


Sozia 
hebun 
an, u 
in ih! 
wird 


gem 
der 

fomn 
Mün 
ſich I 
erklã 
vera 
Bött 
nicht 
Wag⸗ 


n 
demo 


weil 
ke 
rm 


zu u 
nann 
inen 
aß 
lat 
ine 


